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Editorial

Be inah e  re volutionär be ginnt das die sjäh rige II “Fach re fe rat und W is s e nsch aft”, sow ie  e ine
H e rbsth e ft von TBI nich t unm itte lbar m it de n Z usam m e nfas sung de r Vorträge  de s  Th e m e n-
Be rich te n vom  Biblioth e k artag, sonde rn m it k re is e s  ‘ Be re itste llung und Ersch lie ß ung von
k ritisch e n Ge dank e n zur ne ue n Biblioth e k s soft- Multim e dia-D ok um e nte n’ und de r Arbe its s it-
w are , die  noch  im m e r nich t am  H orizont de r zung M ETA-LIB, fe rne r de n Be rich t ü be r Multi-
Tü binge r Biblioth e k e n aufge tauch t ist. W ir fan- m e dia in Biblioth e k e n und ü be r e le k tronisch e s
de n die s e n Artik e l als Ein- und Ü be rle itung zum Publizie re n im  H och sch ulbe re ich . D ie  Glos s e
“gre nze nlos e n” Biblioth e k artag um so pas s e n- ü be r “Pas sw ortte rror” sch lie ß t die s e n ganze n
de r, als dort zum  e ine n die  D is k us s ion um  H O - Be re ich  w ie de rum  ironisch -h inte rs innig ab.
R IZ O N in alle r Munde  w ar und zum  ande re n e s
auch  be i e ine r “gre nze nlos e n Z uk unft” gut ist, D ann dü rfe n s ich  die  Auge n an vie r Bilds e ite n
e inige  Fixpunk te  am  H orizont zu h abe n... ü be r de n täglich  w ach s e nde n UB-Ne ubau e r-
Ge nug de r Kalaue r ! fre ue n. D ie  Fortsch ritte  h at - w ie  im m e r - H e rr

Gre nze n ü be rsch re ite n h ie ß  e s  be im  Biblioth e - Mit de r Etat- und Ausgabe ns ituation de r Insti-
k artag in Fre iburg und e s  gab e ine  R e ih e  von tutsbiblioth e k e n ge h t e s  w e ite r; auch  h ie rzu h at
Vorträge n, die  s ich  m it inte rnationale r biblio- s ich  w ie de r e inm al uns e r R e dak tionste ufe lch e n
th e k arisch e r Z usam m e narbe it be fas ste n, ja e s nam e ns  A.Nonym us  s e ine  e ige ne n Ge dank e n
k am  sogar vor, das s  e in Vortrag te ils  auf ge m ach t...
D e utsch , te ils  auf Englisch  ge h alte n w urde ,
noch  im m e r e ine  Se lte nh e it auf de utsch e n Bi- D e r Ge sch äftsgang de s  Z e itsch rifte ninh altsdie n-
blioth e k artage n.  Fü r uns e r H e ft h abe n w ir e i- ste s  Th e ologie , allge m e in unte r Z ID  be k annt,
ne n Be rich t ü be r die  e uropäisch e  Z usam m e n- w urde  be re its  vor e inige r Z e it von H e rrn H e rr-
arbe it im  Be re ich  de r Sach e rsch lie ß ung sow ie m ann unte r die  Lupe  ge nom m e n, w ir h abe n die
e ine n ü be r die  Biblioth e k s re gion Bode ns e e  und Z usam m e nfas sung de s  inte rne n Ge sch äftsgang-
O be rrh e in e rh alte n. Papie rs  abge druck t. Z w e i Erfah rungsbe rich te
Biblioth e k e n und Biblioth e k are  ü be rsch re ite n sch ie ß e n s ich  an: H e rr Be ch t läß t s e in Ausbil-
abe r s e it länge re m  auch  ande re  Gre nze n: dungsjah r h ie r an de r UB Re vue  pas s ie re n, Ve ra
Längst s ind die  e le k tronisch e n Me die n ne be n O rth  be rich te t von dre i Jah re n Auslandsarbe it
de n ge druck te n Me die n nich t m e h r aus de m am  D e utsch e n O rie nt-Institut in Be irut. D anach
Alltag w e gzude nk e n, auch  das  Inte rne t ge w innt ste llt s ich  das  Institut fü r D onausch w äbisch e
fü r die  W is s e nsch aft an Be de utung. Z ah lre ich e Ge sch ich te  und Lande s k unde  vor, und m it e i-
Th e m e nk re is e  und Arbe its s itzunge n be sch äftig- ne m  “se nsatione lle n” Fund in e ine m  alte n Pfarr-
te n s ich  m it Frage n, w ie  m an in Z uk unft m it h aus  sch lie ß e n w ir die s e s  H e ft ab, nich t oh ne
die s e n ne ue n Form e n sow oh l te ch nisch -biblio- noch  die  Auflö sunge n de s  ve rrü ck te n Fre m d-
th e k arisch , als auch  w is s e nsth e ore tisch  s innvoll w ö rte rräts e ls  aus de m  Frü h jah rs h e ft zu brin-
um ge h e n sollte , um  als Biblioth e k  w e ite rh in die ge n...
Rolle  als Anbie te rin q ualitativ h och ste h e nde r
Inform ation und Lie fe rantin de r nach ge fragte n Vie l Spaß  be im  Le s e n w ü nsch t w ie  im m e r
Lite ratur und D ok um e nte  zu spie le n. D ie  Vor-
träge  w are n m e ist Be rich te  aus  Proje k te n, die Ih r R e dak tionste am
m e h r ode r w e nige r abge sch loss e n, oft nur e ine n
‘state -of-th e -arts -re port’ darste llte n. W ir bringe n
de n Be rich t ü be r e ine n Vortrag in Th e m e nk re is

R e m pfe r fotograph isch  dok um e ntie rt.
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Ange dach t - 
be vor die  ne ue  Biblioth e k ssoftw are  am  H orizont e rsch e int

Eige ntlich  sollte n je tzt sch on ne be n de r UB e ini- abge broch e ne  D ate nbank e n be nutzbar s e in w e r-
ge  Institutsbiblioth e k e n ge sch ult und e inge arbe i- de n, nach  de m  Motto "D ie s e  D ate nbank  ist bis
te t s e in in das  ne ue  Syste m , so w ie  die  e rste n 01.06.2000 e rgänzt w orde n". Ach  ja, à  propos
Nach rich te n laute te n. Abe r das daue rt noch , Abbruch : W as  w ird m it de n Z e tte lk ataloge n
obw oh l die  ne ue  Softw are  e ige ntlich  auch  als dann s e in?
Garant ge dach t w ar, das  Jah r-2000-Proble m  in
Institutsbiblioth e k e n zu ve rm e ide n. Nun ja, Mi- Ge h e n Sie  auch  h ie r vom  sch le ch te ste n Fall aus
k rom arc und LARS solle n ja stabil laufe n, und und ne h m e n Sie  an, daß  H O RIZ O N k e ine  M ö g-
w ir w e rde n s e h e n... lich k e it h abe n w ird, die  ach  so vie lge lie bte n

Vie lle ich t sollte  m an de nnoch  de n e ine n ode r Bre ch e n Sie  die  Z e tte lk ataloge  ab, m ö glich st zu
ande re n Ge dank e n an die  Post-Mik rom arc- bzw . e ine m  ge rade n Te rm in (dam it m an Sch ildch e n
LARS-Z e it in Tü binge r Institutsbiblioth e k e n ve r- m ach e n k ann: "Be stand bis  e insch lie ß lich
sch w e nde n. W as be de ute t de r Um bruch  und 19 9 9 "), und fre ue n Sie  s ich , daß  die  Fron e in
w as  k ann m an sch on vorh e r tun, um  s ich  auf ih n Ende  h at. Sie  h abe n dann m e h r Z e it fü r's  ande re
vorzube re ite n? Ge sch äft. W ie  bitte ? D ie  M itarbe ite rinne n und

W ar e s  vor zw e i Jah re n? vor e ine m  Jah r?, als  in te rh in in Kärtch e n w ü h le n? Ve rständlich , abe r
e ine r D ie nstbe spre ch ung m itge te ilt w urde , daß las s e n Sie  s ich  da nich t drauf e in! Sie  m ü ß te n
die  Com pute rk onfiguration fü r H O R IZ O N be i s ich  näm lich  noch  e ine  zw e ite  Biblioth e k s soft-
32 MB RAM und be i Pe ntium -Proze s sore n lie gt? w are  ansch affe n, die  m it H O RIZ O N e ine n D a-
D as be de ute t, daß  Sie te naustausch  e rlaubt (be ispie lsw e is e  ALLEGRO
C online  s e in m ü s s e n (sow ie so!), w ü rde  die s  e rm ö glich e n), Sie  dü rfte n s ich  dann
C fü r Ih re  D ie nstge sch äfte  e in solch e s Ge rät paralle l auch  noch  in die s e  Softw are  e inarbe ite n,

h abe n m ü s s e n s ie  k onfigurie re n und dann e ine  Routine  e inrich -
C und - w e nn Ih re  Be nutze r/inne n in de n Ge - te n, die  D ate n auf die s e  Softw are  ü be rtrage n,

nuß  e ine s  O PACs k om m e n solle n - auch  die ausdruck e n e tc. D ie  Juriste n m ach e n, sovie l ich
Ge räte  in de r Biblioth e k  die s e n Anforde run- w e iß , das  je tzt sch on so, abe r die  h abe n als  Fa-
ge n ge nü ge n m ü s s e n. k ultätsbiblioth e k  auch  das  Pe rsonal, die s e n Auf-

Trifft be i Ih ne n alle s zu? W e nn nich t, sollte n Sie s ich tig s e in. Be nutze r/inne n le rne n sch ne ll und
sich  darum  k ü m m e rn, das  Eq uipm e nt von Ih re m k ö nne n s ich  da durch aus um ste lle n, w e nn's
Institut/Ih re r Fak ultät zu forde rn. Fre ilich  k ann nich t ande rs  ge h t. W e r w ill, darf ja auch  noch
m an alte  Ge räte  noch  in de r Biblioth e k  ste h e n im  abge broch e ne n Z e tte lk atalog grabbe ln, bis
las s e n und m it Mik rom arc re spe k tive  LARS be - dann die s e r auch  Bü ch e rre gale n w e ich t... - Abe r
tre ibe n, je doch  ist nich t s ich e r, ob e s  Konve r- bitte  be ach te n Sie : Um  so m e h r s ind Sie  darauf
s ionsprogram m e  H O R IZ O N <==>  Mik ro- ange w ie s e n, in de r Nach -LARS- und Nach -
m arc ode r H O R IZ O N <===>  LARS ge be n Mik rom arc-Z e it de n Be nutze r/inne n O PACs in
w ird. Ste lle n Sie  e ine  "w orst cas e  analys is" an ange m e s s e ne r Z ah l anzubie te n!
und ne h m e n Sie  an, daß  so e tw as  nich t ve rfü g-
bar s e in w ird, w e il die  ED V-Kundige n be i de n W ie  w e rde n w oh l die  Tite laufnah m e n, die  Sie
ganze n Um ste llunge n s ich e rlich  e tw as  ande re s bis h e r sch on brav rü ck w ärts  k onve rtie rt h abe n,
zu tun h abe n w e rde n, als  Konve rs ionsprogram - in H O RIZ O N im ple m e ntie rt w e rde n? W e nn in
m e  fü r ve ralte te  Softw are  zu e rste lle n. Also ist Ih re r Biblioth e k  die  ISBN sch on im m e r e rfaß t
s e h r w ah rsch e inlich , daß  auf alte n Ge räte n nur w urde , dann h abe n Sie  Glü ck  ge h abt, de nn an-

Kärtch e n zu druck e n. W as  nun? Ganz e infach :

M itarbe ite r in Ih re m  Institut m ö ch te n ge rn w e i-

w and zu be tre ibe n. Sie  als  O PL sollte n da vor-
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h and de r ISBN soll die  Konve rs ions -Routine  ab- Institute n ja zie m lich  vie l Arbe it dafü r e inge s e tzt,
laufe n, soll Ih r Be stand m it je ne m  de r D ate n- h at e ige ne  Sch lagw ortsyste m e  e inge rich te t e tc.
bank  de s  Sü dw e stve rbunde s  abge glich e n w e r- Bis h e r w ar das  auch  alle s  ganz toll, s e lbst ü be r
de n. W e nn nich t (ich  h abe  le ide r Pe ch , h ie r w ur- die  O PAC-Ausw ah le n "Institute  1" und "Institute
de  e rst 19 79  die  ISBN m it aufge nom m e n), dann 2" k ö nne n die  Be nutze r/inne n m it de n ge w oh n-
ist gute r Rat te ue r. Laut Aus k unft de r Instituts - te n Sch agw orte n re ch e rch ie re n. W ie 's  w oh l un-
ste lle  w ird w oh l auch  e ine  ande re  Lö sung m ö g- te r H O R IZ O N w ird? Bis h e r ist e s  im  Sü dw e st-
lich  s e in, z.B. e in Abgle ich  m it Autore nnam e n, ve rbund m ö glich , zusam m e n m it ande re n "Lo-
Tite lanfang und Jah r ode r so; be de utsam  abe r ist k aldate n" (w ie  z.B. Signatur) auch  die  Sch lag-
die  Aus k unft "D a w e rde n s ich  die  im  Sü dw e st- w orte  zu re ch e rch ie re n. Vie lle ich t ist das  auch
ve rbund noch  Ge dank e n m ach e n m ü s s e n". H m ! m it H O RIZ O N de r Fall, nur: Nix ge naue s  w e iß
W ie  ge sagt, die  ED V-Le ute  im  Sü dw e ste n w e r- m an nich t. Falls e s  nich t m ö glich  s e in sollte
de n je de  M e nge  zu tun h abe n, ob die  s ich  gle ich (w ie de r de n sch le ch te ste n Fall ange nom m e n...),
darum  k ü m m e rn? - Fü r m ich  be de ute t das , daß k ö nne n Sie  sch on m al ü be rle ge n, w ie  Sie  Ih re
ich  die  R e trok onve rs ion von Altbe stände n e rst- Anle itungste xte  in Rich tung RSW K um sch re ibe n.
m al auf Eis  ge le gt h abe . D as  s ind be i m ir fast D as  s ind dann näm lich  noch  die  e inzige n
oh ne  Ausnah m e  Tite l oh ne  ISBN, ich  w ill doch Sch lagw orte , die  ve rfü gbar s ind. Prinzipie ll finde
nich t Me h rfach -Arbe it le iste n, falls das dann ich  e s  ja s innvoll, w e nn nich t je de r s e in e ige ne s ,
doch  nich t ge h t! Lie be r ste ck e  ich  die  R e s sour- arbe itsaufw e ndige s  Sü ppch e n k och t, abe r ob
ce n, die  dadurch  fre i w e rde n, in die  forcie rte ge rade  die  RSW K das Ge lbe  vom  Ei s ind? Na ja!
Absch re ibung von Bände n, das  s ind dann näm -
lich  alle s  Tite laufnah m e n, die  nich t m e h r k on- So, das  w äre  je tzt alle s  e inm al ange dach t. W ie
ve rtie rt w e rde n m ü s s e n. D as  spart also garantie rt e s  le tzte ndlich  s e in w ird, w is s e n w ir ja sow ie so
Arbe it! Ü be rle ge nsw e rt w äre  auch , ISBN-Num - nich t! Vie lle ich t w ird H O RIZ O N doch  die  e ie rle -
m e rn pe r Autops ie  zu e rgänze n, ande re rs e its ge nde  W ollm ilch sau, die  alle s  k ann? Ich  w ü rde
k ö nnte  die  Konve rs ion anh and ande re r Krite rie n m ich  je de nfalls an Ih re r Ste lle  nich t darauf ve r-
doch  k lappe n, dann w äre  auch  die s e  Arbe it zu- las s e n und sch on 'm al vorbaue n!
vie l ge w e s e n...

Noch  e tw as? Na ja, vie lle ich t noch  die  Frage  de r Institut fü r Politik w is s e nsch aft
Ve rsch lagw ortung. Bis h e r h at m an da in de n Te l. 29 -76141

D r. Jü rge n Plie ninge r
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Be rich te  vom  89 . D e utsch e n Biblioth e k artag in Fre iburg
Unte r de m  M otto “Gre nze nlos in die  Z uk unft” fand vom  25. - 29 . Mai in Fre iburg im  Bre isgau de r 89 .
D e utsch e  Biblioth e k artag statt. Ne be n de m  brisante n Th e m a H O RIZ O N gab e s zah lre ich e  ande re
inte re ssante  Th e m e nk re ise , von de ne n h ie r e inige  K ostprobe n folge n.

Europäisch e  Z usam m e narbe it im  Be re ich  de r Sach e rsch lie ß ung

Ü be r “Sach e rsch lie ß ung im  D ialog - Europäisch e  Nationalbiblioth e k e n auf de m  W e g zur Me h rsprach ig-
k e it be i Inh altse rsch lie ß ung und Sach re ch e rch e ” be rich te te n - w e ch se lw e is e  in de utsch e r und e ng-
lisch e r Sprach e  - am  Be ispie l de s M U SE-Proje k ts Frau Magda H e ine r-Fre iling, Frank furt/Main und H e rr
Patrice  Landry, Be rn.

Im  Z usam m e nh ang m it de r Einfü h rung e ine s Jah re n ge sch e ite rt). D ie  von de n be troffe ne n
ne ue n Sach e rsch lie ß ungssyste m s  h at die  Sch w e i- Biblioth e k e n be re its  ge le iste te  Vorarbe it fü r die
ze risch e  Lande sbiblioth e k  Be rn (SLB) e in Kon- Ersch lie ß ung von Millione n von D ok um e nte n
ze pt fü r e ine n m e h rsprach ige n Sach zugriff e nt- nich t zu nutze n w äre  unw irtsch aftlich . Auß e r-
w ick e lt. Sie  w ill de m  Be nutze r e ine n Z ugriff auf de m  sollte n s ie  auf ih re  frü h e re  e insprach ige
ih re  in de utsch e r Sprach e  nach  RSW K e rsch los - Vorarbe it zugunste n e ine s  ne ue n m e h rsprach i-
s e ne n Be stände  auch  in e nglisch e r und franzö s i- ge n Th e saurus  nich t ve rzich te n m ü s s e n.
sch e r Sprach e  e rm ö glich e n.
W as  in de r m e h rsprach ige n Sch w e iz unbe dingt Sinnvolle r e rsch e int die  Nutzung de r sch on vor-
nö tig ist, ist auch  in ande re n Lände rn von Inte r- h ande ne n de utsch e n, e nglisch e n und franzö s i-
e s s e , s e i e s  fü r die  Be nutze rre ch e rch e  ode r als sch e n D e s k riptore n de r Sch lagw ortnorm date i
H ilfe  fü r de n Inde xie re r be i de r Ersch lie ß ung (SW D ), de r Library of Congre s s  Subje ct H e a-
fre m dsprach ige r Lite ratur. D ah e r sch lug die  SLB dings  (LCSH ) und de s  RAMEAU, inde m  s ie  m it-
ih r Konze pt fü r e in k oordinie rte s  Ve rfah re n m it e inande r ve rk nü pft w e rde n (w obe i zw isch e n
ande re n Biblioth e k e n im  Mai 19 9 7 e ine r Ar- RAMEAU und LCSH  sch on 60.000 Link s  vorh an-
be itsgruppe  de r Konfe re nz de r D ire k tore n de r de n s e in solle n), w as  auf länge re  Sich t be i Ve r-
e uropäisch e n Nationalbiblioth e k e n vor. D as dar- ne tzung die  ü be rgre ife nde  R e ch e rch e  in O PACs
aus  re sultie re nde  Pilotproje k t MUSE (MUltilingu- auf re gionale r und nationale r Ebe ne  e rle ich te rn
al Subje ct Entry) de r vie r Nationalbiblioth e k e n w ü rde .
Britis h  Library, Sch w e ize risch e  Lande sbiblio-
th e k , Biblioth è q ue  Nationale  de  France  und D ie Fü r de n Be nutze r be de ute t die s die  sach lich e
D e utsch e  Biblioth e k  bzw . e in e rste s  Erge bnis R e ch e rch e  in nur e ine r Sprach e . Ü be r e ntspre -
w urde  auf de m  Biblioth e k artag vorge ste llt (ne ue r ch e nde  Link s  w ird e r zu re le vante n Tite ln ge -
Nam e : MACS = Multilingual ACce s  to Subje ct fü h rt, oh ne  daß  e r die  Sprach e  be h e rrsch e n
H e adings): m uß , in de r s ie  inde xie rt w urde n.

Ausge sch loss e n w urde n zunäch st zw e i Mö glich - Auf die s e r Grundlage  w urde n Te sts zur unte r-
k e ite n, näm lich  (1.) die  Erste llung e ine s  ne ue n, sch ie dlich e n Struk tur de r dre i Norm date ie n
m e h rsprach ige n Unive rsalth e saurus  oh ne  dire k te durch ge fü h rt, die  s ich  zunäch st abe r nur auf re -
Ve rk nü pfung zu be re its be ste h e nde n Th e sauri le vante  Sach sch lagw ö rte r aus de n Fach ge bie te n
und (2.) die  Ü be rse tzung von be re its be ste h e n- Sport - bzw . nur die  Te ilbe re ich e  Le ich tath le tik ,
de n e insprach ige n Unive rsalth e sauri (e in Antrag Triath lon, Radfah re n, Sch w im m e n - und Th e ate r-
auf Fö rde rung de s  e ntspr. Proje k ts  MULIS ist vor w is s e nsch aft (auß e r Musik th e ate r und



Be rich te  vom  89 . D e utsch e n Biblioth e k artag, Fre iburg6

TBI 21 (19 9 9 ) 2

Tanz/Balle tt) be sch ränk te n. D ie s e  w urde n ausge - ß ung von 40 (!) Tite ln ange w e nde t, d.h . ne u m it
w äh lt, w e il die  Z ah l de r D e s k riptore n ve rgle ich - alle n dre i Sprach e n ve rsch lagw orte t. W obe i die -
bar und nich t zu groß  ist, ande re rs e its  be ide  Fä- s e  Tite l nich t vorab darauf ge prü ft w urde n, ob
ch e r s e h r unte rsch ie dlich  aufge baut s ind. D e m - s ie  fü r e ine n solch e n Te st ge e igne t s ind. Es  w a-
e ntspre ch e nd w are n die  Erge bnis s e  in be ide n re n also auch  vie le  Tite l m it Individualnam e n
Fäch e rn unte rsch ie dlich . (Pe rsone n ode r K ö rpe rsch afte n) dabe i.

Be i de m  Ve rsuch , die  D e s k riptore n de r dre i Auß e rde m  w urde n auß e rh alb die s e r zw e i Fäch e r
Sprach e n m ite inande r zu ve rgle ich e n und zu Tite l ve rglich e n, fü r die  e ine  Ersch lie ß ung in
ve rk nü pfe n e rgabe n s ich  z.B.: alle n dre i Sprach e n sch on vorlag. D as  w are n
- D is k re panze n zw isch e n de n s e h r spe zifisch e n insge sam t 21 (!) Tite l.
Sch lagw ö rte rn de r SW D  und de n e h e r Sch lag-
w ortk e tte n e ntspre ch e nde n D e s k riptore n von Nach  de r Frage  “H abe n die  ve rw e nde te n Sch lag-
LCSH  und RAMEAU. w ö rte r Entspre ch unge n in de n dre i Sprach e n”
- Be i de n soge nannte n “faux am is” w ar Vors ich t sollte  also ge k lärt w e rde n, ob be i de r Inde xie -
ge bote n. Bsp.: “Marione tte s” in RAMEAU e nt- rung die s e lbe n ode r äh nlich e  Sch lagw ö rte r dann
sprich t nich t de r “Marione tte ” in de r SW D , auch  ve rw e nde t w urde n.
“Sch w arze s  Th e ate r” (Pantom im e  auf sch w arze r
Bü h ne ) e ntsprich t nich t “Black  th e atre ” usw . Be i de r Ne uve rsch lagw ortung ste llte  s ich  z.T.
- Es  gibt Sch lagw ö rte r de r e ine n Norm date i, die h e raus , daß  trotz unte rsch ie dlich e r R e ge lw e rk e
in de r ande re n ü be rh aupt nich t vork om m e n und die  Ve rsch lagw ortung im  Prinzip gle ich  w ar,
auch  nich t unbe dingt im m e r e inde utig durch ande re rs e its  abe r auch  trotz de s s e lbe n R e ge l-
Sch lagw ortk e tte n w ie de rge ge be n w e rde n k ö n- w e rk s  (RSW K in D e utsch land und de r Sch w e iz)
ne n. Bsp.: “Th e atre  and socie ty” in LCSH  e nt- unte rsch ie dlich  ve rsch lagw orte t w urde . Bsp.:
sprich t nich t (im m e r) de r K e tte  m it de n Einze l- SLB ve rsch lagw orte t in e ine r K e tte  “s.Th e ate r Ö
sch lagw ö rte rn “s.Th e ate r Ö  s .Ge s e llsch aft ...”. s .Frau”, D D B dage ge n 1. Ke tte  “ s .Th e ate rsch au-
- W e nn je doch  e in Sch lagw ort w ie  “Ch ild ac- spie le rin ...” und 2. K e tte  “s.Th e ate rre gis s e urin
tors” bzw . “Enfants  acte urs” de n ve rk nü pfte n ...”.
Einze lsch lagw ö rte rn “s.Sch auspie le r” und
“s .K ind” e ntsprich t, w ie  k ann e in Link  auf die s e Be im  Ve rgle ich  de r sch on in alle n dre i Sprach e n
zw e i Einze lsch lagw ö rte r aus s e h e n? vorh ande ne n Ve rsch lagw ortung variie rte n die
- Auch  k ulture lle  und h istorisch e  U nte rsch ie de Ü be re instim m unge n de r ve rw e nde te n Sch lag-
de r Sprach e n und Lände r be re ite te n Proble m e . w ö rte r von 29  - 55 % .

Je doch  w are n die  be ide n Re fe re nte n de r Ans ich t, Nach  die s e m  “Praxiste st” ode r die s e r “Mach bar-
daß  die s e  zu be w ältige n s e ie n. 100% ige  Ü be r- k e its studie ” (Ve rgle ich  von ca. 300 D e s k riptore n
e instim m ung s e i sow ie so nie  e rre ich bar. Be i e t- aus  Sport und Th e ate rw is s e nsch afte n s .o., Ve r-
w a 70 %  von ca. 300 D e s k riptore n k onnte  m an sch lagw ortung von 40 bzw . 21 Tite ln) ste h t nach
Ve rk nü pfunge n h e rste lle n, d.h . e s  w are n Ent- M e inung de r R e fe re nte n auß e r de r Be w ältigung
spre ch unge n in alle n dre i Sprach e n vorh ande n, de r o.g. Proble m fälle  die  am  sch w ie rigste n zu
s e ie n e s  nun “1-zu-1-Entspre ch unge n”, also e in re alis ie re nde  Errich tung e ine r le istungsfäh ige n
de utsch e s  Sch lagw ort e ntspr. ge nau e ine m  e ng- e le k tronisch e n Ve rbindung zw isch e n de n ve r-
lisch e n und franzö s isch e n, ode r “1-zu-2-Entspre - sch ie de ne n nationale n Sch lagw ortdate nbank e n
ch unge n” usw . an. Ein Prototyp soll e rste llt w e rde n, in de n das

Konk re t w urde n im  MUSE-Proje k t nach  Erarbe i- Auch  e ine  Ausw e itung de s  Fäch e rk anons und
tung e ine s  Ve rfah re ns  fü r die  Ausw ah l und Ve r- ande re r e uropäisch e r Sprach e n w ie  Italie nisch
k nü pfung de r D e s k riptore n aus de n Be re ich e n und Nie de rländisch  ist auf lange  Sich t sch on
Sport und Th e ate r die s e  ve rk nü pfte n Sch lagw ö r- ange dach t. D abe i w ill m an laufe nde  Proje k te
te r in e ine m  “Praxiste xt” auch  be i de r Ersch lie - von Spe zialbiblioth e k e n ode r D ok um e ntations -

Erge bnis  de s  MUSE/MACS-Proje k ts  e inflie ß t.
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e inrich tunge n (w ie  das  ETH ERELI-Proje k t e uro- h ttp://w w w .bl.uk /inform ation/finrap3.h tm l
päisch e r th e ologisch e r Biblioth e k e n) m ö glich st
m ite inbe zie h e n.

Vgl.: h ttp://ifla.inist.fr/VII/s29 /pubs/ci18.h tm UB, Sach e rsch lie ß ung und D ok um e ntation
h ttp://w w w .snl.ch /d/ak tue ll/inde x.h tm Te l. 29 -72847

Martina K e llm e ye r

Gre nzü be rsch re ite nde  Biblioth e k sre gione n 
an Bode nse e  und O be rrh e in

D e r Fre iburge r Biblioth e k artag stand unte r de m  Le itw ort “Gre nze nlos in die  Z uk unft”, so lag e s nah e ,
e ine n ganze n Th e m e nk re is de m  Blick  ü be r die  Gre nze n zu w idm e n. Ne be n de n ne ue re n Entw ick -
lunge n im  franzö sisch e n und sch w e ize risch e n Biblioth e k sw e s e n w urde  die  lände rü be rgre ife nde
Z usam m e narbe it an O be rrh e in und Bode nse e  vorge ste llt.

O be rrh e in und W ande raus ste llunge n durch ge fü h rt.
Auf de r Grundlage  e ine r im  D e ze m be r 19 89 D ie  ge m e insam e , ge ge ns e itige  Nutzung de r R e s -
unte rze ich ne te n Konve ntion de r Konfe re nz de r source n sch lie ß t folge rich tig die  w e ch s e ls e itige ,
R e k tore n und Präs ide nte n de r O be rrh e inisch e n unge h inde rte  und k oste nlos e  Be nutzung de r
Unive rs itäte n sch loss e n s ich  die  U nive rs itäte n in Biblioth e k e n m it e in. Unte r Einbe zie h ung de r
Karlsruh e , Fre iburg, Base l, Mü lh aus e n und Straß - Badisch e n Lande sbiblioth e k  in Karlsruh e  und
burg unte r de m  Nam e n EUCO R (Europäisch e de r Biblioth è q ue  Nationale  in Straß burg ve rsu-
Konfö de ration de r obe rrh e inisch e n Unive rs itä- ch e n die  EUCO R-Biblioth e k e n darü be r h inaus
te n) zu e ine m  gre nzü be rsch re ite nde n Ve rbund e ine  k ontinuie rlich e  Z usam m e narbe it zu e ntw ik -
zusam m e n. k e ln. Institutione ll vollzie h t s ich  die  Koope ration
D am it sollte  de r sch on be ste h e nde n Koope ration in re ge lm äß ige n Tre ffe n auf Le itungse be ne  sow ie
e ine  ve rbindlich e re  Grundlage  ge ge be n w e rde n, ge ge ns e itige r, inform e lle r Inform ationsbe such e .
ve rbunde n m it de m  politisch e n Z ie l, e ine n k on-
struk tive n Be itrag zur Ve rständigung und ge ge n- Ein ge m e insam e r Biblioth e k sfü h re r w urde  e r-
s e itige n Ö ffnung de r Lände r und R e gione n Euro- ste llt und ist auch  online  ve rfü gbar.
pas  zu le iste n. D azu ge h ö re n de r Abbau de r D ie  re ge lm äß ig e rsch e ine nde n “EUCO R-Biblio-
Gre nze n im  Bildungsbe re ich , die  ve rstärk te  Aus - th e k s inform atione n ” be rich te n ü be r de n Stand
nutzung de s  w is s e nsch aftlich e n und k ulture lle n de r Z usam m e narbe it und ü be r Innovatione n im
Pote ntials de r Re gio und die  Erh ö h ung de r Mobi- Biblioth e k sbe re ich .
lität von Forsch e rn, Le h re nde n und Studie re nde n Ein O PAC  de r Be stände  de r R e gion w urde , an-
ü be r die  Lande sgre nze n h inw e g. ge le h nt an de n KVK, ge sch affe n und die nt so
Konk re te  Erge bnis s e  die s e r Be m ü h unge n ze ige n de n Be nutze rn de r ge zie lte re n Vorbe re itung von
sich  unte r ande re m  im  ge m e insam e n Stude nte n- Biblioth e k sbe such e n.
ausw e is , de r de m  an e ine r EUCO R-Unive rs ität K ü nftig solle n die  Biblioth e k sbe nutze r ve rstärk t
im m atrik ulie rte n Stude nte n de n fre ie n Z ugang auf die  Ange bote  de s  Ve rbunde s  h inge w ie s e n
zur Le h re  an de n ande re n EUCO R-Unive rs itäte n w e rde n, dafü r w ird die  ge m e insam e  Ö ffe ntlich -
e rlaubt, ve rbunde n m it de r ge ge ns e itige n An-
e rk e nnung von Studie nle istunge n. Trinationale
Studie ngänge  (z.B. Biote ch nologie ) und For-
sch ungsproje k te  w urde n e inge rich te t, Sym posie n

1

2

3

 h ttp://w w w .ub.uni-fre iburg.de /e ucor/bib/1

 h ttp://w w w .ub.uni-fre iburg.de /e ucor/infos/2

 h ttp://w w w .ub.uni-fre iburg.de /e ucor/3
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k e itsarbe it inte ns ivie rt. Ange dach t s ind trinatio- be gonne n, aus die s e m  Z e itraum  w urde n inzw i-
nale  Erw e rbungsabstim m unge n, m ö glich e  Kon- sch e n w e ite re  10 000 Tite l ge spe ich e rt.
sortiallö sunge n w e rde n ge prü ft.

Bode nse e Entge ge n anfänglich e r juristisch e r Be de nk e n
Im  Ge ge nsatz zur institutionalis ie rte n Z usam - w urde  die  Be nutze rzulas sung zu de n je w e ilige n
m e narbe it de r O be rrh e inunive rs itäte n und de r ö rtlich e n Be dingunge n in alle n Biblioth e k e n re a-
darin e inge be tte te n Koope ration de r H och sch ul-, lis ie rt und die  Ausle ih e  auch  ü be r Lände rgre n-
Lande s - und Nationalbiblioth e k e n e ntw ick e lte ze n h inw e g e rm ö glich t.
s ich  am  Bode ns e e  aufgrund los e r, pe rs ö nlich e r D age ge n w ar e in ge m e insam e r Ausw e is  nich t
Kontak te  s e it de n 70e r Jah re n e ine  Koope ration re alis ie rbar, da an e ine n solch e n die  unte r-
von ca. 40 äuß e rst h e te roge ne n Biblioth e k e n aus sch ie dlich ste n Anforde runge n ge ste llt w e rde n,
de n Anraine rstaate n de s  Bode ns e e s  (D e utsch - vom  e infach e n Pappk ärtch e n zur Ide ntifik ation
land, Ö ste rre ich , Sch w e iz und de m  Fü rste ntum bis  zur Inte gration in de n Stude nte nausw e is de r
Lie ch te nste in), von de r w is s e nsch aftlich e n Spe - Uni Konstanz.
zialbiblioth e k  ü be r Fach h och sch ulbiblioth e k e n D e r Ge dank e , W ande raus ste llunge n in de r R e -
bis  zur Kantonal-, Lande s - ode r Unive rs itätsbi- gion w e ite rzuge be n, w urde  nich t w e ite r ve rfolgt,
blioth e k . D ie  Be standsgrö ß e n lie ge n dabe i in da die  Biblioth e k e n unte rsch ie dlich ste  räum lich e
e ine r Bandbre ite  von 20 000 bis  k napp 2 Millio- Be dingunge n aufw e is e n und aufgrund de r ge rin-
ne n, die  Vie lfalt de r Träge r ge h t m it de r Vie lfalt ge n Entfe rnunge n de ns e lbe n Be nutze rk re is  an-
de r Z ie lgruppe n e inh e r. Ge m e insam  ist die  ge o- spre ch e n, de r auch  ge ge be ne nfalls be re it ist, de r
graph isch e  Lage  und die  je  nach  Institution un- Aus ste llung nach zufah re n.
te rsch ie dlich  ausge prägte n Sch w e rpunk tsam m - Eine  ge m e insam e  Ö ffe ntlich k e itsarbe it w ird in
lunge n m it Bode ns e e be zug, von de r Unive rsalbi- Ansätze n um ge s e tzt.
blioth e k  in Konstanz bis  h in zur Bode ns e e biblio- Eine  ge m e insam e  Ve rbunddate nbank  de r Te il-
th e k  in Frie drich s h afe n, die  als w is s e nsch aftlich e ne h m e r ist nich t m ö glich , da die  m e iste n sch on
Spe zialbiblioth e k  m ö glich st vollständig Lite ratur ande rw e itig e inge bunde n s ind, e in Aus sch e re n
zur Ge sch ich te , Ge ge nw art und Naturk unde  de s ode r e ine  D oppe lm itglie dsch aft nich t e rlaubt ist.
Bode ns e e raum e s  sam m e lt. D ah e r w urde  die  Ide e  ge bore n, be ste h e nde  und
Ke rnstü ck  de r Koope ration bilde t die  Inte rna- aufzubaue nde  O PACs zu e ine m  Ele k tronisch e n
tionale  Bode ns e e bibliograph ie . Se it 19 76 w ird Bode ns e e k atalog zu ve rne tze n.
s ie  jäh rlich  von de r Unive rs itätsbiblioth e k  Kon- 19 9 8 w urde  das  Proje k t ge starte t und unte r Fe -
stanz in Z usam m e narbe it m it de m  Ve re in fü r die de rfü h rung de r UB Konstanz, obw oh l nich t di-
Ge sch ich te  de s  Bode ns e e s und s e ine r Um ge - re k t be troffe n, EU-Fö rde rm itte l, bzw . e rgänze nde
bung e rste llt. Unabh ängig vom  Be stand de r UB Mitte l von de r Bunde s re gie rung in Be rn be an-
ve rze ich ne t s ie  aufgrund von Tite lm e ldunge n tragt, um  nich t k atalogis ie rte  ode r noch  nich t in
zah lre ich e r Biblioth e k e n ü be r alle  Lände rgre n- m asch ine nle sbare r Form  vorlie ge nde  Tite l m it
ze n h inw e g ne ue  M onograph ie n, Aufsatztite l aus Be zug zur Eure gio Bode ns e e  in h istorisch e r,
Z e itsch rifte n und Sam m e lw e rk e n sow ie  um fang- w irtsch aftlich e r, k ulture lle r und naturw is s e n-
re ich e  Z e itungsartik e l m it Be zug zu Th e m e n, sch aftlich e r H ins ich t zu e rfas s e n. Inzw isch e n
O rte n und Pe rsone n de r R e gion. w urde n h ie rfü r Ge lde r fü r 110 000 Tite l in ze h n
Se it 19 9 0 gibt e s  s ie  auch  in m asch ine nle sbare r ve rsch ie de ne n Biblioth e k e n ge ne h m igt.
Form . D azu w e rde n die  Tite l m it Sch lagw ö rte rn4

ve rs e h e n in de r Eure gio-Bode ns e e -D ate nbank W infrie d Ge bh ard
ge spe ich e rt. D ie s e  e nth ält zur Z e it e tw a 33.000 UB, Sach e rsch lie ß ung und D ok um e ntation
Tite l m it Ersch e inungsjah r ab 19 76. Im  April Te l. 29 -72847
19 9 6 w urde  darü be r h inaus  m it de r re trospe k ti-
ve n Erfas sung von Tite ln de r Jah re  19 50-19 75

W e ite re  Proje k te  und ih re  Um se tzung

 h ttp://w w w .ub.uni-k onstanz.de /boddb.h tm4



Be rich te  vom  89 . D e utsch e n Biblioth e k artag, Fre iburg 9

TBI 21 (19 9 9 ) 2

W isse nsch aftlich e  Biblioth e k are
und ne ue  Form e n de r Ersch lie ß ung

Z w e i Sch w e rpunk te  h atte  ich  m ir fü r m e ine n Be such  de s die sjäh rige n Biblioth e k artags ge se tzt:  Th e m e n
ü be r W iss e nsch aft und Fach re fe rat und sow ie  ü be r Proje k te  aus de m  “D unstk re is” virtue lle r
Biblioth e k e n.

In de n Th e m e nk re is  “Fach re fe rat und W is s e n- nur die  ak tue lle n Te ile  de r Sam m lung, sonde rn
sch aft” fü h rte  H e rr H ilge m ann e in, de r be tonte , auch  die  h istorisch e n. Auch  be i de r Frage  von
daß  85%  de r Kolle ginne n und Kolle ge n de s  h ö - Sam m lungs e rh alt sollte  je w e ils  Fak te n und D is -
h e re n D ie nste s  Fach re fe rnte n s e ie n. Provozie - k ursw is s e n als  O rie ntie rungs k om pone nte n be -
re nd ste llte  e r die s e r Tatsach e  de n Aus spruch trach te t w e rde n, Aus sonde rungsprofile  sollte n
e ine s  älte re n Kolle ge n ge ge nü be r, de r Biblio- de m nach  im m e r fach spe zifisch  s e in und s ich
th e k artage  sch on lange  nich t m e h r be such e , w e il nich t alle in auf Ausle ih zah le n stü tze n, sonde rn
das Fach lich -W is s e nsch aftlich e  dort k e ine n Platz de n Z usam m e nh ang e ine r Sam m lung im  Auge
m e h r h abe . be h alte n. D a die  Biblioth e k  s e lbe r auch  als Ge -
In e ine m  äuß e rst prägnant ge glie de rte n Vortrag ge nstand h istoriograph isch e r Forsch ung zu ve r-
m it de m  Tite l: “D ie  ve rge s s e ne n Inh alte : Z ur ste h e n ist, ist auch  die  Erforsch ung de s  e ige ne n
fach lich e n Q ualität biblioth e k arisch e r W is s e ns - Be stands und de r e ige ne n Ge sch ich te  als  Vorga-
organisation” forde rte  Frau Karasch  (UB Fre i- be  fü r e ine  lok ale  und re gionale  W is s e nsch afts -
burg) dann nich t nur die  Be ibe h altung, sonde rn ge sch ich te  von Inte re s s e . Be re its  auf de r Ebe ne
e ine  Inte ns ivie rung de r fach lich -inh altlich e n de r Sam m lung ist e in Einge h e n auf fach spe zi-
Ersch lie ß ung von Biblioth e k sbe stände n bis  h in fisch e  Frage ste llunge n de m nach  aus sch lagge -
zu e inze lne n D ok um e nte n. Sie  fü h rte  aus , daß be nd fü r die  fach lich e  Q ualität.
ange s ich ts  de r Ve rne tzung von Inform ation und
digitale r Abrufm ö glich k e it von W is s e n, e ine  ali- 2. D ie  Ebe ne  de r D ate n: Bis h e r h atte n in de n
ne are , inh altlich  struk turie rte  Präs e ntationsform Biblioth e k e n m e ist form ale  Ve rze ich nungs - und
von Inform ation ge ge nü be r de r Ersch lie ß ung O rdnungsm uste r Vorrang vor inh altlich -syste m a-
unte r form ale n Aspe k te n an Be de utung ge w inne , tisch e r Ersch lie ß ung. Auß e rde m  gab e s  w e nig
und dam it die  fach lich e  Ersch lie ß ung von Biblio- Ve rk lam m e rung die s e r be ide n Ele m e nte . Im m e r
th e k sbe stände n w ich tige r de nn je  s e i. m e h r gilt abe r: D ate nq uantität ist nich t gle ich
D abe i ge h t e s  abe r nach  Frau Karasch  um  vie l D ate nq ualität! Ein W ach s e n an D ate nm e nge n in
m e h r als nur um  die  e ine  ode r ande re  Form  von e le k tronisch e n Kataloge n m uß  e ine  ve rstärk te
Sach k atalogis ie rung. Anh and de s  k onk re te n Be i- inh altlich e  Ersch lie ß ung m it s ich  bringe n, die
spie ls  de r UB Fre iburg und e inge sch ränk t auf nich t be i e inige n Sch lagw orte n ode r Syste m ste l-
k ulturw is s e nsch aftlich e  Fäch e r fü h rte  s ie  im  fol- le n ste h e nble ibt. Eine  Ve rk nü pfung von biblio-
ge nde n anh and von dre i D arste llungs e be ne n graph isch e n D ate nbank e n m it Katalognach w e i-
ih re  Vorste llunge n aus . s e n ist e in Ge bot. 

1. D ie  Ebe ne  de r Sam m lung: D ie  Biblioth e k  ist 3. D ie  Ebe ne  de r Inform ationsve rm ittlung: H ie r
als  Spe ich e r von Fak te n und D is k ursw is s e n und sprach  s ich  Frau Karasch  fü r e in Z uge h e n auf die
als  Grundlage  fü r h istoriograph isch e  Forsch un- Nutze r aus , die  ü be rw ie ge nd fe stste h e nde  fach li-
ge n zu ve rste h e n und ih re  Sam m lungsfortsch re i- ch e  Inte re s s e n h abe n. D e s h alb se ie n fach spe zi-
bung sollte  - e ntspre ch e nd ih re r je  e ige ne n Ge - fisch e  Inform ationsve rm ittlung und Einfü h runge n
sch ich te  und ih re s  ak tue lle n Auftrage s  - durch in die  Biblioth e k  vorzuzie h e n, e be nso e ine  Prä-
fach lich e , diffe re nzie rte  Erw e rbungsprofile  e rfol- s e ntation de r fach spe zifisch e n biblio-
ge n. Ebe nso sollte  s ie  ih re  Sam m lung unte r Nut- th e k arisch e n Ange bote  auß e rh alb de r UB in de n
zung ve rsch ie de ne r Präs e ntationsm e die n inh alts - je w e ilige n Fak ultät- ode r Ins itutsbiblioth e k e n,
und th e m e norie ntie rt darste lle n, und zw ar nich t w e il dam it noch  e ine  w e ite re  Sch rank e  zw i-
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sch e n (m ö glich e m ) Nutze r und Biblioth e k  fällt, C Nutzung von Inh alte n
da je ne r s ich  de n Gang zur Biblioth e k  nich t e rst C W irtsch aftlich k e itsm ode lle  (zB Inte rD oc 2)
be w uß t vorne h m e n m uß . Ne be n de r D arste llung Ein Aufruf e rging an die  Biblioth e k e n, s ich  m it
de r e ige ne n Biblioth e k  und ih re r Mö glich k e ite n ih re n Proje k tvorh abe n fü r de n ne ue n Antrags -
in be zug auf je de s  e inze lne  Fach  sollte n natü r- ze itraum  zu m e lde n. Ge naue re s zu Global Info
lich  auch  die  fach lich  inte re s sante n sonstige n finde t m an unte r: 
Q ue lle n, m inde ste ns  abe r die  W e ge  dorth in, de r h ttp://w w w .global-info.org
e ige ne n Be nutze rsch aft ve rm itte lt w e rde n. Le tzt-
e ndlich  ge h e  e s darum , die  re ale  am  O rt vorh an- Aus  de m  w e ite n Be re ich  de r Ersch lie ß ung, Inde -
de ne  Biblioth e k  und die  virtue lle n Biblioth e k e n, xie rung und dam it ve rbunde ne m  R e trie val von
fach lich -inh altlich  zu ve rk lam m e rn. e le k tronisch e n D ok um e nte n be sch äftigte  s ich

D e r Th e m e nk re is  V “Be re itste llung und Ersch lie - BIAD O K  in Be rlin. Er fü h rte  die  m it s e h r vie lfälti-
ß ung von Multim e dia-D ok um e nte n” und die ge n R e ch e rch e m ö glich k e ite n ve rs e h e ne
Arbe its s itzunge n “METALIB” und “W EBIS” be - Multim e dia-D ate nbank  “Kulture rbe  D igital” vor,
sch äftigte n s ich  im  w e ite ste n Sinne  m it de r Er- die  m it SGML (Standard Ge ne ralize d Mark up
sch lie ß ung von e le k tronisch e n D ok um e nte n und Language ) be arbe ite t w orde n ist. D ort ist Te xt-
Inte rne tq ue lle n. W e ge n de r s e h r de tailre ich e n Re trie val m it Bild- und Film aus sch nitt-R e trie val
Ausfü h runge n m ö ch te  ich  h ie r nur die  Vorträge ve rk nü pft. Er fü h rte  aus , daß  die  SGML-bas ie rte
und Proje k te  ne nne n und ve rsuch e n, ih r je w e ili- W is s e nstruk turie rung fü r die  ve rsch ie de nste n
ge s  Z ie l ode r die  H auptaus sage  zu form ulie re n. Anw e ndungsbe re ich e , auch  fü r Biblioth e k s k ata-

Z unäch st ste llte  Profe s sor Sch m ie de  das  vom BIAD O K-Proje k t unte r:
BMBF fü r 19 9 8 bis  2003 aufge le gte  Fö rde rpro- h ttp://141.20.129 .3/inde x.h tm l
gram m  GLO BAL INFO  vor: “GLO BAL INFO  - das
de utsch e  D igital Library Proje k t: Stand und Pe r- H e rr H aus e r von de r UB Stuttgart ste llte  e rstm als
spe k tive n” . Se in Z ie l ist, fü r de n e inze lne n W is - das  Proje k t MAVA (Multim e dia D ocum e nt Ve r-
s e nsch aftle r “optim ale n Z ugang zu de n w e ltw e it satile  Arch ite cture ) vor. D ie s  ist e ine  W e ite re nt-
vorh ande ne n e le k tronisch e n und m ultim e diale n w ick lung von O PUS und e rk unde t Mö glich k e i-
Vollte xt-, Lite raturh inw e is -, Fak te n- und Softw ar- te n, m ultim e diale  Publik atione n von de r Erste l-
e inform atione n” von s e ine m  Arbe itsplatz aus zu lung ü be r die  Ersch lie ß ung und Be re itste llung
e rm ö glich e n. Be sonde re r W e rt dabe i w ird auf bis  h in zur Nutzung offe n, also e rw e ite rbar, und
die  Z usam m e nfü h rung und Z usam m e narbe it anw e nde rfre undlich  zur Ve rfü gung zu ste lle n.
alle r am  Proze ß  de r Be re itste llung von D ok u- D e m näch st finde t m an h offe ntlich  Näh e re s dazu
m e nte n und Inform atione n be te iligte r Ak te ure auf folge nde n W e bsite s :
ge le gt, also zw isch e n de n Produze nte n (Autore n, zu O PUS:
Fach ge s e llsch afte n, Fach ve rlage ), de n D istribu- h ttp://e lib.uni-stuttgart.de /opus/dok u/about.h tm l
te ure n (Fach ve rlage , Fach buch h ande l, Fach infor- und zu MAVA
m ations e inrich tunge n, w is s e nsch aftlich e  Bibl-
ioth e k e n) und de n Konsum e nte n (Le s e r, Nutze r,
durch  Fach ge s e llsch afte n bzw . Fach be re ich e  /
H och sch ule n ve rtre te n). Z ah lre ich e  Einze lpro-
je k te  ode r Sonde rforsch ungsm aß nah m e n (SFM)
s ind unte r folge nde n  Sch w e rpunk te n in die s e m
Fö rde rprogram m  e inge bunde n:
C Entw ick lung von W e rk ze uge n fü r e le k troni-

sch e s  Publizie re n (zB. W EP)
C Ve rne tzung von Le h r- und Le rnm ate rialie n
C Form ale  Be sch re ibung, Ide ntifik ation, R e trie -

val, Me tadate n (zB. CARMEN)

de r Vortrag von H e rrn Palm e  aus de m  Proje k t

loge , e ine  Plattform  bie te . Näh e re s zum

h ttp://w w w .inform atik .uni-stuttgart.de /ipvr/vs/
proje k te /m ava/inde x.h tm l

Auf de r Arbe its s itzung “METALIB: Me tadate n-
proje k t de utsch e r Biblioth e k e n” gab e s dre i Vor-
träge . Z unäch st ste llte  H e rr Sch im m e r von de r
SuUB Gö ttinge n “D ublin Core  in de r Praxis”,
das dortige  Proje k t zu D ublin Core , vor. O bw oh l
m it vie le n Mänge ln be h afte t, w as zum  Te il auf
die  Ge sch ich te  die s e s  e h e r m inim alistisch e n
Re ge lw e rk e s zurü ck zufü h re n ist, ist D ublin Core
nach  Gö ttinge r Auffas sung im  Mom e nt die  e in-
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zig e rnsth afte  M ö glich k e it, die  ve rsch ie de ne n
Re ge l-W e lte n zusam m e nzufü h re n. D ie  M änge l Mit W e ge n zu e ine r Standardis ie rung von Me ta-
s ind im m e r noch : die  U ndurch sch aubark e it bzw date n be sch äftigt s ich  das  Te ilproje k t D e r D e ut-
Unstabilität de r R e ge ln und daß  e s  k e ine n all- sch e n Biblioth e k . H e rr W e iß  ste llte  h auptsäch -
ge m e in gü ltige n Standard gibt, de r von alle n lich  die  ve rsch ie de ne n Ph as e n de s  Proje k ts und
Anw e nde rn ane rk annt w ird. Auß e rde m  w e rde n die  zuk ü nftige n Planunge n vor. Näh e re s  finde t
die  Anw e nde r zur Inte rpre tation e inze lne r Kate - m an unte r:
gorie n ge zw unge n, da die  M inim alstandards  nie h ttp://w w w .ddb.de /partne r/m e talib.h tm
ausre ich e n. Es  e ntfe rnt s ich  dah e r je de  Anw e n-
dung vom  je w e ilige n D is k us s ions stand de r R e - Ein W ork s h op vom  25.-27.10 19 9 9  in D e r D e ut-
ge ln: “Nich t alle  m e ine n das s e lbe , w e nn s ie  vom sch e n Biblioth e k  w ird s ich  inte ns ive r m it all die -
gle ich e n spre ch e n”. D e nnoch  m ö ch te  Gö ttinge n s e n Frage n ü be r Me tadate n be sch äftige n.
w e ite rh in D ublin Core  anw e nde n. //w w w .ddb.de /partne r/dc7confe re nce /inde x.h tm
h ttp://purl.org/de
h ttp://w w w 2.sub.uni-goe ttinge n.de  Ein Fazit fü r de n w is s e nsch aftlich e n

Frau Sch oge r aus  M ü nch e n ste llte  das  M ü nch e - stände n sogar als  ü be rflü s s ig ange s e h e ne n
ne r Te ilproje k t vor, das  s ich  m it “Re trie val h e te - inh altlich -w is s e nsch aftlich e n Ersch lie ß ung von
roge ne r bibliograph isch e r Me tadate n” be sch äf- Biblitoh e k sbe stände n und D ok um e nte n k om m t
tigt. Sie  ste llte  h e raus , daß  e ine  Such m asch ine im  Inte rne t-Z e italte r e ine  um so grö ß e re  Be de u-
m it e ine r Anfrage  so unte rsch ie dlich e r D ate n- tung zu, je  unü be rs ich tlich e r die  M e nge  an Infor-
m e nge n w ie  Biblioth e k s k ataloge , Fach date nban- m ations q ue lle n und D ok um e nte n auf de r e ine n
k e n, Z e itsch rifte ninh altsdate nbank e n und m ö g- Se ite  und je  k onk re te r und anspruch svolle r die
lich st noch  das  Inte rne t e rfolgre ich  absuch e n Erw artunge n de r Nutze r an das Auffinde n re le -
k ö nne n sollte . Sie  ve rglich  die  ve rsch ie de ne n vante r Mate rialie n auf de r ande re n Se ite  w e rde n.
be re its  vorh ande ne n Be ispie le  (z.B. KVK) m it
k om m e rzie lle n Produk te n und form ulie rte  An- D r. Gabrie le  Z e lle r
forde runge n an die  Ersch lie ß ung de r D ate n, um UB, Fach re fe re ntin
e ine  solch e  k om binie rte  Such e  zuk ü nftig tre ff- Te l. 29 -74030
s ich e re r und re le vante r w e rde n zu las s e n.
//w w w .bsb.badw -m ue nch e n.de /proje k t/m e ta.h tm

Biblioth e k ar: D e r oft als zu m ü h sam , unte r Um -

Multim e dia in Biblioth e k e n

D e r Th e m e nk re is X de s die sjäh rige n Biblioth e k artage s in Fre iburg “h ie ß  Multim e dia in Biblioth e k e n”.
D ort be rich te te n u.a. H anne lore  Effe lsbe rg (D ie  D e utsch e  Biblioth e k , Frank furt am  Main), Pe te r van
Laarh ove n (U B Groninge n) und D r. H e lge  Ste e nw e g (GH B K asse l), w ie  ih re  Biblioth e k e n e le k tronisch e
Produk te  und D ie nstle istunge n anbie te n.

D as Multim e dia-Ange bot de r D e utsch e n Biblio- h aus inte rne n ATM-H och le istungsne tz ausge stat-
th e k  (H anne lore  Effe lsbe rg) te t. D as  MMB um faß t 40 Arbe itsplätze  unte r
Mit Erö ffnung de s  Ne ubaus  in Frank furt am  Main W indow s  9 5.
im  Mai 19 9 7 w urde  auch  das  MMB (=Multim e -
diabe re itste llungs syste m ) ve rw irk lich t. D as  Sy- D as  Syste m  e rm ö glich t die  Sam m lung, Arch i-
ste m  w urde  zusam m e n m it de r Firm a CSC Plo- vie rung und Be re itste llung e le k tronisch e r Me -
e nzk e  aus  M ü nch e n e ntw ick e lt. Es be ruh t auf die n, die  an de n 40 Arbe itsplätze n im  Multim e -
de m  Inte rne t-Protok oll TCP/IP und ist m it e ine m diale s e saal de r D D B ge nutzt w e rde n k ö nne n.
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D abe i soll de n Be nutze rn so w e nig Te ch nik  w ie w e is e  30 D M pro Jah r ode r 5 D M pro W och e .
m ö glich  zuge m ute t w e rde n. D ie  Inte rne t-Nutzung ist e in k oste npflich tige s
D ie  Erst-Installation, die  in e ine m  Installations - Z usatzange bot. 200 m in. Inte rne t k oste n 20 D M.
s k ript fe stge h alte n w ird, ge sch ie h t im m e r durch Ausnah m e : D as  Inte rne t-Ange bot de r D D B ist
Mitarbe ite r de r D D B. k oste nfre i.
D as  MMB h at e ine  e inh e itlich e  O be rfläch e  und D ie  Z ah lung e rfolgt barge ldlos durch  Inte gration
w urde  inte rne ttypisch  als  W e b-Brow s e r e ntw ik - in das Ge sam tabre ch nungssyste m  de r D D B (d.h .
k e lt. D ie s e  O be rfläch e  ste h t nich t im  W W W  zur Ch ip-Karte ).
Ve rfü gung, sonde rn nur im  Multim e diale s e saal Inte rne t-Sch ulunge n als  Einstie gs h ilfe  w e rde n
de r D D B. e bfs . ange bote n. Es  gibt 1 x pro W och e  e ine

D as  M e nü  um faß t m e h re re  Punk te : Inte rne t-Sch ulunge n, laut D D B, nich t zur Auf-
1. O PAC-Re ch e rch e  im  O nline -Katalog de r gabe  de s  H aus e s  ge h ö re n.

D D B. Ele k tronisch e  Publik atione n k ö nne n Eine  MMB-Sch ulung gibt e s  alle  4 W och e n ode r
dire k t ange w äh lt w e rde n. nach  Be darf. Sie  ist k oste nlos .

2. Ele k tronisch e  Publik atione n im  D ire k tzugriff Eine  E-m ail-Nutzung ü be r die  W W W -D ie nste  ist
- die s e  s ind nach  Sach ge bie t ge ordne t zu m ö glich .

finde n
- e s  ist auch  e ine  Stich w ortsuch e  m ö glich  - Alle  D ate n, die  w äh re nd de r Arbe it im  MMB

e s  h ande lt s ich  dabe i um  ca. 300 vorinstal- ge sam m e lt w urde n, k ö nne n in e ine m  pe rs ö nli-
lie rte  CD -Rom s , h auptsäch lich  allg. Nach - ch e n W ork space  fü r die  späte re  W e ite rnutzung
sch lage w e rk e , Bibliograph ie n u. W ö rte r- abge spe ich e rt w e rde n. D arü be r ist dann auch
bü ch e r sow ie  Grundlage nw e rk e  zu de n Ausdruck  ode r Export auf D is k e tte  m ö glich , d.h .
e inze lne n Fach ge bie te n de r Be nutze r “sam m e lt” w äh re nd de r ganze n

3. Ele k tronisch e  Publik atione n auf Be ste llung, Sitzung, w as  e r druck e n ode r abspe ich e rn m ö ch -
d.h . CD -Rom s , D is k e tte n und ande re  e le k tro- te . Er s ie h t dann zum  Sch luß  in s e ine m  pe rs ö nli-
nisch e  D ate nträge r aus de m  Magazin de r ch e n W ork space , w ie  h och  die  Ge sam tk oste n
D D B, die  im  O PAC nach ge w ie s e n s ind, abe r s ind. Z u die s e m  Z e itpunk t k ann e r dann auch
nich t im  MMB fe st installie rt s ind. noch  D ruck jobs  ode r Exportjobs  lö sch e n. D e r
D ie s e  Publik atione n w e rde n in das  ge e igne te Ausdruck  k oste t 25 Pf. pro Se ite , e ine  D is k e tte
Me die ns e rve r-Subsyste m  im portie rt und ü be r k oste t 2 D M.
das  Ne tz zur Ve rfü gung ge ste llt. W ill e in Be -
nutze r solch  e ine  e le k tronisch e  Publik ation D ie  e le k tronisch e  Biblioth e k  Groninge n (Pe te r
nutze n, m e lde t e r die s  an und m ach t dann die van Laarh ove n, Groninge n)
Installation s e lbständig im  Multim e diale s e saal Se it Ende  19 9 7 be h e rbe rgt die  U nive rs itätsbi-
anh and de s  sch on e rw äh nte n Installations - blioth e k  Groninge n e ine  “e le k tronisch e  Biblio-
s k ripts . th e k ”. D abe i ist w e de r die  m ultim e diale  Kom po-
Publik atione n, die  nich t inne rh alb de s  Sy- ne nte  noch  de r Entw ick lungs stand de r e le k tro-
ste m s  be nutzt w e rde n k ö nne n, also nich t nisch e n D ie nste  ü be rdurch sch nittlich . Auß e rge -
ne tzw e rk fäh ig s ind, w e rde n de n Be nutze rn an w ö h nlich  an de r e le k tronisch e n Biblioth e k  Gro-
Einze larbe itsplätze n zur Ve rfü gung ge ste llt. ninge n ist vie lle ich t:

4. Inte rne t-Z ugang (ca. 130)
Ausge w äh lte  Link s  w e rde n in e ine m  Me nü - die  Prom ine nz inne rh alb de r Biblioth e k
ange bote n (z.B. H om e page  de r D D B und GA- - das  Nive au de r Be nutze runte rstü tzung
BRIEL = Inform ationsdie nst de r Nationalbi-
blioth e k e n Europas  e tc.) Ne be n de m  Z ugang zu de n Biblioth e k sbe stän-

Z u de n Koste n: zur Be arbe itung e ige ne r D ok um e nte  und An-
Ge bü h re n fü r die  M M B-Be nutzung s ind w ah l- w e ndunge n und Z ugang zum  Inte rne t ge bote n.

zw e istü ndige  Sch ulung, die  20 D M k oste t, da

- die  Anzah l de r ve rne tzte n Arbe itsplätze

de n w e rde n auch  e ine  Fü lle  von Program m e n
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Einige  Infos zur Unive rs ität Groninge n und zum Z w isch e nbilanz:
Biblioth e k sm ode ll: a) Erfolge  s ind:

- die  Unive rs ität um faß t insge sam t 20000 - die  inte ns ive  Be nutzung durch  die  Stude nte n
Stude nte n und 5000 Mitarbe ite r - w ich tige  Sch ritte  zum  “sch olar’s w ork station”

- das Biblioth e k sm ode ll be ste h t aus  UB und s ind ge tan w orde n
10 Fak ultätsbiblioth e k e n m it 160 Arbe its - - die  H e rausforde rung fü r die  Kolle g/inne n in
plätze n ve rte ilt auf 200 Mitarbe ite r. D ie de r UB Groninge n
Biblioth e k e n ve rw e nde n PICA - UB h at s ich  als  e rne ue rungsfäh ig e rw ie s e n

- e s  gibt 3000 Le s e saalplätze , de r Erw e r- b) Proble m e  s ind:
bungse tat um faß t 7,5 Mio. NLG (e ntsprich t - die  Unte rbe nutzung de s  Biblioth e k sange bots
ca. 6,7 Mio. D M) bzw . die  Ü be rsch ätzung de s  Inte rne ts

Z ur Vorge sch ich te  de r e le k tronisch e n Biblioth e k : de r Biblioth e k
Ab 19 9 4 gab e s  e ine n “Saal Inform ationste ch no- - Arbe itsdruck  / Pe rsonalm ange l: D ie s  h at zur
logie ” m it 50 Be nutze rarbe itsplätze n und 2 Folge , daß  die  H e lpde s k s  oft unte rbe s e tzt s ind
H e lpde s k s . Auß e rde m  gab e s  Ne tzw e rk die nste und das  Sch ulungsbe dü rfnis  nur sch w e r ab-
fü r Stude nte n (d.h . Te xtve rarbe itung, e -m ail e tc.) zude ck e n ist
und auch  sch on e rste  e le k tronisch e  Bibliogra- - e s  gibt e ine  anspruch svolle  Kundsch aft
ph ie n. - e s  gibt w e nig Syne rgie  zw isch e n inh altlich e n

Ele k tronisch e  Biblioth e k  (=EB) Ph as e  I starte te te h ow  ble ibt im m e r nur be i de r je w e ilige n
dann im  Som m e r 19 9 7: Gruppe , e ine rs e its be i de n Biblioth e k are n,
Es  gibt s e ith e r 130 Arbe itsplätze , ve rte ilt auf ande re rs e its be im  te ch nisch e n Pe rsonal)
1500 q m . Ge ö ffne t ist 77 Stunde n an 7 Tage n. Es - die  W e ite re ntw ick lung de r EB zu e ine r virtu-
gibt 4 H e lpde s k s , die  von Fach re fe re nte n und e lle n Biblioth e k  be w irk t im m e r ne ue  Aufga-
As s iste nte n be s e tzt s ind. D ie  Fach re fe re nte n s ind be n ne be n de n traditione lle n
zuständig fü r die  Sach re ch e rch e  und die  As s i-
ste nte n s ind zuständig fü r die  sonstige  Be ratung. EB Ph as e  II fängt je tzt an:
D ie  M e nü s  und Z ugänge  w e rde n ze ntral - Infrastruk tur ist vorh ande n
ve rw alte t. - ne ue r m ultim e diale r Kurs raum  (20 PCs)
D ie  EB ist e inge rich te t nach  de m  Mode ll de s - W indow s  NT w ird ange w e nde t
“sch olar’s w ork station”, d.h . e s  gibt an e ine m - je de r Be nutze r h at e in pe rs ö nlich e s  login m it
Arbe itsplatz Z ugang zu: e ige ne m  w ork space

- O PAC und ande re n Kataloge n - e s  gibt e ine  ne ue  Arbe itste ilung:
- Biblioth e k sbe stände n (auch  CD -Rom s) * H e lpde s k s  s ind zuständig fü r k le ine re  Fra-
- Anw e nde rprogram m e n ge n
- Inte rne t (W W W -Brow s e r) * die  Syste m ve rw altung lie gt be im  R e ch e n-

Be sch re ibung de s  Inform ationsange bots : stü tzt die  Biblioth e k are , be rät abe r nich t
- die  M igration nach  e le k tronisch e n Bibliogra- dire k t die  Be nutze r)

ph ie n ist fast volle nde t (d.h . das  Infoze ntrum - e ine  Be nutzungsre gistrie rung w ird durch ge -
ist prak tisch  e le k tronisch ) fü h rt fü r Manage m e ntzw e ck e  (Statistik )

- e s  gibt e rste  e le k tronisch e  Vollte xte  (D is s e rta- - das  inte grie rte  Inform ationsange bot soll auf
tione n, Forsch ungsbe rich te ) alle  Arbe itsplätze  inne rh alb de r Uni ausge -

- e s  gibt e rste  e le k tronisch e  Z e itsch rifte n (Voll- de h nt w e rde n (späte r auch  auf H e im arbe its -
te xtzugänge ) plätze , d.h . Z ugriff von zu H aus e  aus  soll

- e s  w urde  dam it be gonne n, fre ie  Inte rne tre s - m ö glich  s e in)
source n auszuw äh le n und zu e rsch lie ß e n

- die  Be sch ränk ung auf Arbe itsplätze  inne rh alb

und te ch nisch e n Fach k räfte n, (d.h . das  k now -

ze ntrum  (d.h . das  R e ch e nze ntrum  unte r-

Ausblick :
Es  k ö nnte  s ich  h e raus ste lle n, daß  die  Be re itste l-
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lung von PCs in de n Räum e n de r Biblioth e k  nur ge nsch w e re r Sch ritt fü r die  M M T, e s  be de ute te
e in Ü be rgangsph änom e n ge w e s e n ist, da e in näm lich , daß  die  M M T auf die  ne u ge sch affe ne n
ve rm e h rte r Z ugriff von zu H aus e  auf das Ange - 10 Fak ultätsbiblioth e k e n ve rte ilt w e rde n m uß
bot de r Biblioth e k  zu e rw arte n ist. D ie  D ie nst- und som it prak tisch  aufge lö st w ird! O ffe nbar
le istung de r Biblioth e k  w ird dann e h e r in Aus - k onnte n s ich  die  Ve rantw ortlich e n nich t dazu
w ah l, Erw e rbung und Ersch lie ß ung von Fach - e ntsch lie ß e n, die s e  ne u ge sch affe ne  Einrich tung,
inform ation be ste h e n. die  be i de n Be nutze rn vie l Ank lang fand, zu e r-

D as Proje k t “Multi-M e dia-Th e k ” de r Ge sam t- de r abge baut!
h och sch ulbiblioth e k  Kasse l (D r. H e lge  Ste e n-
w e g, Kasse l) Trotzde m  noch  e in paar Inform atione n zur O rga-
Z unäch st zum  Um fe ld / zu de n Vorbe dingunge n nisation und zu de n te ch nisch e n Voraus s e tzun-
fü r die  M ulti-Me diath e k  (MMT): ge n de r MMT:
- D ie  Be re itste llung de r Inform ations- und Kom - - O rt w ar de r “alte “ Le s e saal

m unik ations infrastruk tur m uß te  ge le iste t w e r- - D ie  Ö ffnungsze ite n w are n i.d.R . Montag bis
de n Fre itag 9  - 16 Uh r

- Ein R e s source n-Manage m e nt w ar nö tig (d.h . - be i e inige n Inte rne t-PCs w ar nur das  D FN-
Be sch affung, Be re itste llung, Arch ivie rung von Ne tz fre i such bar, de r R e st nich t. Ca. 4 PCs
Inform atione n) w are n vö llig fre i such bar, dann m uß te  abe r

- Be ratung zur Nutzung m uß  ge w äh rle iste t de r Ausw e is  be im  Info-Z e ntrum  h inte rle gt
w e rde n w e rde n.

- Unte rstü tzung be i de r Produk tion w is s e n- - Audio- und Vide oanw e ndunge n stande n zur
sch aftlich e r Inform ation m uß  ge le iste t w e rde n Ve rfü gung ne be n ca. 140 D ate nbank e n, die

- Koste nm anage m e nt ist nö tig (inte rne  Ve rre ch - e rgänzt w urde n durch  D ate nbank zugriffe  auf
nungs syste m e  e tc.) de n Silve rPlatte r-Se rve r de r GH B

D ie  Ge sam th och sch ulbiblioth e k  Kas s e l w ar frü - Macintos h -, Java- und Linux-R e ch ne r be nutzt
h e r e in e insch ich tige s  Biblioth e k s syste m . D urch w e rde n
R e organisation w ird e s de m näch st je doch  10 - fü r die  M M T w urde  e in Logo e ntw ick e lt. Po-
Be re ich sbiblioth e k e n ge be n. ste r, Faltprospe k te  und D inA 2-Plak ate  w ur-
D ie  GH B Kas s e l h at 114 Ste lle n, 1,5 Mio. Bü - de n h e rge ste llt.
ch e r und 2,6 Mio D M fü r de n Buch e rw e rb zur
Ve rfü gung. D ie  Ve rne tzung k oste te  ca. 45.000 D M, fü r die

Z ur Multi-Me dia-Th e k : ge w e nde t. D ie  M itarbe ite rm otivation w ar s e h r
Sie  ist ge w ach s e n aus de m  “Te ch nisch e n Le s e - h och  und die  Auslastung w ar zufrie de nste lle nd
saal” und w urde  re alis ie rt durch  H och sch ulson- (d.h . de r Raum  w ar fast im m e r voll be le gt).
de rprogram m e . Be tre ut w ird s ie  durch  das  Info-
Z e ntrum , die  Te ch nik  ü be rnim m t die  Abte ilung Ausblick :
Inform ationsm anage m e nt. D e r Abbau de r MMT ge sch ah  Ende  M ai 19 9 9 ,
D ie  Probe ph as e  lie f s e it Juli 19 9 8, e rö ffne t w ur- also ge rade  zum  Z e itpunk t de s  Biblioth e k arta-
de  die  M M T am  11.11.19 9 8. ge s . W as  von de r MMT e rh alte n blie b, bzw . in
Erstaunlich e rw e is e  be sch loß  die  Ge sam th och - w e lch e r Form  die  M M T auf die  10 Fak ultätsbi-
sch ule  Kas s e l,w ie  be re its  e rw äh nt, ih r e insch ich - blioth e k e n ve rte ilt w urde , k onnte  de s h alb noch
tige s  Biblioth e k s syste m  in e in zw e isch ich tige s nich t be rich te t w e rde n.
um zuw ande ln, d.h . e s  solle n 10 Fak ultätsbiblio-
th e k e n ge sch affe n w e rde n. Am  18.12.19 9 8, also
ge rade  m al e ine n Monat nach  Erö ffnung de r D iana Bosch anow itsch
MMT, w urde  die s e r D e ze ntralis ie rungsbe sch luß UB, Instituts ste lle
offizie ll be k anntge ge be n. D ie s  w ar auch  e in fol- Te l. 29 -77849

h alte n. Im  Mai 19 9 9  w urde  die  M M T also w ie -

- ne be n W indow s  NT-Re ch ne rn k onnte n

Com pute rsyste m e  w urde n ca. 100.000 D M auf-



Be rich te  vom  89 . D e utsch e n Biblioth e k artag, Fre iburg 15

TBI 21 (19 9 9 ) 2

Ele k tronisch e s Publizie re n im  H och sch ulbe re ich :

Noch  ist das  e le k tronisch e  Publizie re n von D is - de r e le k tronisch e n Form , w äh re nd in O lde nburg
s e rtatione n nich t s e h r ve rbre ite t - abe r e s  w ird z.B. die  Fak ultät fü r Ph ys ik  e s  als  Pflich t vorge -
s ich  m e h r und m e h r durch s e tze n. Folge nde  Vor- sch rie be n h at. 
te ile  ge ge nü be r de r Papie rform  k ann m an fe st- D a e inige  Z e it ve rge h e n k ann, bis die  Prom o-
ste lle n: tionsordnunge n re ch ts k räftig ve rabsch ie de t w e r-

C auf die  D is s e rtation k ann m an w e ltw e it zu- lö sung e inste lle n. D ie  s ie h t in Konstanz folge n-
gre ife n, de rm aß e n aus : Ne be n de m  e le k tronisch e n D o-

C fü r de n Autor ist die  Ve rö ffe ntlich ung billi- k um e nt w ird von de m  Prom ove nde n e ine  Abs i-
ge r, ch e rungs sum m e  von 400 D M ve rlangt, falls

C die  D is s e rtation ste h t sch ne lle r zur Ve rfü - doch  e ine  M ik rofich e -Ausgabe  ge druck t w e rde n
gung, m uß , d.h . w e nn in de r ne ue n Prom otionsord-

C die  Biblioth e k e n spare n Magazinplatz. nung die  e le k tronisch e  Form  doch  nich t ve ran-

Proble m fe lde r, die  ich  im  Folge nde n anspre ch e n zurü ck .
w e rde , s ind: D ie  Unive rs ität, d.h . die  Fak ultäte n und Prü -

C die  re ch tlich e  Grundlage  de r Abgabe  e ine r tion und Be ratung de r Prom ove nde n be te ilige n,
e le k tronisch e n Form  de r D is s e rtation m uß  in so ge be n z.B. die  Prü fungsäm te r in Konstanz
de n e ntspre ch e nde n Prom otionsordnunge n Infom ate rialie n zum  e le k tronisch e n Publizie re n
ge sch affe n w e rde n. aus .

C auf die  Biblioth e k e n k om m e n ne ue  Aufgabe n
zu, die  Be tre uung de r Autore n, Konve rtie - Fü r de n D ok torande n h at das  e le k tronisch e  Pu-
rungsaufgabe n e tc. blizie re n s e ine r D is s e rtation Vor- und Nach te ile .

C te ch nisch e  Proble m e , w ie  die  Anforde runge n Auf ih n k om m e n w e nige r Koste n zu. Er w ird
an de n Se rve r, die  Sich e rh e it, ve rpflich te t e in e le k tronisch e s  D ok um e nt abzu-
Langze itarch ivie rung, die  Garantie  de r Au- lie fe rn, sow ie  i.d.R. 4-5 Papie re xe m plare  im  Ge -
th e ntizität de r D is s e rtation u.ä. ge nsatz zu de n vorh e r ü blich e n 45 - 85 Ex. (nur

Be i de m  Entste h e n e ine r e le k tronisch e n Form Exe m plare  davon ge h e n an die  D e utsch e  Biblio-
de r D is s e rtation gibt e s  im  Ide alfall 4 Te ilne h - th e k .
m e r: D ie  U nive rs ität, de n Autor, die  Biblioth e k D e r Z e itraum  bis zur Ve rö ffe ntich ung de r D is s e r-
und das  R e ch e nze ntrum . tation ist e norm  k urz, so daß  de r Prom ove nd

Be ginne n w ir m it de r Unive rs ität. D ie  Kultus - re n k ann.
m iniste rk onfe re nz h at im  O k tobe r 19 9 7 die Er w ird abe r m it de r Me h rarbe it k onfrontie rt, die
“Grundsätze  fü r die  Ve rö ffe ntlich ung von D iss e r- das Erste lle n de s  e le k tronisch e n D ok um e nte s  m it
tatione n” ü be rarbe ite t. D arin w ird u.a. e m pfoh - s ich  bringt. Als  Standards  h abe n s ich  h ie r die
le n, die  Ablie fe rung e ine r e le k tronisch e n Ve r- Form ate  postscript und pdf h e rausge ste llt. Kon-
s ion zuzulas s e n. D araus  re sultie rt e ine  R e duzie - ve rtie rungsh ilfe n lie ge n auf vie le n D ok um e nte n-
rung de r Anzah l de r als  Pflich te xe m plare  abzu- s e rve rn.
ge be nde n D is s e rtatione n in Papie rform . D as  e le k tronisch e  D ok um e nt k ann e ntw e de r als
Nun ist e s  an de n Fak ultäte n die  e ntspre ch e nde n D is k e tte  be i de r Biblioth e k  abge ge be n w e rde n,
Prom otionsordunge n abzuände rn. Ein Be ispie l pe r ftp ode r E-Mail ve rs e nde t w e rde n. 
aus  Konstanz ze igt, daß  h ie r sch on die  e rste n W ich tig ist aus Grü nde n de r Z itie rfäh igk e it, daß
Proble m e  be ginne n - so ve rw e ige rn die  Fak ultä- die  e le k tronisch e  Publik ation de r ge druck te n
te n fü r Jura, Ch e m ie  und Biologie  die  Abgabe Ausgabe  ge nau e ntsprich t (gle ich e r Inh alt, gle i-

de n, m uß  m an s ich  auf e ine  2-3 jäh rige  Inte rim s -

k e rt w äre , ansonste n e rh ält de r Autor das Ge ld

fungsäm te r k ö nnte n s ich  auch  an de r Inform a-

die  Juriste n m ü s s e n noch  150 Ex. abge be n). 2

inne rh alb k ü rze ste r Z e it s e ine n D ok tortite l fü h -
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ch e  Se ite naufte ilung, Se ite nzah l e tc.). Um  die s de n h e rk ö m m lich e n Aufgabe n de r Ersch lie ß ung
zu ge w äh rle iste n, ve rpflich te t m an e ntw e de r de n und Arch ivie rung k om m t nun noch  die  Be tre u-
Autor pe r Erk lärung dazu ode r m an ve rfäh rt, w ie ung de r D ok torande n be i de r Erste llung de s  e le k -
die  H um boldt-Unive rs ität zu Be rlin, die  von de r tronisch e n D ok um e nte s . Im  gü nstigste n Fall w ird
abge ge be ne n e le k tronisch e n Form  3 Papie r- die s e  Be tre uung, w ie  an de r H um boldt-Unive rs i-
e xe m plare  druck t und vom  Prom ove nde n die tät zu Be rlin, ge m e insam  vom  R e ch e nze ntrum
Koste n von 200 D M ve rlangt. und de r Biblioth e k  ü be rnom m e n. D ort bilde te
W e lch e  Koste n k om m e n auf de n D ok torande n m an e ine  Arbe itsgruppe  be ste h e nd aus  Mitglie -
zu? Ge h ö rt h abe n w ir sch on von de r Absich e - de rn be ide r Institutione n, die  e in ge m e insam e s
rungssum m e  w äh re nd de r Inte rim sze it de r Ä nde - Konze pt e rarbe ite te n. 
rung de r Prom otionsordnung - 400 D M z.B. in D e nn je  be s s e r die  H ilfe ste llung be i de r Enste -
Konstanz. In e inige n Biblioth e k e n, die  inzw i- h ung de s  D ok um e nte s  ist, um so ge ringe r s ind
sch e n e le k tronisch e  D is s e rtatione n ins  Ne tz ste l- die  Konve rtie rungsarbe ite n nach h e r.
le n, h at e s  s ich  e tablie rt de r D is s e rtation e ine D ie  form ale  und inh altlich e  Ersch lie ß ung m uß  in
de finie rte  Eingangs s e ite  voranzuste lle n, ge nannt de n Kataloge n de r be s itze nde n Biblioth e k e n e r-
Frontdoor, auf die s e r s ind bibliograph isch e  D a- folge n. Fü r die  form ale  Ersch lie ß ung bie te t s ich
te n (Autor, Th e m a, Be tre ue r, R igorosum ), e ine RAK-NBM (alph abe tisch e  Katalogis ie rung von
k urze  Z usam m e nfas sung (abstract) auf de utsch Nich tbuch m ate rialie n) an. D ie  sach lich e  Er-
und e nglisch  und re le vante  Sch lagw ö rte r, sow ie sch lie ß ung k ö nnte  nach  RSW K (e ntw e de r durch
link s  zum  Vollte xt bzw . zu e inze lne n Kapite ln de n Autor s e lbst, s . Mas k e  fü r M e tadate n, ode r
zusam m e nge ste llt. Fü r die  Erste llung die s e r de n Fach re fe re nt) und e ve ntue ll nach  e ine r zu-
frontdoor ve rlangt z.B. die  SUB Gö ttinge n 30 sätzlich e n fü r das  je w e ilige  Fach  gängige n Fach -
D M . Z usatzk oste n bie te t die s e  U B an fü r Kon- syste m atik  e rfolge n.
ve rtie rung von Te xtve rarbe itungsdate ie n in pdf D ie  R e fe re nte n aus  Be rlin ste llte n e ine n zum
(10 D M fü r 250 KB). Z usätzlich e  Arbe ite n, w ie Te il autom atis ie rte n Ge sch äftsgang vor (w ork -
das  Scanne n von Abbildunge n, die  Inte gration flow ), w obe i aus de n Me tadate n autom atisch  e in
von Graph ik date ie n e tc. w e rde n je  nach  Auf- Katalogisat z.B. im  I-Nive au e ntste h t, das dann
w and e xtra be re ch ne t. D ie  zu e rfas s e nde n Ele - be i Vorlage  h och k atalogis ie rt w e rde n k ann. O b
m e nte  de r frontdoor sollte n s ich  an D ublin Core die s  alle rdings  e ine  e ch te  Arbe its e rsparnis  s e in
orie ntie re n um  um fangre ich e  R e ch e rch e m ö g- w ird, m uß  s ich  e rw e is e n, da e s  fü r e rfah re ne ne
lich k e ite n zu e rm ö glich e n. In e inige n B- Katalogis ie re r m e ist e infach e r ist e ine  ne ue  Tite l-
iblioth e k e n e xistie re n zur Eingabe  M as k e n, die aufnah m e  zu e rste lle n als  e ine  vorh ande ne  Auf-
de r Autor ausfü lle n m uß  (z.B. Konstanz). Vorte il- nah m e  zu k orrigie re n. 
h aft fü r die  Sch lagw ortve rgabe  s ind ank lick bare
Th e sauri (Tobias). Arch ivie rt w e rde n soll auf je de n Fall e in Papie r-
D e r Autor ü be rnim m t die  Ve rantw ortung fü r die e xe m plar. D ie  Be re itste llung auf de m  Se rve r soll
Korre k th e it de r D is s e rtation. Er ü be rträgt das m ö glich st daue rh aft s e in. An de n Form ulie run-
R e ch t zur fre ie n, e le k tronisch e n Publik ation im ge n in de n e ntspre ch e nde n Se ite n de r
Inte rne t und zur Arch ivie rung auf ih re m  D ok u- Biblioth e k e n s ie h t m an abe r die  Sk e ps is z.B.
m e nte ns e rve r an die  Biblioth e k . Alle  w e ite re n SUB Gö ttinge n:”Im  Rah m e n de r te ch nisch e n
Re ch te  fü r die  Ve rw e rtung de r Arbe it ve rble ibe n Mö glich k e ite n w ird e ine  daue rh afte  Arch ivie -
be im  Autor. Natü rlich  k ann e r s e ine  Arbe it je de r- rung ü be rnom m e n”.
ze it im  Buch h ande l ve rö ffe ntlich e n. D ie  dabe i Ne be n de r e le k tronisch e n Form  auf de m  Se rve r
auftre te nde n urh e be rre ch tlich e n Frage n in Z u- soll noch  e ine  CD -RO M-Ve rs ion als  Back up e nt-
sam m e nh ang m it de r e le k tronisch e n Ve rbre itung ste h e n (Vorte ile : H ö h e re  Le be nsdaue r als  m a-
de r D is s e rtation m uß  de r Autor s e lbst k läre n. Auf gne tisch e  Spe ich e rm e die n, Ge w äh rle istung de r
de m  Se rve r k ö nnte  m an dann z.B. nur die  biblio- Auth e ntizität, Mö glich k e it de r Ausle ih e , Fe rnle i-
graph isch e n D ate n und e in abstract h inte rle ge n. h e ).

Be trach te n w ir die  Aufgabe n de r Biblioth e k : Z u spre ch e n, die  m it de m  D ok um e nte ns e rve r ve r-
Kom m e n w ir zum  Sch luß  auf die  Proble m e  zu
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bunde n s ind. de rm aß e n vorste lle n:
D e r Se rve r m uß  von sch re ibe nde m  Z ugriff von D ie  Biblioth e k  ve rw alte t die  D ok um e nte  de s
auß e n ge sch ü tzt s e in (fire w all).Es  m uß  die  Au- Arch ivse rve rs , die  W is s e nsch aft lie fe rt die  Inh al-
th e ntizität und Inte grität de s  D ok um e nte s  ge - te  und nutzt ih n zur R e ch e rch e  und Forsch ung,
w äh rle iste t s e in, ge sproch e n w ird in die s e m  Z u- w äh re nd das  Re ch e nze ntrum  die  te ch nisch e  Be -
sam m e nh ang auch  von e ine m  digitale n Ste m pe l tre uung von H ard- und Softw are  ü be rnim m t.
ode r e ine m  digitale n W as s e rze ich e n.
Ve rlangt w ird e ine  Langze itarch ivie rung, h oh e Randi Knorr
Ve rfü gbark e it und gute  R e ch e rch ie rbark e it.  UB, Be re ich sbibl. MST
Man k ö nnte  s ich  die  Z usam m e narbe it von Uni- Te l. 29 -74229
ve rs ität, Biblioth e k  und R e ch e nze ntrum  folge n-

Be tr. Mah nw e se n
Im  le tzte n H e ft von TBI w urde  be rich te t, daß  e s  m ö glich  ist, die  M ah nge bü h re n an die
UB anzugle ich e n. In e ine r Institutsbiblioth e k  w urde  die s e  Praxis  e inge fü h rt, die  Erfah -
rung ze igt je doch , daß  die  M ah nge bü h re n k e ine  Ausw irk ung auf das Ausle ih ve rh alte n
h abe n. Es  ist dah e r zu ü be rle ge n, ob m an solch e  Ge bü h re n e infü h rt. D ie  Einfü h rung
von Portoe rsatz in Ve rbindung m it ge staffe lte n Sank tione n bis  h in zum  Aus sch luß  von
de r Ausle ih e  vor dre i Jah re n h inge ge n h atte  spü rbare  Ausw irk unge n ge h abt. Man
k ö nnte  je tzt vie l ph ilosoph ie re n, daß  die  h e utige  Studie re nde nge ne ration m e h r Ge ld
h at de nn je , alle in vom  biblioth e k arisch e n Standpunk t aus  ge s e h e n sch e ine n nach  de n
bis h e rige n Erfah runge n e rh ö h te  Ge bü h re n in Institutsbiblioth e k e n nich t die  ge w ü nsch te
W irk ung zu ze ige n.

jp
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Paß w ortte rror - e ine  Glosse  ü be r e ine  m ode rne  Z ivilisationspraxis

Frü h e r e inm al galt e in volle r Sch lü s s e lbund e t- Man h at e in Paß w ort fü r die  EC-Karte , fü r die
w as , e r w ar e in Z e ich e n dafü r, daß  m an Z utritt Kre ditk arte , fü rs  H andy, fü r de n Instituts k opie -
h atte  zu vie le n Räum e n. H e ute  h abe n nur noch re r, fü r de n Com pute r, fü r e inze lne  Te xtdate ie n,
H ausm e iste r e ine n um fangre ich e n Sch lü s s e l- fü r die  Inte rne ts e ite  x und de n E-Mail-Account
bund. D e r m ode rne  M e nsch  m ö ch te  e h e r Z u- y, e s  ist e infach  m ode rn ge w orde n, Paß w orte
tritt zu virtue lle n Räum e n und h ie r s ind w e nige r zu ve rge be n und zu ve rlange n. Natü rlich  m ü s -
Sch lü s s e l als  Paß w orte  re le vant. Le ide r k ann s e n s ie  alle  ande rs  laute n, m ü s s e n nich t e infa-
m an s ie  e be nso ve rlie re n w ie  Sch lü s s e l, ja ch e  W orte  s e in, sonde rn zw e ck s de r Sich e rh e it
le ich te r noch , da e in Sch lü s s e l (zum e ist) e infach ak ryptisch e  Kom binatione n aus  Buch stabe n und
da ist und s e ine  Funk tion ausfü llt, oh ne  daß Z ah le n.
m an s ich  e rinne rn m uß , w ie  ge nau e r nun aus -
s ie h t. Be im  Paß w ort ist das  ande rs , le ide r.

W ozu fü h rt das? Statt daß  de r m ode rne  M e nsch s e s  und je ne s  Fe ld k lick e n und dann w ie de r
nun w irk lich  e xk lusiv Z utritt zu de n ve rsch ie de - e infü lle n. Vie lle ich t frage  ich  doch  noch  m al
ne n virtue lle n Räum e n e rh ält, ve rgiß t e r ganz nach  e ine m  ne ue n Paß w ort nach  ... Abe r e s  ist
banal s e in Paß w ort und w ird ge de m ü tigt. Sch on de m ü tige nd, w ie  ge sagt. Se it das  Z D V die  Pra-
zw e im al h abe  ich  be i buch h ande l.de  um  e in xis  ge ände rt h at, daß  e in Login fü r alle  R e ch ne r
ne ue s  Paß w ort ge be te n, e in w e ite re s  Mal sch af- gilt, bin ich  dam it be sch äftigt, die  um fangre ich e
fe  ich  das  nich t m e h r. Also be k om m e  ich  auf D ok um e ntation an Paß w orte n fü r die  ve rsch ie -
e w ig die  E-Mail-Ne uigk e ite n de s  Bö rs e nve re ins de ne n Se rve r, die  ich  s e itde m  ange le gt h abe , zu
so und nich t ande rs , also m uß  ich  be i private n ve rle ge n und w ie de r zu finde n. Natü rlich  ist s ie
Buch be ste llunge n im m e r das  ganze  Form ular ge rade  ve rle gt, w e nn ich  s ie  bräuch te , das  ve r-
ausfü lle n, anstatt e le gant e infach  Login und ste h t s ich  von s e lbst! Ich  k ann s ie  auch  nich t im
Paß w ort e inzus e tze n und sch w uppdich ! ist Ge sch äft lie ge n lass e n, de nn das  w äre  e ntge ge n
sch on alle s  ausge fü llt, von Lie fe rant bis  Lie fe r- de m  Sich e rh e itsge dank e n, also trage  ich  s ie
adre s s e . Ne in, je de sm al m uß  ich  w ie de r in die - zw isch e n zu H aus e  und Bü ro h in und h e r und
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natü rlich  ist s ie  ste ts da, w o ich  s ie  nich t brau- nich t w unde rn, daß  e r auch  noch  ve rspotte t
ch e . D ie  Q ual nim m t k e in Ende . Ve rsch ärft w ird: Ne ulich  ve rsuch te  ich , auf die  Se ite n e i-
w ird die  Lage  dadurch , daß  s ie  gar nich t s e lbst- ne s  Europa-Proje k te s  in Mannh e im  zu k om m e n,
be stim m t zu h andh abe n ist. Kaum  h at m an s ich e s  w urde  e in Paß w ort ve rlangt, das  ich  nich t
e inm al an die  Ke nnzah l de r Bank k arte  ge w ö h nt, ne u anle ge n m och te , so w ich tig w ar die  Se ite
brich t s ie  ode r läuft aus und die  Bank  zö ge rt w oh l auch  nich t. Ich  k lick te  die  Se ite  w e g, w or-
nich t, e ine  ne ue  auszuste lle n, die  s e lbstve r- auf in e ine m  Extra-Fe nste r die  Botsch aft ve rk ü n-
ständlich  w ie de r e in ne ue s  Paß w ort h at. de t w urde : "So ble ibsch t uns  le ide r unbe k annt!"

Inte re s s ie rt le s e  ich  in de r Z e itung von te ch ni- k ü nste lt, um  je ne  zu ve rspotte n, die  de n Paß -
sch e n Lö sunge n fü r die s e s  Proble m : Finge rab- w ortte rror nich t m e h r m itm ach e n w olle n.
druck  be im  Start de s  Com pute rs  ode r noch  be s -
s e r: Scanne n de s Ge s ich te s be im  Abh e be n vom W o gibt e s Abh ilfe  fü r die s e s  D ile m m a? Ich
Konto. Abe r s e lbst, w e nn m an k e ine  Be fü rch - w e iß  e s  nich t! Inzw isch e n w e rde n sch on
tunge n à  la "19 84" h abe n m ü ß te , die  Lö sung ist Fre e w are -Program m e  fü r ve rge ß lich e  W indow s -
be ste nfalls lok al, w e il m an dann e ndlich  pro- Use r ange bote n, m it de ne n m an das  ve rge s s e ne
ble m los de n Com pute r starte n k ann, abe r e ine n Paß w ort um ge h e n k ann, abe r das  fö rde rt nur
Auge nblick  späte r w ill m an de n Eintrag im m e in Miß traue n, daß  je ne r, de r w irk lich  w ill,
Em ail-Ve rze ich nis  de r Te le k om  ände rn und auch  k ann, auch  ge ge n m e ine n W ille n. Abe r
k om m t um  alle  W e lt nich t darauf, w e lch e s  Paß - das  w ar sch on be i Sch lü s s e ln so, daß  Nach -
w ort m an de nn fü rs  "Adm inistrie re n" die s e s sch lü s s e l ge m ach t w e rde n k ö nne n und daß  e s
Eintrags dam als ve rge be n h at. O de r m an w ill in D ie trich e  als  Unive rsalw e rk ze uge  gibt. Vie l-
e ine  D ate i, die  m an sch ne ll be arbe ite t und paß - le ich t h ilft das Ausw e ndigle rne n von Ge dich -
w ortge sch ü tzt h at, oh ne  zu dok um e ntie re n, te n: W ie  m ir le tzt e ine  Se k re tärin sagte , s e i e s
w e lch e s  Paß w ort m an de nn nun dafü r ge nom - das  Be ste , Paß w ö rte r aus de n Anfangs -(ode r
m e n h at, und k ann s ie  nich t ö ffne n. End-)Buch stabe n von Ge dich tze ile n zu ge ne rie -

D ie s e  Q ual ve rvie lfach t s ich  zur Z e it be i de r Ge dich t m an ge nom m e n h at... W e r w e iß ?
Nutzung de s  Inte rne ts . K e in Tag ve rge h t, w o
m an nich t auf e ine  W e bsite  k om m t, die  die  Ve r- D r. Jü rge n Plie ninge r
gabe  e ine s  Paß w orte s  ve rlangt: D ie  Ne w  York Institut fü r Politik w is s e nsch aft
Tim e s  e be nso w ie  das  Inte rne t-Se m inar xy und Te l. 29 -76141
die  Konfiguration de r Such m asch ine  z und und
und ... Und w e r nich t m itm ach e n w ill, darf s ich

- D a h atte  s ich  je m and noch  m it JavaScript ve r-

re n. Muß  m an s ich  nur noch  m e rk e n, w e lch e s

Biblioth e k arisch e  M ailingliste n
W e r im  Um gang m it Mailingliste n und insbe sonde re  biblioth e k arisch e n Mailingliste n
noch  nich t firm  ist, k ann s ich  e ine n Einfü h rungste xt zu Ge m ü te  fü h re n:
Plie ninge r, Jü rge n: R e ich lich  Fallstrick e  fü r Anfänge r : Biblioth e k arisch e  M ailingliste n:
Eine  Einfü h rung. in: BuB, 51.19 9 9 , Nr. 7/8, S. 475-479 .
Eine  Ü be rs ich ts s e ite  m it de n w ich tigste n Inform atione n finde n Sie  unte r:
h ttp://h om e page s.uni-tue binge n.de /jue rge n.plie ninge r/biblist.h tm

jp
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Etat- und Ausgabe nsituation
Tü binge r Instituts- und Fak ultätsbiblioth e k e n

Vor dre i Jah re n e rsch ie n in de n TBI e in Artik e l ü be r die  Etatsituation Tü binge r Institutsbiblioth e k e n, in
de m  Erge bnisse  e ine r U m frage  zusam m e nfaß t w urde n. Nach de m  nun e inige  Jah re  ins Land ge gange n
sind und de r U m sch w ung zum  "Globalh aush alt" e ndlich  stattge funde n h at, ist e s  vie lle ich t von
Inte re ss e , w ie  de nn h e ute  die  Situation aussie h t. Es antw orte te n sie be n K olle ge n und K olle ginne n aus
dre i Fak ultäts-, dre i Institutsbiblioth e k e n und e ine r ange glie de rte n Biblioth e k , vie le n D ank ! D e r
R ü ck lauf w ar sch w äch e r als das le tzte  M al, w as alle in sch on als Indiz dafü r ge lte n k ann, daß  die  Lage
de r Biblioth e k s e tats m om e ntan e ntspannte r ist als dam als. H offe n w ir, daß  die s  so ble ibt!

D ie  e rste  Frage  de s  Frage boge ns be zog s ich  dar- h abe n: W äh re nd be i de n e ine n die  Ausgabe n
auf, ob ü be rh aupt e in e ige ne r Etat fü r die  Biblio- ge stie ge n s ind (dre i, zw e i Kolle ge n be m e rk te n:
th e k  be ste h t. D ie s e  Frage  k onnte  von de n "Abe r im m e r noch  unte r de m  Nive au von
m e iste n gar nich t k lar be antw orte t w e rde n, da 19 9 5"), s ind s ie  be i zw e ie n gle ich  ge blie be n und
die  Sach e , be zoge n auf ve rsch ie de ne  Ausgabe n- be i e ine m  ge sunk e n. Eine  Prognos e  w agte n nur
arte n w ie  M onograph ie n, Forts e tzunge n, Buch - zw e i Kolle ge n. Eine r, de s s e n Etat w ie de r stark
binde r, durch aus unte rsch ie dlich  ge h andh abt ange stie ge n w ar, k ann sch on je tzt sage n, daß
w ird! Une inge sch ränk t m it "ja" antw orte te n nur de r Etat im  Jah r 2000 w ie de r stark  zurü ck ge h e n
zw e i Biblioth e k e n, une inge sch ränk t m it "ne in" w ird.  Ein ande re r m e int, de r Etat w e rde  s ink e n,
w ie de rum  zw e i, be im  R e st w ird e s unte rsch ie d- w e nn die  Studie re nde nzah le n be i de r Etatve r-
lich  ge h andh abt, m e ist ist e in Etat fü r Forts e tzun- te ilung sch w e re r ge w ich te t w e rde n, alle rdings
ge n vorh ande n, de r R e st w ird m al so, m al so k ö nnte  die s e  Situation e ve ntue ll durch  anste h e n-
ge h andh abt, je  nach  Lage . Eine  Kolle gin, die  m it de  Ne ube rufunge n (Be rufungsm itte l) w ie de r aus -
"ja" antw orte te , e rgänzte  gle ich  "abe r s e h r be - ge glich e n w e rde n. Som it s e i die  Frage  sch w e r zu
gre nzt", ande re  be tonte n, w ie  s e h r e s  im m e r auf be antw orte n. - Solch e  Sch w ank unge n w e rde n in
die  Sonde rm itte l (Be rufungsm itte l, Struk turfonds) Z uk unft ö fte r vork om m e n, da durch  Ä nde rung
ank om m t, dam it die  Biblioth e k sausgabe n ge - von Ge ge be nh e ite n in de n Institute n (s ink e nde
tätigt w e rde n k ö nne n. Auch  dort, w o de r Etat de r Studie re nde nzah le n, s ink e nde  Prü fungszah le n,
Biblioth e k  ge m e insam  m it de m  Ve rw altungs e tat auslaufe nde  Proje k te  - all das  s ind Fak tore n, die
"aus  e ine m  Topf h e raus" be w irtsch afte t w ird, de n Instituts e tat m e h r ode r w e nige r stark  be e in-
gibt e s  gravie re nde  U nte rsch ie de : Vom  Kolle ge n fluss e n) und be im  Ve rte ilungssch lü s s e l inne rh alb
aus  de r Fak ultätsbiblioth e k , de r zusam m e n m it von Fak ultäte n de r Etat stärk e r ve rände rbar ist als
de m  Biblioth e k s e tat gle ich  de n ganze n Ve rw al- in de r Ve rgange nh e it m it e ine m  starre n Ve rte i-
tungse tat de r Fak ultät m anagt bis  h in zum  Kolle - lungs syste m .
ge n, de r k e ine rle i Ah nung h at, w ie  h och  de r Etat
de s  Instituts  ist und w ie  h och  de r Ante il de r In- Sodann w urde  nach  e ine r Sch ätzung de r Ante ile
stitutsbiblioth e k  daran s e in soll. Er fü h rt e ine de r Ausgabe n fü r Monograph ie n, Z e itsch rifte n
Ausgabe nstatistik  und dam it h at e s  s ich ! - Man und Buch binde rarbe ite n ge fragt. Ich  zäh le  h ie r
k ann also zusam m e nfas s e nd be m e rk e n, daß e infach  die  Antw orte n auf: 
nach  die s e m  Me inungsbild w e ite rh in die  Finan- 50 %  M onograph ie n, 33 %  Fortse tzunge n, 17 %
zie rung - und dam it auch  de r Be standabbau? - Buch binde r; 
von Institutsbiblioth e k e n w e itge h e nd planlos 45 %  M onograph ie n, 50 %  Forts e tzunge n, 5 %
e rfolgt. Buch binde r; 

D ie  näch ste  Frage  be zog s ich  auf die  H ö h e  de r Buch binde r; 
Ausgabe n. H ie r ze ige n die  Antw orte n, daß  e r- 70 %  M onograph ie n, 30 %  Forts e tzunge n; 
h e blich e  Sch w ank unge n s e it 19 9 6 stattge funde n 9  %  Forts e tzunge n, 9 1 %  Buch binde r (h ie r w e r-

50 %  M onograph ie n, 45 %  Forts e tzunge n, 5 %
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de n Monograph ie n de ze ntral ange sch afft); 20 % 100.000 D M fü r die  M onograph ie ne rw e rbung in
Monograph ie n, 53 %  Forts e tzunge n / Z e itsch rif- de n H aus h altsjah re n 19 9 7 und 19 9 8 be -
te n / Los e blattsam m lunge n, 3 %  Buch binde r, k om m e n. D ie  Kolle gin sch re ibt: "D as  w ar natü r-
24,6 %  Sach m itte l (be zoge n auf de n Ge sam t- lich  k lass e  und h at uns e re n e ige ntlich e n Etat e nt-
h aus h alt e ine r Fak ultät) und k e ine  Antw ort m ö g- laste t. Ansonste n h abe n w ir im m e r w ie de r Ne u-
lich . be rufunge n und dam it e inm alige  Be rufungsm it-
Man s ie h t: D ie  Z ah le n s ind sch w e r zu ve re in- te l. D ie s e  s ind nach  de r Ausgabe  de r Spe nde n-
h e itlich e n, abe r sovie l läß t s ich  doch  sage n, daß ge lde r w irk lich  substanzie ll!" Substanzie ll not-
de r Ante il an Forts e tzunge n je w e ils  e ine n zie m - w e ndige  "Sonde r"m itte l, e ige ntlich  e in W ide r-
lich  groß e n Te il ausm ach t. W e nn m an be de nk t, spruch ! Abe r auch  dre i ande re  Kolle ginne n
daß  die s  "Fixe  Koste n" s ind, insofe rn m an nich t sch re ibe n, daß  s ie  vor alle m  dam it Poste n be -
so sch ne ll die  Abonne m e nts  k ü rze n k ann, w ie stre ite n, die  nich t von vornh e re in ge de ck t s ind,
s ich  die  Etats ituation ve rände rt, so ist offe nbar, w ie  Buch binde r, ED V-Ausstattung e tc. Je de nfalls
daß  je w e ils be i Monograph ie n und be im  Buch - ble ibt das  Bild, das  s ich  sch on 19 9 6 e rge be n
binde r ge spart w e rde n m uß , ge rät m an e inm al h at, daß  Be rufungsm itte l und ande re  Sonde rm it-
vom  Etat h e r in D ruck . te l m ittle rw e ile  zum  R e ttungsank e r de r Instituts -

D ie  Frage  nach  de r D ynam ik  die s e r Ante ile  w ur-
de  te ilw e is e  nich t be antw orte t, te ilw e is e  w urde n Be i de r Frage  nach  de n Ve rände runge n durch
s e h r k lare  W orte  fü r das  Pre isge bare n de r Z e it- de n Globalh aus h alt m uß te n e tlich e  pas s e n, k e in
sch rifte nve rlage  ge funde n. Sovie l w ar h e rauszu- W unde r, w e nn de r Biblioth e k s e tat im  Instituts -
le s e n: D as  Ve rh ältnis  die s e r Ausgabe nsparte n /Fak ultäts e tat ve rste ck t ist und de r/die
soll in e tw a gle ich  ble ibe n, da Z e itsch rifte nabon- Biblioth e k ar/in k e ine n Einfluß  auf die  Ge staltung
ne m e nts  w e ite rh in m it ca. 10-15 %  pro Jah r ste i- h at... Abe r de nnoch  gab e s  R e ak tione n, h ie r e in-
ge n, be ste h t e in ständige r H andlungsdruck . fach  e inige  Z itate :
D ie  e ntspannte re  H aus h alts s ituation h at natü r- "Ich  finde  e s  w unde rbar. W e s e ntlich  e ntspan-
lich  dazu ge fü h rt, daß  w e nige r Abonne m e nts ne nd und ich  m us s  nich t m e h r so auf de n Punk t
abbe ste llt w e rde n m uß te n als  in de n Jah re n zu- re ch ne n. Auch  die  vorh e rige  Be re ch nung de r
vor. Es  w urde  nach  de n Abbe ste llunge n von Etate ntw ick lung (Pre is ste ige rung und Um re ch -
Z e itsch rifte n im  Jah r 19 9 8 ge fragt: nungs k urs e ) m us s  nich t m e h r so ge nau s e in, die
- 10 Z e itsch rifte ntite l Institute  ak ze ptie re n e ine  ge w is s e  ge sch ätzte
- 5 Z e itsch rifte ntite l Sum m e , in de m  gute n W is s e n, das s  das  ü brig-
- 35 Z e itsch rifte ntite l im  Um fang von 25.000 ge blie be ne  Ge ld dann h alt fü r die  Abos de s
D M näch ste n Jah re s  ge nutzt w e rde n k ann."
- "s e it 19 9 6 zah lre ich e  Abbe ste llunge n" "W ird unbe re ch e nbare r, da die  Be re ch nungs -
- e ine  Biblioth e k  gab an, aufgrund von Be ru- fak tore n Stude nte nzah le n, Prü fungsfälle  be i be i-
fungsm itte ln und Sonde rm itte ln "zum  Glü ck " de n Fak ultäte n zurü ck ge h e n (te ilw e is e  ü be r
nich t e ingre ife n zu m ü s s e n und 20% )."
- zw e i Biblioth e k e n gabe n k e ine  Antw ort Auf je de n Fall s ind die  M e inunge n ge te ilt, zw e i
D ie  Lage  s ie h t som it e ntspannte r aus  als  vor dre i ande re  stim m e n noch  de m  Kolle ge n zu, de r das
Jah re n. D e nnoch  ble ibt die  Situation pre k är und le tzte  Z itat ge sch ick t h at, daß  de r Etat durch  de n
w ird e ntw e de r m it Sonde rm itte ln ode r m it Ein- Globalh aus h alt unbe re ch e nbare r w ird, e in ande -
sparunge n be i de n Forts e tzunge n ü be rbrü ck t. re r finde t, daß  die  H aus h altslage  be re ch e nbare r
Ü brige ns : Z w e i Kolle ginne n e rw äh ne n e xplizit ge w orde n s e i.
lobe nd die  billige n Buch binde r, die  s ich  e be n
nich t Ste ige rungsrate n ge ne h m ige n w ie  die  Z e it- D ie  le tzte  Frage  stand m it de r vorh e rige n in un-
sch rifte nve rlage . m itte lbare m  Z usam m e nh ang: O b die  M ö glich -

Vie lle ich t noch m al e inge h e nde r zu de n Sonde r- H aus h altsjah r dazu ge fü h rt h at, daß  das  "D e -
m itte ln: Eine  Biblioth e k  h atte  e ine  Spe nde  von ze m be rfie be r", die  stoß w e is e , oft unbe dach te

und Fak ultätsbiblioth e k e n ge w orde n s ind!

k e it de r Ü be rtragung von Mitte ln ins  näch ste
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Ausgabe  von offe ne n Mitte ln, e ndlich  nich t die  m an anspare n m ü ß te )." Ein ande re r be rich te t
m e h r stattfinde t. Pos itiv antw orte te n dre i Kolle - fre ilich  das Ge ge nte il: D e r Etat w ird im  näch ste n
ginne n und Kolle ge n, e ine r m e inte , daß  s ich Jah r abse h bar s ink e n, w e il die  Ve rte ilungsre ge ln
m om e ntan im  Be w uß s e in de r Le ute  noch  nich t in de r Fak ultät ge ände rt w e rde n, die  Z e itsch rif-
vie l ve rände rt h abe . Ein Kolle ge  sch rie b: te npre is e  abse h bar ste ige n. D as  Institut h at die -
"W ir arbe ite n zw ar im  D e ze m be r e tw as  m e h r im s e r Situation R e ch nung ge trage n, inde m  e ine
Ve rgle ich  zum  Jah re sdurch sch nitt, de nnoch  bin fü nfste llige  Sum m e  ins  näch ste  Jah r ü be rtrage n
ich  m ir zie m lich  s ich e r, daß  w ir auch  in de n w ird, dam it e s  im  Jah r 2000 nich t zu e ine m  Eng-
Vorjah re n bis  zum  le tzte n Tag vor Kas s e nsch luß paß  be i de r Monograph ie ne rw e rbung k om m t. -
be sonne n m it uns e re n Mitte ln um ge gange n s ind. Man w ü nsch t s ich  m e h r solch  planvolle n Um -
Von de r Mö glich k e it, Mitte l zu ü be rtrage n w e r- gang m it de n ö ffe ntlich e n Mitte ln!
de n w ir bis  auf w e ite re s  k e ine n Ge brauch  m a-
ch e n. Fü r Biblioth e k e n k ann ich  in de r Ü be rtra- D r. Jü rge n Plie ninge r
gung von Mitte ln auch  k e ine n Sinn s e h e n (w ir Institut fü r Politik w is s e nsch aft
h abe n ja in de r R e ge l k e ine  Groß proje k te , auf Te l. 29 -76141

Fü Tü Bi
H at s ich  e tw as  ge tan auf de n Se ite n de r Tü binge r Biblioth e k arinne n und Biblioth e k are ?
W o s ich  be daue rlich e rw e is e  auß e r e inige n Ak tualis ie runge n nich ts  ge tan h at, ist das
E-Mail-Ve rze ich nis. D a h at s ich  de r Autor w oh l in ande re n Aufgabe n ve rze tte lt, die
ge plante  zw e ite  Erw e ite rung blie b aus . D e r Autor ge lobt Be s s e rung, w arte n w ir ab,
w ann die s e  e intritt. D e nnoch  ist das  Ve rze ich nis  sch on s e it e ine m  Jah r e in gute s
Aus k unftsm itte l fü r die  Kom m unik ation unte r Kolle ginne n und Kolle ge n. Be i de n
Sk ripte n ist ganz h e im lich  e tw as dazuge k om m e n, und zw ar das  Sk ript de r Fortbildung
im  Frü h jah r ü be r biblioth e k arisch e  Q ue lle n im  Inte rne t. D ie  M itarbe ite rinne n de s
Infoze ntrum s h abe n s ich  h ie r vie l M ü h e  ge ge be n, die  Q ue lle n zu struk turie re n und zu
annotie re n, auß e rde m  s ind h ie r die  ganze n Adre s s e n zum  Ank lick e n, - e in Sprungbre tt
in die  biblioth e k arisch e  Inte rne tw e lt, w e nn's um s  Bibliograph ie re n ge h t. Man sollte  e s
s ich  unbe dingt e inm al ansch aue n! Z ie h e n w ir e inm al die  Krusch tsch ublade  auf und
w e rfe n e ine n Blick  h ine in, ne in, nich ts  Ne ue s drin, also gle ich  w ie de r zu. O de r doch
nich t? Krusch te ln Sie  h alt m al durch , das  ist doch  de r Sinn de r Sach e ! Z ugute rle tzt
dann noch  die  biblioth e k arisch e n Link s, e ine  k le ine , im m e r w ie de r ak tualis ie rte
Sam m lung, die  h offe ntlich  e ine n Ge brauch sw e rt fü r Sie  h at. Fe h lt noch  e tw as? W e nn
ja, dü rfe n Sie  e s uns  sage n!

Jü rge n Plie ninge r/Ulrik e  Borgh orst
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"Unabdingbar notw e ndig" - e ine  R e alsatire

Ein k le ine s  Institut w ie  vie le  Institute  in Tü bin- s e n, daß  s e ith e r s e ch s  w e ite re  Lie fe runge n an
ge n. Ein k le ine r Biblioth e k s e tat und ste ige nde de n Le h rstuh l ge gange n w are n (W e rt: rund 650
Pre is e , e ine  Situation w ie  so oft im  Biblioth e k s - D M). Nach  k urze m  Such e n w urde n auch  s ie
w e s e n. Man m ach t s e ine  H ausaufgabe n, m e h r- ge funde n. H e ure k a! m an w ar ge fe it vor de m
fach  w e rde n Z e itsch rifte nabonne m e nts  ge k ü n- Z orn de s  O rdinarius . Und so m ach te  m an s ich
digt, um  e ine n Entsch e idungs spie lraum  zu be - daran, in alle r Eile  nach zule ge n...
h alte n. Man ve rsuch t, die  am  m e iste n be nö tig-
te n, von de n m e iste n be nö tigte n Forts e tzunge n Z w e i Stunde n späte r k am  e in H iw i an: D e r O rdi-
zu h alte n und de n Ballast, de n nur w e nige  ode r narius  w ü nsch e  die  Z itie rung e ine r Ste lle  von
nie m and be nutze n, abzuw e rfe n. Se ite  1 bis  15 und e ine r ande re n Ste lle  von Se ite

In de m  ge nannte n k le ine n Institut w urde  unte r h ande n, ob m an nich t be s s e r Randnum m e r von
ande re m  ö fte rs die  K ü ndigung e ine r Los e blatt- x bis  y zitie re ? D ie  Biblioth e k arin gab de n H in-
sam m lung dis k utie rt, k lar: Los e blattsam m lunge n w e is , daß  die  Z itie rung von ganze n Artik e ln
s ind zum  e ine n te ue r und zum  ande re n ist ih re bzw . Paragraph e n sow ie so unw is s e nsch aftlich
Be nutzung m anch m al fraglich , w e nn s ie  nich t - s e i, e r w urde  abe r k aum  be ach te t, le diglich  w ur-
w ie  be ispie lsw e is e  be i de n Juriste n - zum  un- de  in ih re m  Be is e in noch  die  Entsch e idung ge -
abdingbare n Be stand de r W is s e nsch aft ge h ö re n. troffe n, doch  nach  de m  Vorsch lag de s  O rdinari-
In die s e m  Fall h ande lt e s  s ich  um  e ine  Los e blatt- us  Se ite n von x bis  y zu zitie re n. Und m an ging
sam m lung, die  be i e ine m  Profe s sor ste h t, Ve rze i- von danne n und s e tzte  das  e ntspre ch e nd e in.
h ung! e ine m  "Le h rstuh linh abe r", w ie  m an so
sch ö n zu C4-Profe s sore n sagt, und die  auch  von W olle n Sie  e ine  Inte rpre tation? D ie  Los e blatt-
de n H iw is  die s e s  Profe s sors  nach ge le gt w ird. sam m lung, ange blich  "unabdingbar", stand un-
Ge sch ick t fü r die  Biblioth e k sve rw altung, s ind be ach te t jah re lang an e ine m  unbe k annte n Son-
doch  h ie r die  H iw im itte l ste ts  k napp! Be i de n de rstandort, som it unbe nutzt. Absprach e w idrig
ve rsch ie de ne n "Stre ich ungsrunde n" stand die s e inve stie rte  m an auch  nich t die  Z e it, s ie  ak tue ll
Lose blattsam m lung ste ts  m it auf de r Liste  de r zu h alte n. Sie  w urde  auch  le tztlich  nich t zu w is -
Vorsch läge , w urde  je doch  ste ts  vom  O rdinarius s e nsch aftlich e r Arbe it be nutzt, de nn sonst h ätte
m it Z äh ne n und Klaue n ve rte idigt als  "unabding- m an s ie  vor Erste llung de s  Manus k ripts  ge such t,
bar notw e ndig". Som it blie b s ie  vom  Sch ick sal e rgänzt, re zipie rt und e ntspre ch e nd k orre k t zi-
ve rsch ont. Unk lar w ar, w ie  ge sagt, w ie  stark  die tie rt; ne in, e s  ging le diglich  darum , daß  de r Pro-
Be nutzung an je ne m  Sonde rstandort e ige ntlich fe s sor be i Fe rtigste llung de s  Manus k ripte s de n
w ar ... Eindruck  h atte , m an m ü s s e  doch  die s e  "Ros ine "

Unlängst w ar dann plö tzlich  Aufruh r. D ie  H iw is aus s ie h t.
de s  Le h rstuh linh abe rs  k am e n, fragte n die  Biblio-
th e k arin nach  de m  Standort de r Los e blattsam m - "Unabdingbar notw e ndig" - ste lle nw e is e  ist die
lung und ob s ie  ak tue ll ge h alte n s e i. Fü r de n m ode rne  W is s e nsch aft und s ind auch  die  Insti-
Absch luß  e ine r Ve rö ffe ntlich ung w urde  plö tzlich tutsbiblioth e k e n als  "e rw e ite rte r H andapparat"
e in Te il dringe nd ge brauch t. D ie  Biblioth e k arin e in Myth os , w o offe nbare  Lü ck e n frö h lich  ve r-
k onnte  die  H iw is  nur zurü ck ve rw e is e n an de n k le iste rt und w o - spre ch e n w ir e s  e inm al aus  -
e ige ne n Le h rstuh l. Nach  länge re m  Such e n e nd- ö ffe ntlich e  Ge lde r trotz Knapph e it zum  Nach te il
lich  de r Fre ude nsch re i: Ge funde n! Nach  näh e - ande re r Be nutze rgruppe n ve rsch le ude rt w e rde n.
re m  H insch aue n de r Ents e tze ns sch re i: Nur bis Abe r e in Glü ck , daß  de r O rdinarius  nich t w ü -
zur s e ch ste n Lie fe rung 19 9 4 e rgänzt! W o w are n te nd ge w orde n ist. Finde n Sie  nich t auch ?!
die  ande re n Lie fe runge n? D ie  Biblioth e k arin
k onnte  unsch w e r anh and de r Karde x nach w e i- A. Nonym us

1 bis  32. Gle ich ze itig s e ie n Randnum m e rn vor-

noch  in de n Kuch e n s e tze n, dam it e r m anie rlich
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Konsiste nz, Pragm atik , Evolution als k onze ptione lle  Eck punk te
de s Z ID -Ge sch äftsgange s

D ie  e inze lne n Statione n de s Ge sch äftsgange s be i de r Erste llung und Ve rfü gbarm ach ung de s “Z e it-
sch rifte ninh altsdie nste s Th e ologie ” (Z ID ) k ö nne n von e ine m  syste m atisch e n Grundk onze pt h e r
ve rstande n w e rde n, in de m  die  D im e nsione n de r K onsiste nz, Pragm atik  und Evolution in e ine r dyna-
m isch e n W e ch se lw irk ung ste h e n, s ich  ge ge nse itig be dinge n, abe r auch  be gre nze n. Im  folge nde n soll
die s in dre i Sch ritte n e ntfalte t w e rde n, w obe i die  Be zugnah m e n auf Einze lpunk te  de s Ge sch äftsgange s
e xe m plarisch e  Be de utung h abe n und das Typisch e  de r Grunde ntsch e idunge n h e rausste lle n solle n. W e r
die  Ge sch äftsgangsstatione n in ih re r line ar-ch ronologisch e n Abfolge  k e nne nle rne n m ö ch te , s e i auf die
ausfü h rlich e  Ge sch äftsgangsdarste llung ve rw ie s e n, die  de n an de r Z ID -Erste llung Be te iligte n vorlie gt.

1. Inte ntion und Ve rh ältnism äß igk e it und Nach fü h runge n das  Erge bnis  in e ine r ve r-
Z ie l de r D ate nbank e rste llung ist e ine  m ö glich st tre tbare n R e lation zu de m  inve stie rte n Aufw and
w e itge h e nde  Be nutze rfre undlich k e it. D ie  pote n- ste h t. So k ann z. B. nich t de r Z e itsch nitt zw i-
tie lle n R e ch e rch e w e ge  m ü s s e n im  Vorh ine in sch e n re ze nte r und re trospe k tive r Ersch lie ß ung
be dach t und in e ffe k tive  Bah ne n ge le nk t w e r- (19 9 5) h inte rfragt w e rde n, w e il e ine  auf Autop-
de n. H ilfe n sollte n e rste llt und aufe inande r be zo- s ie  be ruh e nde  inte lle k tue lle  Inh altsanalys e  de r
ge n w e rde n. Einm al e inge fü h rte  te ch nisch -m e - älte re n Aufsätze  nich t paralle l zur Ersch lie ß ung
th odisch e  und auf die  form ale  w ie  sach lich e re ze nte r Aufsätze  le istbar ist. Ebe nsow e nig k ann
D e s k ription be zoge ne  Konve ntione n sollte n e tw as  an de r s ich e rlich  be k lage nsw e rte n Tatsa-
nach vollzie h bar und s innvoll, abe r auch  be re - ch e  ge ände rt w e rde n, daß  die  Z e itsch rifte n zu-
ch e nbar, w e il k ontinuie rlich  ange w andt, s e in. m e ist ab e ine m  be stim m te n Jah rgang und nich t
D ie  D ate nbank  sollte  s ich  an vorh ande ne  und vom  Ersch e inungsbe ginn an ausge w e rte t w e r-
de m  Be nutze r aus  ande re n R e ch e rch e n (z. B. im de n. D e r Z e itsch nitt gilt auch  fü r Fe stsch rifte n
O PAC bzw . im  SW B) be k annte  Norm ie runge n (19 9 5) und Kongre ß sch rifte n (19 9 9 ). 
h alte n, um  Irritatione n zu ve rm e ide n und As so-
ziatione n nutzbar zu m ach e n. Sie  sollte  zugle ich In äh nlich e r W e is e  k ö nnte  ü be r das Ausm aß  de r
abe r auch  fle xibe l auf Anforde runge n re agie re n, Einbe zie h ung de r th e m atisch  ode r aufgrund re -
die  s ich  aus de m  spe zifisch e n Ch arak te r de s  be - gionale r Spe zifität ode r de s  Stils  bzw . inte ndie r-
arbe ite te n Mate rials  e rge be n. Z ude m  k ö nne n te n Le s e rprofils  e h e r m arginale n Publik atione n
m anch e  Grunde ntsch e idunge n inte rdisziplinäre r dis k utie rt w e rde n. H ie r m uß  be dach t w e rde n, ob
Sch lagw ortpools (SW D ) e ntfalle n, w e nn w ie  im e ine rs e its  Fach le ute  die s e r Randdiszipline n (z. B.
Z ID  e ine  th e m atisch e  Z e ntrie rung vorlie gt. Es Kunstge sch ich te , Arch äologie , Psych ologie ) tat-
m uß  be i de r Be nutze rsch aft e in ge h obe ne r fach - säch lich  prioritär in die s e r D ate nbank  re ch e r-
lich e r W is s e ns stand vorausge s e tzt w e rde n, um ch ie re n w e rde n, ande re rs e its  abe r durch  das
auch  spe zie llste n Frage ste llunge n e ntspre ch e n Vorh ande ns e in e inige r Publik atione n e ine s  be -
zu k ö nne n. Ande re rs e its  m uß  de r ge le ge ntlich stim m te n Typs  m ö glich e rw e is e  falsch e  Erw ar-
auftre te nde  Mange l an be grifflich e r Präzis ion de s tungs h altunge n und Be ge h rlich k e ite n ge w e ck t
th e m atisch  Ge such te n durch  te ch nisch e  H ilfe - w e rde n im  H inblick  auf die  Vollständigk e it de r
ste llunge n aufge fange n w e rde n. Erfas sung ve rgle ich bare n Mate rials  (z. B. be i

Be i alle n vorzune h m e nde n Ä nde runge n und Kirch e nge sch ich te , be i Randdiszipline n). In e ini-
Ne ue runge n in de r Erste llung de r D ok um e nta- ge n Fälle n m ü s s e n Ink ons iste nze n aufgrund ve r-
tion ist de r Grundsatz de r Ve rh ältnism äß igk e it traglich e r Abm ach unge n m it de r de n Z ID  fö r-
zu w ah re n. Z um al die  pe rsone lle  Kapazität be - de rnde n D e utsch e n Bisch ofs k onfe re nz in Kauf
gre nzt ist, m uß  ste ts be dach t w e rde n, ob be i ge nom m e n w e rde n (z. B. Ausw e rtung de s Am ts -
m ö glich e rw e is e  w ü nsch e nsw e rte n Korre k ture n blatte s  e ine r be stim m te n D iö ze s e , de r ande re n

stark  praxisorie ntie rte n Z e itsch rifte n, be i lok ale r
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abe r nich t; H e re innah m e  e ine r Monograph ie n- ande re n, ve rw andte n Sch lagw orte s  nich t m ö g-
re ih e  [D ok um e nte  de r D BK] in e ine  D ate nbank lich , abe r aufgrund de s  nah e zu ide ntisch e n
zu bibliograph isch  uns e lbständige r Lite ratur). Sach ge h alte s  auch  nich t s innvoll ist. In ande re n

Auch  die  nach träglich e  Ä nde rung ode r Ve rsch ie - sunge n (auch  von Einze lbe griffe n auf fe ste  Ve r-
bung von K lassifik ationsste lle n, die  s ich  als  auf- k nü pfungsk e tte n) in Stam m sätze n nach zufü h re n,
grund de s  tatsäch lich e n Mate rialbe funde s  w e ni- um  die  be grifflich e  Abgre nzung zu ve rde utli-
ge r be de utsam  bzw . m iß ve rständlich  e rw ie s e n ch e n, abe r auch  pote ntie lle  Such e instie ge  w e i-
h abe n, ist nur in be gre nzte m  Maß e  m ö glich . te rzule ite n. 
Abe r da die  Notatione n nich t de r präzis e n R e -
ch e rch e  die ne n, sonde rn de r Sch nittm e nge nbil- D e r e volutive  Ch arak te r de s D e s k riptor-
dung, d. h . de r zusätzlich e n th e m atisch e n Gro- ge brauch s , de r s ich  aus de n Notw e ndigk e ite n
be ingre nzung, e rfü lle n s ie  in de r vorlie ge nde n de s  tatsäch lich  auftre te nde n Mate rials  e rgibt,
Form  vollauf ih re n Z w e ck . Ge rade  die  Ü be rnah - k om m t auch  darin zum  Ausdruck , daß  durch
m e  de r präzis e n R e ch e rch e funk tion analog zu de n Ve rgle ich  de r syntak tisch e n Aus sage  de r
de n ve rbale n Sch lagw ortk e tte n w ü rde  die  Kons i- K e tte n (ü be r die  Inde xdarste llung), in de ne n e in
ste nz de r m e th odisch e n Grunde ntsch e idung e i- Sch lagw ort in de n ve rsch ie de ne n D ok um e nt-
ne r Kom bination von e nge r und w e ite r Such di- be sch re ibunge n auftritt, in zune h m e nde m  Maß e
m e ns ion ge fäh rde n. D e r pragm atisch e , s ich  an- e in be stim m te r s e m antisch e r Ge h alt e ine s  Te rm i-
ge s ich ts de r Mate rialm e nge  be i be gre nzte r ze itli- nus  im m e r de utlich e r vor Auge n tritt. Be i de r
ch e r Kapazität e rge be nde  Ve rzich t auf e ine n Sch lagw ortve rgabe  ist auf Kontinuität zu ach te n,
totale n Pe rfe k tionism us  k ann so de r inte rne n um  die  inh altlich e  Kons iste nz und m e th odisch e
Kons iste nz ge rade  e ntge ge nk om m e n. Be re ch e nbark e it de r D ate nbank  zu w ah re n: D e r

D ane be n s ind partie lle  Ne ue runge n oh ne  rü ck - e ine m  ide ntisch e n Ge ge nstand such e n m ü s s e n.
w irk e nde  Korre k tur vorzune h m e n. Es  k ann vor- D aß  in de r re trospe k tive n Ersch lie ß ung nich t
k om m e n, daß  in de r SW D  m it e inige r Ve rzö ge - e ine  ausge fe ilte  sach lich e  Inde xie rung e rfolge n
rung ge ge nü be r de m  tatsäch lich e n Auftre te n k ann (Pe rsone n- und Te xtsch lagw ö rte r, sow e it
be stim m te r Sach ve rh alte , Te xte  ode r im  Sach tite l e nth alte n) und h ie r in ve rstärk te m
D is k us s ione n Sch lagw ortne uans e tzunge n vor- Maß e  m it Kom binatione n ge arbe ite t bzw . die
ge nom m e n w e rde n, die  im  Z ID  nurm e h r als Ve r- Vollbildanze ige  de s  D ate nsatze s  h e range zoge n
w e isung nach ge fü h rt w e rde n k ö nne n, w e il de r w e rde n m uß , ist in de n ge sch ich tlich e n Z w än-
be tre ffe nde  Be de utungsge h alt be re its  vie lfach  in ge n de r D ate nbank  be grü nde t.
e ine r fe stge le gte n Kom bination m it ande re n
Sch lagw ö rte rn e xplizie rt w urde  und in die s e r D ie  Evolution de r D ate nbank  ist nich t nur an de r
Form  zude m  e ine n k om ple xe re n Such e instie g zune h m e nde n Q uantität de s  ausge w e rte te n Ma-
e rm ö glich t. Ge le ge ntlich  m ü s s e n in de r SW D te rials  sow ie  de r D e s k riptore le m e nte  fe stzum a-5

unte rsch ie de ne  Sch lagw ö rte r ü be r e ine  Q ue rve r- ch e n, sonde rn be zie h t s ich  auch  auf die  Q ualität
w e isung zusam m e nge nom m e n w e rde n, w e il de r Ersch lie ß ung. Ve rbe s s e runge n w ie  z. B. die
e ine  nach träglich e  Ausdiffe re nzie rung de r be tre f- nach  Mö glich k e it vorzune h m e nde  Aus sch re i-
fe nde n m it de m  e ine n Sch lagw ort ve rs e h e ne n bung de s  e rste n Vornam e ns  s ind auch  rü ck w ir-
D ate nsätze  im  H inblick  auf Ve rw e ndbark e it de s k e nd nach zuvollzie h e n, sobald m an auf die  be -

Fälle n s ind K om m e ntare   und w e ite re  Ve rw e i-

Be nutze r soll nich t an m e h re re n Ste lle n nach

tre ffe nde n Nam e n stö ß t. Z ude m  s ind Autore n-
stam m sätze  anzule ge n, w e nn m an in de r Vorla-
ge  von de r Ans e tzungsform  abw e ich e nde  Na-
m e nsform e n antrifft. D ie  Splittings de r Einträge
im  Autore ninde x zw isch e n ausge sch rie be ne n
und abge k ü rzte n Vornam e nsform e n w e rde n um
de r Z usatzinform ation be i de r R e ch e rch e  ü be r
de n Inde x w ille n vorläufig in Kauf ge nom m e n,

Z . B. w urde  in de r D ate nbank  de r Sach ve rh alt5

“Ge m e insam e  Erk lärung zur R e ch tfe rtigungsle h -
re ” lange  vor de r Ne uans e tzung de s  be tre ffe nde n
Te xtsch lagw orte s  in de r SW D  durch  die  D D B in
e ine r gle ich ble ibe nde n Sch lagw ortk e tte  ausge -
drü ck t (Re ch tfe rtigungsle h re  * Kath olisch e  K irch e
* Luth e risch e  K irch e  * Ö k um e nisch e  Th e ologie ).
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abe r Z ug um  Z ug be s e itigt. Pragm atisch  ge h t m ie rte n Form e n in de n e inze lne n D ate nsätze n.
m an insofe rn vor, als  m an e volutiv, d. h . im Logisch  Ü be r- und Unte rge ordne te s  ist je doch
Vollzug de r Re ch e rch e  zum  Z w e ck  de r Vorgabe trotzde m  ü be r das Auftre te n ode r Fe h le n de s
de r Ans e tzungsform  auf de m  Erfas sungsboge n, Se m ik olons unte rsch e idbar. In de n Stam m sätze n
und nich t syste m atisch  vorge h t. In le tzte re m  Fall k ann m it H ilfe  e ine r be stim m te n Z e ich e nfolge
w ü rde  m an e tw a w och e nlang aus sch lie ß lich auf ve rw andte  Sch lagw ö rte r ode r auch  Sch lag-
Nam e n auf ih re  Ans e tzungs - bzw . ausge sch rie - w ortk e tte n ve rw ie s e n w e rde n, w obe i in de r
be ne  Form  h in ü be rprü fe n, um  dann in e inze l- W indow s -Ve rs ion e in H ype rlink  zu de n e ntspre -
ne n Aufsätze n trotzde m  noch  w e ite re  abw e i- ch e nde n Inde xe inträge n fü h rt. 
ch e nde  Form e n vorzufinde n. Auch  m ü s s e n u. U. Abw e ich unge n von de r SW D  s ind dort an-
R e lik te  frü h e re r te ch nisch -m e th odisch e r Ent- ge brach t, w o aufgrund de r fach lich e n Eingre n-
sch e idunge n be s e itigt w e rde n. So h atte n Nich t- zung de r D ate nbank  be stim m te  U nte r-
sortie rze ich e n be i Sch lagw ö rte rn de n Sinn, e ine sch e idungsh ilfe n ü be rflü s s ig s ind (z. B. H om ony-
Anze ige  von Aspe k tsch lagw ö rte rn als  Einze l- m e nzusätze  be i m anch e n Pe rsone n- und Sach -
sch lagw ort im  Sch lagw ortinde x zu ve rh inde rn. sch lagw ö rte rn) ode r w o um ge k e h rt aufgrund de r
Be i e ine r pe rm utie re nde n K e tte ndarste llung da- H äufigk e it e inige r Sach ve rh alte  e ine  stärk e re
ge ge n k ö nne n die s e  Sch lagw ö rte r durch aus  e ine D iffe re nzie rung in Form  e ine r Ans e tzungs k e tte
H ilfe  zum  Auffinde n de s  ge such te n Ge ge nstan- notw e ndig w ird (z. B. Kanon / Alte s  Te stam e nt;
de s  ü be r die  Inde xe inträge  s e in, so daß  die Alte s  Te stam e nt / Th e ologie ; Ge sch ich tlich k e it /
Nich tsortie rze ich e n zu be s e itige n s ind. Eine Je sus Ch ristus). D e r Kons iste nz de r D ate nbank
rü ck w irk e nde  Ergänzung ü be r das  in de n ge - k om m t die  e inh e itlich e  W ie de rgabe  von Te xt-
druck te n H e fte n Ge bote ne  h inaus  w ird durch sch lagw ö rte rn unte r de m  Nam e n de r Sch rift und
die  Angabe  de r biblisch e n bzw . parabiblisch e n nich t e tw a e inige r Te xte  als Ans e tzungs k e tte  un-
Te xtste lle n m it Ve rsangabe  auf de n als Grundla- te r de m  Nam e n e ine r Pe rson (z. B. be i Paulus -
ge  fü r die  D ate ne ingabe  ve rw e nde te n Kopie n brie fe n) zugute . D ie  Be sonde rh e it e ine r th e ologi-
de r ge druck te n Z ID -H e fte  be trie be n. sch e n D ok um e ntation m ach t e s  notw e ndig, u.

D ie  Z ID -D ate nbank  w ill s e lbe r nich t e ine  Norm - m e h re re n Pe rsone n- und Sach sch lagw ö rte rn vor-
date i s e in, sonde rn die  vorh ande ne n Norm date i- zuge be n. D as s e lbe  gilt fü r die  Anzah l de r Auto-
e n nutze n. D abe i s ind fü r die  Autore nans e tzung re n, die  durch aus  in e inige n Fälle n die  nach
SW B-Aut., fü r die  Sch lagw ortans e tzung SW D , RAK-W B vorge sch rie be ne  Gre nze  von dre i Auto-
dann be i Pe rsone n oh ne  Eintrag in de r SW D re n ü be rsch re ite t, s e lte n abe r die  M e nge  von
e be nfalls SW B-Aut., fü r K ö rpe rsch afte n nach  de r s e ch s  be te iligte n Pe rsone n ü be rste igt. Im  Z ID
SW D  die  GKD  h e ranzuzie h e n. K ö rpe rsch afte n w e rde n dah e r bis zu se ch s Autore n aufge nom -
in Autore nfunk tion k ö nne n nur ü be r de n Stich - m e n. 
w ortinde x ge such t w e rde n, solle n de sw e ge n
abe r de n Sach tite ln nach  Mö glich k e it in de r An- D ie  in de r 3. Auflage  de r RSW K be re its  stark
s e tzungsform  vorange ste llt w e rde n. Alle rdings zugunste n e ine s  stärk e r postk oordinie re nde n
unte rsch e ide t s ich  de r Z ID  be w uß t in e inige n Ve rfah re ns  abge sch w äch te n Ple onasm usre ge ln
Punk te n von de n Norm date ie n. Aus  pragm ati- ble ibe n dann unbe ach te t, w e nn e in Einze l-
sch e n Grü nde n (Ve rm e idung e ine r zu groß e n sch lagw ort als zu spe zifisch  e rsch e int und dah e r
Kom ple xität de r Arbe itsvorgänge  be i be gre nzte m de rs e lbe  Ge ge nstand durch  e ine  zusätzlich e  syn-
Nutze n) w ird auf e ine  h ie rarch isch e  zugunste n tak tisch e  Ve rk nü pfung m e h re re r e tw as  w e ite re r
e ine r flach e n D ate nstruk tur ve rzich te t: Z e it- Sch lagw ö rte r ausge drü ck t w ird, um  so das Auf-
sch rifte nge sam taufnah m e n ste h e n im  Inde x 1 auf finde n alle s  fü r e in w e ite re s  Th e m a R e le vante n
e ine r Ebe ne  m it e inze lne n Z e itsch rifte nh e fte n zu e rm ö glich e n.
und die s e  - ü be r die  Kurzliste ndarste llung - po-
te ntie ll auf e ine r Ebe ne  m it de n e inze lne n Auf- W e nn auch  oh ne  e ine  Ve rände rung de r D ate n-
sätze n. D as s e lbe  gilt fü r Sch lagw ort- und Auto- aufbe re itung aufgrund ne ue r te ch nisch e r Ge ge -
re nstam m sätze  und de r Ve rw e ndung de r nor- be nh e ite n die  inne re  Kons iste nz de r D ate nbank

U. bis zu se ch s  Te xtsch lagw ö rte r ne be n
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ge w ah rt ble ibe n k ann, ist um  de r Ve rh ältnis - und auf form ale  - und dam it zum e ist auch  inh alt-
m äß igk e it w ille n auf die  be tre ffe nde  Ve rände - lich e  - Plausibilität e ine r Sch lagw ortk e tte  zu ach -
rung zu ve rzich te n. So w ird das  Spatie nve rbot in te n h abe n. D ie  Tre nnung von inte lle k tue lle r Er-
de r Ide ntnum m e rnk ate gorie  #000, das  w e ge n sch lie ß ung und D ate ne ingabe  ist nich t nur in de r
de s  Transfe rs  nach  TUSTEP zum  Z w e ck  de r H e ft- ze itlich e n Kapazität de r Inde xie re r be grü nde t,
produk tion notw e ndig w ar, auch  nach  W e gfall sonde rn h at ih re n sach lich e n Grund auch  in de r
de r Ursach e  be ibe h alte n. grö ß e re n Effe k tivität be i grö ß e re r Kons iste nz e i-

2. Form ale  und inh altlich e  D im e nsion gabe !). 
D ie  Arbe ite n be i de r Erste llung de r Z ID -D ok u-
m e ntation h abe n e ine  form ale  und e ine  inh altli- D ie  Tatsach e  de r D ok um e ntation in de r D ate n-
ch e  D im e ns ion. Be stim m te  Kate gorie nsch e m ata, bank  binde t nach  H e rk unft und w e ite re m  W e g
die  als  Mask e  be i de r D ate ne ingabe  aufge rufe n im  Ge sch äftsgang so unte rsch ie dlich e  Publik a-
w e rde n k ö nne n, solle n die  Einh e itlich k e it und tione n w ie  Z e itsch rifte n, Jah rbü ch e r, Fe st- und
Vollständigk e it de r D ate n ge w äh rle iste n. Nur Kongre ß sch rifte n bzw . D BK-D ok um e nte  an e ine r
e ine  k ons iste nte  Ve rw e ndung de r Z äh lve rm e rk e Ste lle  zusam m e n. D urch  die  gle ich m äß ige  An-
e rm ö glich t die  Kontrolle  de r Erfas sungsvollstän- w e ndung von Abrufze ich e n, Eingabe m as k e n,
digk e it de r Z e itsch rifte njah rgänge . D ie  Ergän- sach lich e n D e s k riptionse le m e nte n w ird e in Kon-
zung de r Vornam e n ve rh inde rt die  Ine inande r- tinuum , e ine  Konsiste nz inne rh alb de r D iffe re nz
ordnung unte rsch ie dlich e r Pe rsone n. D ie  Te ch - de r Ge sch äftsgänge  ge sch affe n. 
nik  de s  Kopie re ns und partie lle n Ü be rsch re ibe ns
de r D ate nsätze  be i de r D ate ne ingabe  soll die D e r e volutive  Ch arak te r de r D ok um e ntation,
Z ah l de r Sch re ibfe h le r ve rringe rn; die  Korre k tur- abe r auch  die  pragm atisch e  O rie ntie rung an vor-
le k tü re  w ie  auch  die  fortw äh re nd be i de r Vor- h ande ne n Be dü rfnis s e n und te ch nisch e n Mö g-
be re itung de r Erfas sungsbö ge n be trie be ne  R e - lich k e ite n be i Produze nte n und Nutze rn k om m t
ch e rch e  ü be r die  Indice s  m ach t auf ve rblie be ne in de r Ausdiffe re nzie rung de r form ale n Ange -
form ale  Fe h le r aufm e rk sam . Stam m sätze  s ind botsform e n de s  D ate nm ate rials  (H e ft- ne be n D a-
sow oh l im  H inblick  auf inh altlich e  Be sonde rh e i- te nbank form ; CD -RO M ne be n Inte rne t-Vorsch au
te n als  auch  form ale  Abw e ich unge n anzule ge n e ine s  H e fte s bzw . D is k e tte n; D O S- und
und m it adäq uate n Kom m e ntare n zu ve rs e h e n. W indow s -Ve rs ion) w ie  auch  de r R e ch e rch e m ö g-
D ie  form ale  und inh altlich e  D im e ns ion k om m t lich k e ite n nach  de m  D ate ninh alt (ve rbal und
unm itte lbar ü be re in in de r K e nnze ich nung von k lass ifik atorisch ; Ke tte n-  ne be n Einze lde s k riptor-
Groß - und Kle insch re ibung in Sach tite ln, w e il darste llung; Kom binationsm ö glich k e ite n, Ve r-
z. B. zw isch e n ge ne risch e r und spe zifisch e r Ve r- w e isunge n) zum  Ausdruck . All die s  finde t s e ine n
w e ndung e ine s  Be griffs unte rsch ie de n w e rde n Nie de rsch lag in w ie de rk e h re nde n Routine - ode r
m uß  und w e il fü r de n Inh alt w ich tige  Pe rsone n in punk tue lle n Entw ick lungsarbe ite n im  Rah m e n
ode r K ö rpe rsch afte n groß  zu sch re ibe n s ind. de s  Z ID -Ge sch äftsgangs .

Be ide  Arbe itsdim e ns ione n stim m e n te nde nzie ll 3. W e ite re  Einze lbe ispie le
m it de r Aufte ilung de r Tätigk e ite n auf die  Inde - D ie  Erste llung de r Monatsstatistik  gibt Aufsch luß
xie re r und die  Abte ilung Sach e rsch lie ß ung und ü be r die  q uantitative  Evolution (Z ah l de r e rfaß -
D ok um e ntation bzw . die  stude ntisch e n H ilfs - te n Aufsätze  unte rsch ie de n nach  Q ue lle ntyp),
k räfte  ü be re in. Trotzde m  gibt e s  Ü b e rsch ne idun- abe r auch  die  form ale  Ge w ich tung de r Q ue lle n-
ge n insofe rn, als die  Inde xie re r z. B. Nam e n auf type n sow ie  das  Maß  de r m e th odisch e n Kons i-
form ale  R ich tigk e it h in zu ü be rprü fe n und die ste nz (Ve rh ältnis  von re ze nte n und re trospe k ti-
Unte rsch e idung von Sach tite l und Z usatz vor- ve n Aufsätze n) de r D ate nbank . 
zune h m e n h abe n, die  M itarbe ite r de r Abte ilung
Sach e rsch lie ß ung und D ok um e ntation abe r z. B. Maß nah m e n zur Sich e rung de r D ate nbank  w ur-
auf die  Be rü ck s ich tigung im  Sach tite l vork om - de n im  Ve rlauf de r m e h rjäh rige n Arbe ite n auf-
m e nde r Pe rsone nnam e n als  Pe rsone nsch lagw ort grund von Erfah runge n ausdiffe re nzie rt (z. B. bis

ne r Arbe it (Able nk ungsw irk ung de r D ate ne in-
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h in zu e ine r Ve rände rung de r de m  Aufruf die - w ille n, sonde rn sach lich e  Grü nde  h abe n m uß ,
ne nde n Batch date ie n durch  de re n Koppe lung d. h . nach  Nü tzlich k e it und Effe k tivität zu frage n
m it e ine r Sich e rungsdate i). h at. D abe i k ann die  Kons iste nz de r Z ie ls e tzung

K om pe te nze n im  Rah m e n de s Ge sch äftsgange s Indize s) als  auch  zäsurartige  Ne ue runge n (z. B.
k ö nne n fle xibe l-pragm atisch  ve rlage rt w e rde n, Pe rm utation; Ke tte ndarste llung; W indow s -Spe zi-
w e nn die s  aufgrund ne ue r te ch nisch e r Mö glich - fik a) e insch lie ß e n. Je de  te ch nisch e  Evolution
k e ite n (z. B. H e ftproduk tion dire k t durch  W P- zie h t um  de r inne re n Konsiste nz w ille n e ine  Ve r-
Mak ro statt ü be r TUSTEP-D ate i) ode r zur Nut- ände rung von H ilfe te xte n, -th e m e n und H and-
zung durch  die  Z ID -D ok um e ntation e rw orbe ne n buch  nach  s ich  und m uß  dabe i pragm atisch  in
W is s e ns  (z. B. Sch lagw ortve rgabe  fü r Fe st- und Stil (Erk lärunge n, Ve rw e isunge n) und Sprach e
Kongre ß sch rifte n als  Bü ch e r durch  Z ID -Inde xie - (Z w e isprach igk e it) die  Inte re s s e n de r Be nutze r
re r, nich t s e parat im  Sach k atalograum  durch be de nk e n.
e vtl. ande re  Fach re fe re nte n) ge bote n e rsch e int.

D ie  Param e trie rarbe ite n las s e n s ich  von de r UB, Z ID -D ok um e ntation
pragm atisch e n D e vis e  le ite n, daß  Ve rände rung Te l.: 29 -74029
nich t um  ih re r s e lbst w ille n zu ge sch e h e n h at,
auch  nich t um  e ine s  re in ästh e tisch e n Ge w inns

sow oh l te ch nisch e  Kontinua (z. B. Z ugang ü be r

D r. Ch ristian H e rrm ann 
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„Probie re n Sie  e s doch  m al in Tü binge n...“
Eindrü ck e  e ine s  R e fe re ndars  von s e ine r prak tisch e n Ausbildung in de r UB Tü binge n

„D as  Paradie s  h abe  ich  m ir im m e r als  e ine  Art zü glich e n Stätte  uns e re r Stadt Tü binge n [...], de -
Biblioth e k  vorge ste llt“. So w e it das  Be k e nntnis re n Sch ö nh e it, Fruch tbark e it und Ge sundh e it
de s  arge ntinisch e n D ich te rs  Jorge  Luis  Borge s , lie be r m it Auge n ge sch aut als  von uns  (näm lich
de m  vie lle ich t auch  ande re  biblioph ile  M e n- von Ebe rh ard im  Barte ) e m pfoh le n w e rde n
sch e n zustim m e n w ü rde n. m ag“, sollte  m e in w e ite re r W e g ge h e n. In je ne

W ar e s  also das  Paradie s , das  ich  be im  Be tre te n vom  unive rs itäre n Le be n ge prägt und de re n ak a-
de r Unive rs itätsbiblioth e k  Tü binge n am  1. O k to- de m isch e r W e ltruf in e ine r ganz e ige ne n W e is e
be r 19 9 8 e rw arte te ? Ge w iß  nich t, de nn dazu in de n h e rbe n, abe r lie be nsw e rte n Ch arm e
h atte  ich  sch on zu vie le  Biblioth e k e n als  Stätte n sch w äbisch e r Bode nständigk e it e inge be tte t ist.
inte ns ive n und ge sch äftige n Arbe ite ns und Stu- D e nn w as  s ich  in de r Stadt Tü binge n im  groß e n
die re ns  im  Vorfe ld de s  R e fe re ndariats  e rle bt, um be m e rk e n läß t, spie ge lt s ich  m e ine s  Erach te ns
die s e  Vorste llung von de r Biblioth e k  als  e ine m auch  auf k le ine re r Ebe ne  im  Rah m e n de r Biblio-
O rt de r Ruh e  und de s Glü ck s  noch  zu te ile n. th e k  w ide r. W ill näm lich  de r Be nutze r die  e h e -
D e nnoch  be gle ite te  m ich  am  Morge n m e ine s m als „Kö niglich e  U nive rs itätsbiblioth e k “ be tre -
D ie nstantritts  e tw as  von je ne r ge spannte n Erw ar- te n, m uß  e r s ich  zunäch st vom  stre nge n Blick
tung, m it de r m an e ine n um frie de te n Garte n be - von 12 e uropäisch e n Ge iste sgrö ß e n m uste rn
tritt, de n m an zw ar be re its  h in und w ie de r ge s e - las s e n, die  ih m  de n unive rsale n Bildungs -
h e n h at, de r abe r in s e ine m  Inne re n noch  alle r- anspruch  die s e r Institution s innbildlich  ve rde utli-
h and Inte re s sante s und gar Ge h e im nisvolle s  ve r- ch e n. Ist e r dann sch lie ß lich  im  H istorisch e n
birgt. Vor alle m  galt e s  je tzt de n Blick w ink e l zu Le s e saal ange langt und dort gle ich sam  in de n
w e ch s e ln: Nun sollte  ich  die  Biblioth e k  nich t ak ade m isch e n O lym p e inge tre te n, so k ann e r
m e h r aufsuch e n, um  darin Lite ratur zu such e n, s ich  be im  e rste n Anblick  de r sch lich te n Noble s -
auszule ih e n ode r zu le s e n, sonde rn statt de s s e n, s e  die s e s  w unde rbare n Raum e s  e ine s  ge w is s e n
um  die s e  Lite ratursuch e  de r Be nutze r und Be nut- Ge fü h ls  de r Fe ie rlich k e it ode r gar de r Be k le m -
ze rinne n organisatorisch  zu e rm ö glich e n, zu m ung k aum  e rw e h re n. Und doch  spie lt s ich  die -
unte rstü tze n und zu be gle ite n. s e  Sze ne  in e ine m  Ge bäude  ab, an de s s e n R ü ck -

Be vor ich  e inige  Eindrü ck e  m e ine r Ausbildung unbe e indruck t von de m  s ie  um ge be nde n ge isti-
sch ilde re , s e i e s  e rlaubt, noch  e inige  Be m e rk un- ge n Re ich tum  in de r Am m e r sch w im m e n ode r in
ge n zu m e ine m  W e g nach  Tü binge n, de r ja k e i- de r Morge nfrü h e  e in Graure ih e r ge duldig am
ne sw e gs  vorge ze ich ne t w ar, zu m ach e n. D e nn Bach  auf Be ute  w arte t. D och  nun zur Aus-
e h e r m it Ü be rrasch ung nah m  ich  m e ine  Z uw e i- bildung.
sung an die  U B Tü binge n s e ite ns de s  Ministe ri-
um s  auf, nach de m  m e ine  nach  Tü binge n ge rich - Sollte  ich  m it w e nige n W orte n sage n, w as  m ir
te te  Be w e rbung m ir zune h m e nd als h offnungslos im  Ve rlauf die s e s  Jah re s  in de r UB Tü binge n am
e rsch ie ne n w ar, obw oh l m an m ich  in Fre iburg m e iste n aufge falle n ist ode r m ich  be e indruck t
dazu e rm unte rt h atte . Nun sollte  ich  doch  w ide r h at, so m ü ß te  ich  dre i D inge  ne nne n: D ie  Vie l-
Erw arte n m e ine  prak tisch e  Ausbildung in de r s e itigk e it de s Aufgabe nspe k trum s , de r fre undli-
Biblioth e k  je ne r be rü h m te n Unive rs ität absol- ch e  Um gangston und das  h oh e  Arbe its e th os
vie re n, die  vor ü be r 500 Jah re n de r w age m utige bzw . die  Le istungsbe re itsch aft, die  allge m e in im
Fü rst e ine s  k le ine n Lande s  „in de r gute n m e y- H aus e  anzutre ffe n s ind. D ie  ge nannte  Vie lfalt
nung h e lfe n zugrabe n de n brune n de s darü s  von e rk lärt s ich  aus  de m  Um stand, daß  die  U nive rs i-
alle n e nde n de r w e ltt ge sch ö pfft m ag w e rde n tätsbiblioth e k  e ine  groß e  w is s e nsch aftlich e  U ni-
trostlich  und h ailsam  w yß h e it“ ge grü nde t h at. ve rsalbiblioth e k  ist, die  auf e ine  nah e zu unge -
Fort vom  sch ö ne n Bre isgau und h in zu de r „vor- broch e ne , ü be r 500-jäh rige  Tradition zurü ck -

Unive rs itäts stadt also, die  w oh l w ie  k e ine  ande re

front die  Ente n frie dlich  und offe ns ich tlich  vö llig
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blick t. Abge s e h e n von de r Te ch nik  be s itzt die te r de  Bruyn h e iß t e s , daß  die  H e rzlich k e it
Biblioth e k  dah e r Lite ratur aus  fast alle n W is s e ns - „w oh l zum  gute n Biblioth e k ar w ie  de r W e ih -
ge bie te n, und das  biblioth e k arisch e  Aufgabe n- rauch  zum  H och am t“ ge h ö rt. O b die s  stim m t,
spe k trum  re ich t von de r H andsch rifte nbe arbe i- und w e nn nich t, ob die s  e tw a w ü nsch e nsw e rt
tung ü be r Baufrage n bis  h in zur Be arbe itung w äre , s e i h ie r dah inge ste llt, doch  ist e s  sch on
e le k tronisch e r Vollte xte . D ie s  ist ge rade  fü r e i- s e h r vie l, w e nn in Biblioth e k e n e in so fre undli-
ne n Auszubilde nde n von groß e m  Vorte il, da e r ch e r und natü rlich e r U m gangston h e rrsch t w ie
auf die s e  W e is e  die  Kom ple xität und die  W e ite in de r Unive rs itätsbiblioth e k . D as  W oh lw olle n,
biblioth e k arisch e r Arbe it ansch aulich  e rle be n das Entge ge nk om m e n und das  Inte re s s e , auf die
k ann und ge zw unge n ist, ü be r de n Garte nzaun ich  be i de n sonst nich t ü be r Arbe itsm ange l le i-
s e ine r e ige ne n Studie nfäch e r und Vorlie be n h in- de nde n Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite rn ge sto-
w e gzus e h e n. So be ginnt e tw a die  Proble m atik ß e n bin, und die  Ge duld, m it de r m an die  vie le n
de r Be arbe itung orie ntalisch e r Lite ratur nich t e rst (m anch m al auch  naive n) Frage n durch w e g be -
m it de m  Le s e n, sonde rn, w as  m an s ich  landläu- antw orte te , und ge le ge ntlich e  U nge sch ick lich -
fig s e lte n be w uß t m ach t, sch on be i de r Frage , k e ite n de s Anfänge rs  e rtrug, e m pfand ich  als
w ie  e in solch e s  Buch  aufzusch lage n ist. D ie  bi- äuß e rst w oh ltue nd und k e ine sw e gs  als  s e lbstve r-
blioth e k arisch e  Vie lfalt h at je doch  nich t nur e ine ständlich . D aß  die s e  Tuge nde n abe r nich t nur
h orizontale , auf uns e re  Ge ge nw art be zoge ne inte rn im  Mitarbe ite rk re is  ge pfle gt w e rde n, son-
D im e ns ion, sonde rn in Tü binge n ge rade  auch de rn auch  de n Be nutze rn zugute  k om m e n, w ird
e ine  ve rtik ale , die  Ve rgange nh e it um fas s e nde de m je nige n sch ne ll de utlich , de r s ich  um  Rat
Kom pone nte . D e m ge m äß  um faß t e tw a die  Pale t- such e nd an e ine  de r be ide n Inform ationsth e k e n
te  de r im  Bibliograph ie rdie nst zu re ch e rch ie re n- be gibt und dort fre undlich  und k om pe te nt be ra-
de n Tite l sow oh l Fach h och sch ul-D iplom arbe ite n te n w ird. W äre  also Musils Ge ne ral Stum m  nich t
ü be r AV-Me die n aus de n 9 0e r Jah re n als  auch in die  W ie ne r H ofbiblioth e k  ge gange n, sonde rn
Le ich e npre digte n ü be r e ine n k urh e s s isch e n in die  U nive rs itätsbiblioth e k  Tü binge n, e r h ätte
Landgrafe n de s  16. Jah rh unde rts! Und obw oh l nach  de r Be ratung durch  e ine n w is s e nsch aftli-
die  bibliograph isch e n Mö glich k e ite n durch  ne ue ch e n Biblioth e k ar w oh l k aum  das  Be dü rfnis  ve r-
O nline -Kataloge  und D ate nbank e n ständig aus - spü rt „e ntw e de r in Träne n aus [zu]bre ch e n ode r
ge w e ite t w e rde n, s ind die  ge druck te n Bibliogra- [s ich ] e ine  Z igare tte  anzuzü nde n“.
ph ie n nach  w ie  vor ge fragt, und de r „National
Union Catalog“ ist aus de r täglich e n Arbe it nich t D ie  ausge prägte  Le istungsbe re itsch aft und das
w e gzude nk e n. D ie s  e m pfand ich  ste ts  als  e ine n h oh e  Engage m e nt, m it de m  die  biblioth e k ari-
groß e n Vorte il, de nn m an ist so ge nö tigt, s ich sch e  Arbe it in Tü binge n ge le iste t w ird, ge de ih t
auf die  ve rsch ie de ne n O rdnungsprinzipie n die - auf de m s e lbe n Bode n w ie  die  e be n e rw äh nte
s e r W e rk e  m it ih re n unte rsch ie dlich e n Konze p- Fre undlich k e it: D e r Fre ude  am  Be ruf und de m
tione n e inzulas s e n und doch  m it de r Z e it e ine n W ille n, de n Be nutze rn m it ih re n W ü nsch e n und
Blick  fü r ü be rgre ife nde  Lö sungsw e ge  und Such - Proble m e n sow e it als  m ö glich  e ntge ge nzuk om -
strate gie n zu e ntw ick e ln. D ie s e  Konfrontation m e n. D abe i w ird de r Kunde , de r am  Sch alte r
m it de m  Um fang und de m  Face tte nre ich tum ode r an de r Info-Th e k e  ste h t, nich t sch le ch te r
biblioth e k arisch e r Arbe it ist fü r de n Be rufsanfän- ode r nach läs s ige r be h ande lt als e tw a de rje nige ,
ge r zuw e ile n ve rw irre nd und anstre nge nd. Sie de r von w e ith e r z.B. ü be r Fe rnle ih e  die  Biblio-
ze igt ih m  je doch  auch  die  bre ite n Mö glich k e ite n th e k  nutzt. So m uß  das  h e ute  vie lge prie s e ne
die s e s  im  allge m e ine n so m iß ve rstande ne n Be - W ort vom  „D ie nstle istungsbe trie b“ in de r Uni-
rufs  und ve rm itte lt ih m  e in Ge fü h l fü r die  „O f- ve rs itätsbiblioth e k  nich t e rst w ie  e in Fre m dw ort
fe nh e it“ s e ine r Arbe it: W ie  im  „H aus de r W is - m ü h sam  e inge fü h rt w e rde n, sonde rn e s  prägt
s e nsch afte n“, so w e rde n auch  die  inne re n und das  Se lbstve rständnis und de n Arbe its stil de s
äuß e re n Um bauarbe ite n im  „H aus de r Bü ch e r“ Pe rsonals in s e lbstve rständlich e r W e is e .
noch  auf ge raum e  Z e it nich t abge sch los s e n s e in.

Im  Biblioth e k arsrom an „Buridans Es e l“ von Gü n- fre ulich e rw e is e  auch  in m e ine m  Ausbildungs -
D ie  e be n ange sproch e ne  Vie ls e itigk e it h at e r-
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plan ih re n Nie de rsch lag ge funde n. Um  die s e r K iste n lage rnde n Nach laß  de s  Tü binge r Th e olo-
Fe stste llung e tw as  R e lie f zu ve rle ih e n, s e i e s  im ge n Ernst Fuch s zu e rsch lie ß e n und in ge duldi-
folge nde n e rlaubt, e inige  Sch laglich te r de s Aus- ge r Arbe it je de s  Blatt th e m atisch  zu ordne n.
bildungsplans  h e rauszugre ife n und anzuspre - D och  fast noch  spanne nde r als die  Arbe it an
ch e n. Sie  s ind im  Blick  auf de n Rah m e n m e ine r die s e n D ok um e nte n de r Z e itge sch ich te  w ar die
Ausfü h runge n in ge w is s e r W e is e  w illk ü rlich  ge - virtuos e  Gratw ande rung de r zuständige n Kolle -
w äh lt und k ö nnte n durch  w e ite re  Eindrü ck e  ve r- gin zw isch e n de r Be ge iste rung am  Inh alt de r
m e h rt w e rde n. Z unäch st w ar da de r Aufe nth alt Kiste n ve rbunde n m it de r notw e ndige n Se ns ibi-
in de r Ak ze ss ion, de r e ine m  be re its  nach  k urze r blität fü r die  M ate rie  und de m  k lare n Blick  fü r
Z e it e ine n Einblick  in die  Kom ple xität de s  Buch - die  Notw e ndigk e it, zü gig Sch ne is e n in de n Blät-
zugangs  in e ine r groß e n Biblioth e k  und in die te rw ald die s e s  Nach las s e s zu sch lage n. D re i
m ü h e volle  Arbe it de s  R e ch nungsprü fe ns und W och e n w are n dann de r Arbe it am  Z ID  ge w id-
Inve ntaris ie re ns  ve rm itte lte . D ie  näch ste n W o- m e t, je ne r in de r UB m it groß e r Sorgfalt und
ch e n w are n de m  Ark anw is s e n de r Tite laufnah - h oh e m  Engage m e nt de r Be te iligte n h e rge ste llte n
m e  ge w idm e t. H atte  ich  noch  zu Be ginn die  nai- th e ologisch e n D ate nbank , die  de n Ve rgle ich  m it
ve  Vorste llung, im  Ve rlauf m e ine s  Studium s die Produk te n ande re r, z.T. inte rnationale r Groß an-
Aufnah m e  bibliograph isch e r Angabe n h inre i- bie te r nich t zu sch e ue n brauch t. Es  w are n durch -
ch e nd ge le rnt zu h abe n, so w urde  ich  je tzt ange - aus  anstre nge nde  W och e n, in de ne n m ir m it vie l
s ich ts  de r ge nau zu be ach te nde n und de m  bi- Ge duld und M ü h e  de r Proze ß  de r D ate ne ingabe
blioth e k arisch e n Laie n k urios  anm ute nde n Kata- bzw . -ve rarbe itung ge ze igt w urde  und in de r ich
logre ge ln sch ne ll e ine s  Be s s e re n be le h rt. In de r s e lbst an de r Sach e rsch lie ß ung de r in de r R e ge l
h aus e ige ne n W e rk statt w urde  m ir ansch lie ß e nd s e h r k om ple xe n th e ologisch e n Lite ratur m itw ir-
nich t nur die  Kunst de s  Buch binde ns de m on- k e n durfte . Ge rade  die  Erfah runge n be im  Z ID
strie rt, sonde rn ich  k onnte  m ir auch  re ch tze itig k am e n m ir dann k urze  Z e it späte r w äh re nd de s
zu W e ih nach te n unte r k undige r Anle itung de s Kurzprak tik um s  be im  D ate nbank anbie te r STN
Me iste rs  e in s e lbstge bunde ne s Ge sch e nk buch im  Forsch ungsze ntrum  K arlsruh e  zugute . Eine
anfe rtige n. Einge bunde n in die s e n Abte ilungs - W och e  in de r Z e itsch rifte nste lle , die  die  um -
durch lauf w ar die  Ausbildung im  Fach re fe rat fangre ich e n Z e itsch rifte nabonne m e nts de r UB
Ge sch ich te , w o m an das  m ü h sam e  Ge sch äft de s ve rw alte t, sch los s e n de n Kre is de r h aus inte rne n
Buch ank aufs  e rle rnte , um  das  sprö de  M ate rial Abte ilungsprak tik a. Paralle l dazu w ar ich  im  Fe -
de r Bibliograph ie n zum  Spre ch e n zu bringe n. bruar die s e s  Jah re s  in das  Fach re fe rat Th e ologie
Gle ich ze itig galt e s , de n Blick  fü r die  D e tails , in ge w e ch s e lt, w o ich  vor alle m  in die  Sach e r-
de ne n auch  in de r Biblioth e k  h äufig de r Te ufe l sch lie ß ung, in das  D urch s e h e n von Ans ich ts -
ste ck t, zu sch ärfe n. So w urde  m ir be ige brach t, bü ch e rn und auch  in de n Be standsaufbau bzw .
m ich  nich t vom  k linge nde n Tite l und de n sonst die  Be stands e rgänzung e inge w ie s e n w urde . Mit
anspre ch e nde n Buch angabe n ve rlock e n zu las - Spannung h atte  ich  be re its die  Arbe it in de r
s e n ode r gar de n dü nnge druck te n Z usatz „juve - Sach e rsch lie ß ung e rw arte t, w o ich  h offte , am
nile  lite rature “ zu ü be rs e h e n. Im  ne ue n Jah r ging e h e ste n an m e ine  im  Studium  e rw orbe ne n
e s  dann e rstm als in de n Be nutzungsbe re ich : In Ke nntnis s e  ank nü pfe n zu k ö nne n. Z w ar w ar die s
die  Inform ationsabte ilung, an die  s ich  die  Be nut- de r Fall, doch  w urde  m ir dort bald k lar, daß  h ie r
ze r m it unte rsch ie dlich ste n Frage n und Proble - in e ine r Sonde rsam m e lge bie tsbiblioth e k  die  vom
m e n w e nde n, und in die  Le ih ste lle , die  auf de m Biblioth e k ar e rw arte te  M e tam orph os e  vom  ak a-
e rste n Blick  e ine m  Bie ne nstock  gle ich t, in de r de m isch e n „Volle s e r“ zum  biblioth e k arisch e n
s ich  je doch  be i ge naue re m  H ins e h e n inm itte n „D iagonalle se r“ be sonde rs  sch ne ll zu vollzie h e n
de s  Trube ls  e ine  inne re  O rdnung offe nbart, die w ar, w ollte  m an nich t von de n zu be w ältige n-
s e lbst de m  stärk ste n Be nutze randrang ge w ach - de n Buch m as s e n e rdrü ck t w e rde n. D abe i blie b
s e n ist und nur ge le ge ntlich  durch  die  h in und die  Fre ude  an de r Arbe it de nnoch  nich t auf de r
w ie de r auftre te nde n Sch w äch e anfälle  de s  m itt- Stre ck e , und Ge le ge nh e it zur th e ologisch e n H o-
le rw e ile  sch on h och be tagte n O LAF ge stö rt w ird. rizonte rw e ite rung bot s ich  be i de r Be sch äftigung
D anach  galt e s  fü r e ine  W och e  lang, de n nur in m it de r e xotisch e n Lite ratur alle m al. H atte  zuvor



“Probie re n Sie  e s doch  m al in Tü binge n ...”36

TBI 21 (19 9 9 ) 2

de r unbe k ü m m e rte  Kath olik  im  Rah m e n s e ine s Vie lfalt de r Biblioth e k sw e lt, in de r e s  s e lte n, w ie
Studium s  natü rlich  m al e tw as  von prote stanti- ande rsw o auch , alle in s e lig m ach e nde  Lö sunge n
sch e n, anglik anisch e n und orth odoxe n K irch e n gibt. Alle s  in alle m  e in dich te s und m anch m al
ode r von fre ik irch lich e n Ge m e insch afte n ge h ö rt auch  anstre nge nde s  Jah r, in de m  ich  glaube , vie l
und de n „Re st“ de r ch ristlich e n K irch e n in e ine r ü be r die  W e lt de s  Buch e s und s e ine r Le s e r ge -
M isch ung aus  Unw is s e nh e it und Nonch alance le rnt zu h abe n. Nich t nur das dank bare  Ge fü h l,
e infach  de m  „orbis  cath olicus“ zuge sch lage n, so vie l ge le rnt zu h abe n, ne h m e  ich  abe r aus die s e r
w urde  nun s e in k irch lich e s  W e ltbild grü ndlich Z e it m it, sonde rn auch  die  Eins ich t, in das  im
k orrigie rt. D e nn da gab e s  plö tzlich  die  „South - Rah m e n de s  folge nde n Ausbildungsabsch nitts
e rn Baptist Conve ntion“ in de n USA ode r e tw a von m ir noch  zu Le iste nde .
die  „Te lugu Ch urch “ in Sü dindie n u.a. m e h r. M it
ande re n W orte n also K irch e n, die  w oh l zur Not Ist also die  Biblioth e k  vie lle ich t doch  e in para-
noch  de r H e ilige  Ge ist k e nnt, m e ist je doch  nich t die s isch e r O rt, so k ö nnte  nun je m and ve rsuch t
die  „Sch lagw ortnorm date i“, ge sch w e ige  de nn s e in zu frage n. Ste h t die s e  Frage  also nich t doch
die  „Ge m e insam e  K ö rpe rsch aftsdate i“. Sie  m uß - une rle digt im  Raum ? D ie  Le s e r m ö ge n s ie  s e lbst
te n dah e r nach  e ine m  e ige ne n Ve rfah re n „ange - be antw orte n. D e r ode r die  e rfah re ne
s e tzt“ w e rde n. D e r Gang zur ne ue ntde ck te n Biblioth e k ar/in m ag darü be r m ilde  läch e ln, w ird
„W orld Ch ristian Encyclope dia“ im  Le s e saal und s ie  abe r vie lle ich t de nnoch  als Anfrage  an die
zu ande re n inte rnationale n K irch e nve rze ich nis - e ige ne  Arbe it ve rste h e n. W äre  e s  von biblioth e -
s e n w urde  m ir de s h alb sch ne ll zur lie be n Ge - k arisch e r Se ite  h e r nich t m ö glich , die  Biblioth e k
w oh nh e it. Inte re s sant und le h rre ich  w ar auch , zu je ne m  ge s e llsch aftlich e n O rt zu m ach e n, in
auf ve rsch lunge ne n Pfade n im  Inte rne t bibliogra- de m  de r Be nutze r k ü nftig „ganze  Tage  volle r
ph isch e  Inform atione n ü be r sch w e r zugänglich e Se ligk e it darin ve rbringe n“ w ird, w ie  e inm al
ode r im  Buch h ande l ve rgriffe ne , m e ist e nglisch e Um be rto Eco in die s e m  Z usam m e nh ang be k annt
Lite ratur e inzuh ole n, um  so de n Be stand im  Son- h atte . D e r Autor s e lbst pack t die s e  Frage  in s e ine
de rsam m e lge bie t abzurunde n ode r zu e rgänze n. Um zugsk iste n und nim m t s ie  m it nach  Frank furt.

So w e it also die  ge zw unge ne rm aß e n k nappe s e m  Jah r in Tü binge n ble ibt? Ke ine sw e gs , de nn
Sch ilde rung e inze lne r Ausbildungs e tappe n, die ne be n s e ine n Sie be nsach e n und m anch  unnü t-
s ich  noch  durch  w e ite re  inte re s sante  Statione n ze m  Z e ug be finde n s ich  auch  e inige  w e nige ,
e rgänze n lie ß e n. Z um inde st e rw äh nt w e rde n w e rtvolle  D inge  in s e ine m  R e is e ge päck : Z u-
sollte  absch lie ß e nd noch  die  gute  Sitte  de s  Tü - näch st das Ge fü h l, dort e ine  Ausbildung im  Voll-
binge r Ausbildungs syste m s , de m  R e fe re ndar s inn de s  W orte s  e rh alte n zu h abe n, näm lich  e ine
auch  de n Blick  ü be r de n Te lle rrand de s  e ige ne n Bildung, die  ü be r de n unve rzich tbare n W is s e n-
H aus e s  zu e rm ö glich e n, und ih n in ande re s e rw e rb h inaus  auch  die  Pe rson de s Auszubil-
Biblioth e k e n zu sch ick e n, s e ie n e s die  Tü binge r de nde n und de re n W e ite re ntw ick lung im  Blick
Institutsbiblioth e k e n ode r auch  ausw ärtige  In- h at. D anach  de r D ank  an die  U nive rs itätsbiblio-
stitutione n w ie  in m e ine m  Fall die  Säch sisch e th e k , ih re  Le itung und ih re  M itarbe ite rinne n und
Lande sbiblioth e k  - Staats- und U nive rsitätsbiblio- Mitarbe ite r. Und zule tzt die  H offnung, daß  m ich
th e k  D re sde n, die  Erzbisch ö flich e  Ak ade m isch e die  gute n Erfah runge n de r Tü binge r Z e it auch  in
Biblioth e k  Pade rborn und die  D om biblioth e k de n k om m e nde n Monate n noch  be gle ite n w e r-
H ilde sh e im . D ie s e  e xte rne n Erfah runge n e rm ö g- de n, w e nn ich  in Frank furt nach  vie le n Jah re n
lich e n de n Ve rgle ich  zw isch e n unte rsch ie dli- w ie de r die  h arte  Sch ulbank  drü ck e n m uß .
ch e n biblioth e k arisch e n Aufgabe n und Lö sungs -
w e ge n. Sie  re lativie re n im  gute n Sinne  die  e ige - Mich ae l Be ch t 
ne n Maß stäbe , ve rm itte ln die  Eins ich t in die UB, Biblioth e k s re fe re ndar

Ist das  abe r e tw a sch on alle s , w as  ih m  von die -
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- von e ine r, die  auszog ... und trotzde m  nich t das  Fü rch te n le rnte  -

Als ich  vor nunm e h r dre i Jah re n m e ine  Z e lte  in Me nsch e n um ge be n zu s e in, die  w is s e n, w as zu
Tü binge n abbrach  und in de n m ir gotts e idank tun ist ... sprich , m an ge h t ge rade  die  Strandpro-
nich t ganz unbe k annte n Libanon aufbrach , m e nade  e ntlang, als  H ubsch raube r ge s ich te t
k onnte  ich  nich t ah ne n, w as  m ir be vorstand. w e rde n, die  Flak  in 200 Me te r Entfe rnung balle rt

Vorausge gange n w ar e ine  Anze ige  in de r "Z e it", w ie  m an s ich  zu ve rh alte n h ätte , läch e ln fre und-
in de r e ine  Ste lle  als  D iplom biblioth e k arin am lich  und m e ine n: "Ste h e nble ibe n und w arte n bis
O rie nt-Institut de r D e utsch e n Morge nländisch e n e s  vorbe i ist..."
Ge s e llsch aft in Be irut ange bote n w urde . Fü r
m ich  sch ie n de r Traum  von Fre ih e it und Abe n- Nun abe r zu de m  e ige ntlich e n Z w e ck  m e ine s
te ue r im  O rie nt k urz vor Tore s sch luß , also be vor Aufe nth alte s  ... de r Arbe it. D ie  D e utsch e  M or-
ich  de finitiv zu alt w ar, in Erfü llung zu ge h e n. ge nländisch e  Ge s e llsch aft grü nde te  die s e s  In-
Inne rh alb e ine s  Tage s  h atte  ich  m e ine  Be w e r- stitut Anfang de r s e ch zige r Jah re  in Be irut, um
bungsunte rlage n abge sch ick t und h arrte  de r D in- Stude nte n und O rie ntaliste n die  Ge le ge nh e it zu
ge , die  da k om m e n sollte n. Ebe nso k urzfristig ge be n, das  O bje k t ih re r Forsch ung auch  e inm al
be k am  ich  Antw ort, daß  ich  die  ge e igne te  Kandi- aus  e ige ne r Ansch auung k e nne nzule rne n. Bis
datin fü r die  Ste lle  s e i. Inne rh alb von s e ch s  W o- dato w ar k aum  e ine r de r W is s e nsch aftle r die s e r
ch e n, die  ich  noch  R e sturlaub h atte , w are n m e i- D is ziplin m it de n Lände rn s e ine s  Inte re s s e s  ve r-
ne  Ange le ge nh e ite n in Tü binge n ge re ge lt (die traut ge w e s e n. Fe ldforsch ung ode r "are a studie s"
Unive rs itätsbiblioth e k  be urlaubte  m ich  dank e ns - rü ck te n e rst in de n be ginne nde n Sie bzige rn in
w e rte rw e is e  zu Fortbildungszw e ck e n), und ich de n Mitte lpunk t de r Forsch unge n. Paralle l zum
brach  m it Sack  und Pack  und m e ine m  dam als Aufbau de s  Instituts  in e ine r w unde rsch ö ne n
s e ch sjäh rige n Soh n ge n O ste n auf. h istorisch e n Stadtvilla ve rlie f de r Aufbau de r

Gle ich  nach  m e ine r Ank unft be gann dann auch de s  - durch  D r. M. P. Roncaglia. Unte rbroch e n
de r Alltag und die  Arbe it. Man ge h t an e ine r sol- w urde n Forsch ung und w e ite re  Ak tivitäte n de s
ch e n Auslands e inrich tung nun e inm al davon Institute s  w äh re nd de s  libane s isch e n Bü rge rk rie -
aus , daß  die  M itarbe ite r orie nte rfah re n s ind und ge s . In de n e rste n Jah re n (ab 19 75) ging die  Ar-
w e itge h e nd fü r s ich  s e lbe r sorge n k ö nne n. be it zw ar noch  w e ite r, ab 19 86 m uß te  die  D ire k -
Glü ck lich e rw e is e  k onnte n w ir zunäch st in de n tion s ich  abe r dazu e ntsch lie ß e n, das  Institut zu
Gäste zim m e rn de s  Instituts  w oh ne n, die  abe r sch lie ß e n, da zune h m e nd Auslände r O pfe r von
w e ge n de r Näh e  zum  W is s e nsch aftsbe trie b nich t Entfü h runge n w urde n. Eine  Ausw e ich ste lle  in
so unbe dingt k inde rtauglich  s ind. "Kle inigk e ite n" Istanbul w urde  ge grü nde t und auch  dort e ine
w ie  die  W oh nungssuch e  und die  U nte rbringung Biblioth e k  aufge baut, vie le  de r w ich tigste n R e fe -
m e ine s  Soh ne s  im  K inde rgarte n de r D e utsch e n re nzw e rk e  w urde n m itge nom m e n und die  Be -
Sch ule  w are n sozusage n ne be nbe i re ch t sch ne ll ste llunge n lie fe n nun alle  ü be r die  Tü rk e i. D e r
ge re ge lt. H inzu k am , daß  uns de r Libanon re - Be trie b in Be irut w urde , sow e it e s  m ö glich  w ar,
spe k tive  die  is rae lisch e n Nach barn gle ich  m it von O rts k räfte n aufre ch t e rh alte n, und das  In-
Luftangriffe n, die  in die s e m  Jah r (April 19 9 6) stitut k onnte  dank  ih re s  Einsatze s durch  die
sogar Be irut e insch los s e n, be grü ß te . D am it w ur- K rie gsw irre n ge re tte t w e rde n. Erst im  Laufe  de s
de  die  oh ne h in nich t im m e r zuve rläs s ige  Strom - Jah re s  19 9 4 k onnte n D ire k tion, Ve rw altung, de r
ve rsorgung fast volle nds  lah m ge le gt. Angst k ann Biblioth e k sle ite r und die  W is s e nsch aftle r nach
in solch e n Mom e nte n nich t so re ch t auf- Be irut zurü ck k e h re n, m it ih ne n w ie de rum  die
k om m e n, da m an im m e r das Ge fü h l h at, von Te ile  de s  Biblioth e k sbe stande s , die  s ich  nich t auf

k räftig ins  Nich ts . D ie  U m s te h e nde n, ge fragt,

Biblioth e k  - m e ine s  nunm e h rige n W irk ungsfe l-
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die  Tü rk e i und osm anistisch e  Forsch ung be zo- Anfang an w ar ich  m it m e ine r Arbe it auf m ich
ge n. D e r Status de r "Ausw e ich ste lle " in Istanbul s e lbst ge ste llt, m e in Vorge s e tzte r, de r w is s e n-
blie b lange  unge k lärt und uns ich e r. Erst im  ve r- sch aftlich e  Biblioth e k ar D r. W .-D . Le m k e  (de r
gange ne n Jah r fie l die  Entsch e idung be im  For- Biblioth e k sgrü nde r D r. Roncaglia ist im m e r noch
sch ungsm iniste rium  ,s ie  zu e ine r gle ich w e rtige n am  Institut, nun abe r w ie de r w is s e nsch aftlich
Forsch ungs institution auszubaue n und e ntspre - tätig) ist h äufig abw e s e nd, da e r zugle ich  die
ch e nd m it Mitte ln auszustatte n. Bis dato m uß te n Biblioth e k  in Istanbul m itbe tre ut. D arü be r h inaus
aus  e ine m  Ve rw altungs - und Pe rsonale tat be ide ist e r auch  fü r die  w is s e nsch aftlich e n Ak tivitäte n
Institute  be trie be n w e rde n. Nunm e h r lie gt de r de s  O IB und fü r die  U m s ch lagge staltung de r
Sch w e rpunk t de r Ak tivitäte n de s  Be irute r Institu- Publik atione n de s  Instituts  ve rantw ortlich . Som it
te s  (O IB) auf de n Forsch unge n in de r Arabisch e n w ar ich  von Anfang an auch  ze itw e is e  Le ite rin
W e lt - in de n le tzte n Jah re n unte r de r D ire k tion e ine r Forsch ungsbiblioth e k  m it e ine m  Be stand
von Profe s sor A. Ne uw irth  zune h m e nd auch  be i von ü be r 100.000 Einh e ite n, die  noch  nie  von
m ode rne n inte rdisziplinäre n Studie n unte r Ein- e ine r Kraft m it Biblioth e k arsausbildung be tre ut
be zie h ung de r Sozial- und Kulturw is s e nsch afte n, w orde n w ar. D ie  Biblioth e k , die  anfangs  w ie
de r de s  Istanbule r Institute s  (O II) be i de n Tü rk e i- e ine  Se m inarbiblioth e k  aufge baut und nach
studie n und ve rw andte n Ge bie te n. D as  O II sach lich e n Ge s ich tspunk te n syste m atis ie rt und
k onnte  ich  le ide r nich t k e nne nle rne n, m e in Ein- aufge ste llt w orde n w ar, w ar aus die s e n K inde r-
satz dort w äre  nich t s innvoll ge w e s e n, da ich sch uh e n längst h e rausge w ach s e n und be dü rfte
k e in Tü rk isch  k ann. e ige ntlich  e ine r um fas s e nde n Ne usyste m atis ie -

D as  Pe rsonal de s  Be irute r Institute s be ste h t ne - Ausnutzung de s  ge ringe n Raum e s  e ine r Aufste l-
be n de n O rts k räfte n aus  e ine r ständig fluk tuie - lung nach  Num e rus  curre ns . D avon w ird abe r
re nde n Be le gsch aft. D ie  D ire k tion w ird auf fü nf im m e r noch  Abstand ge nom m e n, da s e it 19 9 1
Jah re  von de r D MG e rnannt, e s  h ande lt s ich  im - k e ine  syste m atisch e  Sach e rsch lie ß ung m e h r vor-
m e r um  e ine /n Profe s sor/in de r O rie ntalistik , ge nom m e n w urde  und som it die  Signatur e in-
de r/die  fü r die  w is s e nsch aftlich e  Le itung de s  In- zige r H inw e is  auf de n Sach ge h alt e ine r Publik a-
stituts ve rantw ortlich  ze ich ne t. D ane be n w e rde n tion ist.
fü r e ine n Z e itraum  von dre i Jah re n w is s e nsch aft-
lich e  Re fe re nte n/inne n be sch äftigt, die  s ich  w äh - Fü r die  Arbe it, fü r die  ne be n m ir zw e i Libane -
re nd die s e r Z e it h abilitie re n sow ie  Stipe n- s inne n, e ine  fü r de n Be re ich  Ak ze s s ion, e ine  fü r
diate n/inne n, die  am  Institut ih re  Prom otion vor- die  Z e itsch rifte nbe arbe itung zuständig w are n,
antre ibe n und fü r e ine n Z e itraum  von e ine m  Jah r e xistie rte n alle nfalls R e ge ln, die  s ich  je de  s e lbe r
e in Stipe ndium  de r D MG e rh alte n. Alle  die s e ge sch affe n h atte , die  m ir abe r auch  nich t näh e r
s ind auf die  e ine  ode r ande re  W e is e  in die  zah l- e rläute rt w urde n. D ie  h auptve rantw ortlich e  M it-
re ich e n Ak tivitäte n die s e s  e ige ntlich  re ch t k le i- arbe ite rin ve rlie ß  darü be r h inaus  k urz nach  m e i-
ne n Institute s  e inge bunde n. Mit e ine m  Mitarbe i- ne r Ank unft das  Institut fü r dre i Monate , um  e in
te rstab von durch sch nittlich  10 Pe rsone n w e rde n Prak tik um  in Tü binge n zu absolvie re n. So stand
alle rdings  w ah re  Kraftanstre ngunge n unte rnom - ich  zunäch st m al vor de r Aufgabe , Ge sch äfts -
m e n, re ge lm äß ig finde n inte rnationale  Sym po- gänge  zu e ntw e rfe n und m e ine  Arbe itsabläufe
s ie n und Konfe re nze n statt, im  le tzte n Jah r be i- zu struk turie re n.
spie lsw e is e  die  Som m e rak ade m ie  de s  Be rline r
W is s e nsch afts k olle gs , e be nso m e h rm als m onat- In de r e rste n Z e it durfte  und m uß te  ich  von de r
lich  abe ndlich e  Vorträge , die  sow oh l be i de n in - Vorak ze s s ion, Ak ze s s ion, Vorbe re itung de r Kauf-
und ausländisch e n W is s e nsch aftle rn vor O rt als e ntsch e idunge n, Präs e ntation de s  Institute s  auf
auch  be i de r de utsch e n Be vö lk e rung im  Libanon e ine r Inte rnationale n Buch m e s s e  bis zum  Ve r-
im m e r auf re ge s  Inte re s s e  stoß e n. k auf de r Publik atione n w äh re nd e ine s  Inte rna-

In de r Biblioth e k  de s  O rie nt-Institute s  in Be irut Aufgabe n ü be rne h m e n. D e r Be stand de r Biblio-
fand ich  e in re ich h altige s  Be tätigungsfe ld. Von th e k  s e tzt s ich  aus  Lite ratur in e uropäisch e n und

rung re spe k tive  zur Arbe its e rle ich te rung und zur

tionale n Lite ratursym pos ium s  am  Institut alle
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orie ntalisch e n Sprach e n zu alle n Be re ich e n de r ne n k lass isch e r arabisch e r W e rk e ) und "Be irute r
O rie ntalistik  zusam m e n. Natü rlich  w e rde n, w ie Te xte  und Studie n" (Forsch ungsarbe ite n zur
auch  in de n groß e n orie ntalistisch e n Fach biblio- O rie ntalistik ) zw e i be k annte  und re nom m ie rte
th e k e n Tü binge n, Be rlin, M ü nch e n und H alle , R e ih e n publizie rt. H inzu k am e n, w ie de r ne u
zah lre ich e  Ausgabe n de r Klass ik e r e rw orbe n und aufge nom m e n, die  "Be irute r Blätte r", e in Alm a-
ge sam m e lt, dane be n ist die  um fangre ich e nach , de r jäh rlich  e ine n inte re s sante n Einblick  in
Sam m lung m ode rne r arabisch e r Lite ratur zu e r- die  libane s isch e  Kultur und W is s e nsch aft und in
w äh ne n und e in w oh l fü r die  O rie ntalistik  e in- die  Arbe it de s  O IB ge w äh rt. D as  Istanbule r In-
m alige r Be stand arabisch e r Z e itunge n und Z e it- stitut publizie rt analog de n "Istanbule r Alm a-
sch rifte n. In de n le tzte n Jah re n w urde  de r H and- nach " und be ide  Institute  "occas ional pape rs"
apparat um  Grundlage nlite ratur de r m ode rne n m it e ine r Ausw ah l de r Abe ndvorträge , die s e
Kulturw is s e nsch afte n e rw e ite rt. D e n Aufbau die - H e ftch e n s ind nach  de m  Be zirk , in de m  das  In-
s e r Sam m lung ve rdank t das  Institut de r Frank fur- stitut je w e ils  s e ine n Sitz h at "Z ok ak  e l-Blat(t)"
te r Buch m e s s e  AG, die  e inm al jäh rlich  auf de r (Be irut) und "Pe ra-Blätte r" (Istanbul) ge nannt
im  Frü h jah r stattfinde nde n Inte rnationale n Buch - w orde n. Natü rlich  w ird de r Be stand auch  durch
m e s s e  de s  Ve rbande s de r libane s isch e n Ve rle ge r zah lre ich e  Ge sch e nk e  im m e r grö ß e r, be sonde rs
Publik atione n de utsch e r Ve rlage  zur Arabisch e n die  sch iitisch e n O rganisatione n im  Libanon s ind
W e lt und in je de m  Jah r zu e ine m  ande re n Th e - im m e r s e h r fre igie big, pe inlich  ist e s  nur, w e nn
m e nsch w e rpunk t aus ste llt. Nach  de m  Ende  de r e ine  D e le gation die s e r h oh e n Ge istlich k e ite n
Me s s e  ge h e n die  Aus ste llungs stü ck e  je  nach  In- ge rade  dann m it e ine m  Gabe nsack  auftauch t,
h alt in de n Be s itz de s  Be irute r Goe th e -Instituts w e nn die  Biblioth e k arin w e ge n de r Som m e rh it-
ode r de s  O rie nt-Instituts ü be r. Vorh e r durfte n w ir ze  ge rade  e tw as  fre izü gige r ange zoge n ist.
sogar W ü nsch e  fü r die s e  h och w illk om m e ne n
Mitbrings e l anm e lde n. W e ite re  Lie fe rante n s ind Nach  de r R ü ck k e h r m e ine r Kolle gin ü be rnah m
vor O rt libane s isch e  Gros s iste n, de ne n je de m ich  h auptve rantw ortlich  de n Be re ich  Katalogis ie -
e ine  R e gion de r Arabisch e n W e lt zuge w ie s e n rung. Vom  groß e n Be stand de r Biblioth e k  w are n
w urde  und e in fe st um ris s e ne s  Erw e rbungsprofil. nur e tw a 4.000 Einh e ite n im  Com pute r e rfaß t.
Nach  die s e m  "blank e t orde r" Ve rfah re n le gte n Z ur Katalogis ie rung w ird die  Biblioth e k s softw are
s ie  uns  Lite ratur zur Ans ich t vor, die  dann nach LID O S ve rw e nde t, die  s ich  in ih re r m ultilingua-
de r Vorak ze s s ion in de n Kataloge n und de m le n Ve rs ion auch  zur Erfas sung diak ritisch e r Z e i-
le tzte n Kaufe ntsch e id durch  de n Biblioth e k sle i- ch e n e igne t. D ie  dort e rfaß te n Katalogisate  w a-
te r inve ntaris ie rt w e rde n k onnte n. Abe r nich t nur re n alle rdings  vom  Standpunk t de r Biblioth e k a-
das  Proce de re  w ar m ir aus  Tü binge n be k annt, rin aus  alle sam t von m ange lh afte r Q ualität, da
ich  traf tatsäch lich  auch  e ine n uns e re r Lie fe ran- m it de r Erfas sung vom  Prak tik ante n bis zur In-
te n in pe rsona. So k onnte  ich  e ndlich  auch  de m stituts s e k re tärin nur Pe rsonal oh ne  bzw . m it
Nam e n "Sule im an" auf de n Laufze tte ln in Tü bin- Cras h k urs  RAK-K e nntnis s e n be traut ge w e s e n
ge n e in Ge s ich t zuordne n. Ein ande re r Lie fe rant w ar.
k onnte  sch w e rzugänglich e  Lite ratur aus de m
Irak  be sch affe n, aus de m  ja s e it de n be ide n Golf- Be i de r Katalogis ie rung h atte  ich  dre i Be re ich e
k rie ge n und de m  UN-Em bargo sonst k aum  Bü - zu be w ältige n:
ch e r zu be sch affe n s ind. D ie  ge w ü nsch te n
W e rk e  aus  e uropäisch e n Lände rn w e rde n nur in - Prü fung und Ü be rarbe itung de r be re its  im
W ie sbade n be i H arras sow itz be ste llt, da de r ge - Com pute r vorh ande ne n Katalogisate  auf
sam te  Im port und die  Z ollfre igabe  im m e r ü be r R ich tigk e it nach  de n biblioth e k arisch e n R e -
die  D e utsch e  Botsch aft abge w ick e lt w e rde n ge ln, dazu w ar in de n m e iste n Fälle n auch
m uß . D e s  w e ite re n be ste h e n Tausch be zie h un- Autops ie  e rforde rlich ,
ge n m it Institutione n ü be rall in Europa und in - Ne ue rfas sung de r m e te rw e is e  vorh ande ne n
de r Arabisch e n W e lt. Fü r die s e n Tausch  k ann noch  gar nich t k atalogis ie rte n Be stände  de s
das  O rie nt-Institut h och w e rtige   Tausch produk te Institute s  m it e ine m  R ü ck stand von s e ch s  Jah -
bie te n, da e s  m it "Biblioth e ca Islam ica" (Editio- re n,
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- Erfas sung be re its  k onve ntione ll k atalogis ie rte r Erfas sung m it D iak ritik a unge e igne t ist.
Be stände , die  e be nfalls s e it de m  Abbruch  de r
Sach k atalogis ie rung 19 9 1 noch  nich t ins  Ma- Ne be n de r Biblioth e k sarbe it w urde  ich  w äh re nd
gazin ve rbrach t w e rde n k onnte n, da s ie  noch m e ine r Z e it am  Institut im m e r w ie de r in die  w is -
k e ine  Signatur h atte n und som it w e ge n de r s e nsch aftlich e  Arbe it und die  Ak tivitäte n m it
syste m atisch e n Aufste llung de r Be stände e inge bunde n. W ie  be re its  obe n e rw äh nt w ar ich
noch  k e ine n Platz im  Magazin h atte n. je de s  Jah r fü r die  Präs e ntation de s  Institute s  auf

- Ü be rarbe itung de r in Istanbul e rste llte n Kata- zw e i groß e n Inte rnationale n Buch m e s s e n ve rant-
logisate  inzw isch e n w ie de r in Be irut unte rge - w ortlich . D abe i präs e ntie rte n w ir an e ine m  gro-
brach te r Lite ratur ß e n Stand zusam m e n m it de m  Goe th e -Institut

Im m e rh in k ann ich  h e ute  stolz sage n, daß  ich te r Buch m e s s e  AG die  Publik atione n und e ine n
w äh re nd die s e r dre i Jah re  am  O IB in LID O S Te il de s  Biblioth e k sbe stands de s  O IB.
ü be r 10.000 Katalogisate  e ntw e de r be arbe ite t
ode r ne u ange le gt h abe . Ebe nso h abe  ich  fü r de n Fazit: Trotz ode r auch  w e ge n de r h oh e n Anfor-
H andapparat de r Biblioth e k  m it de n w ich tigste n de runge n h abe  ich  de n Sch ritt, dre i Jah re  auß e r-
R e fe re nz- und Nach sch lage w e rk e n e ine  ne ue h alb de r h ie s ige n Biblioth e k sw e lt zu ve rbringe n,
Syste m atik  e ntw orfe n. D ane be n w ar ich  m it de r nich t be re ut und w ü rde  ih n je de rze it w ie de r m a-
Aus - und W e ite rbildung m e ine r Kolle ginne n in ch e n. Ne be n de r Fortbildung auf de m  be rufli-
biblioth e k arisch e n Frage n und de r Sch ulung in ch e n Se k tor be de ute t so e in Sch ritt auch  im m e r
de r Katalogis ie rung und in RAK be traut. Im  zw e i e in Le rne n im  zw isch e nm e nsch lich e n Be re ich ,
m onatlich e n Turnus  h atte n w ir zur Aush ilfe be i de r auch  oft das  e ige ne  Kom m unik ations -
Prak tik ante n/inne n, Stude nte n/inne n de r O rie n- ve rh alte n zu ü be rde nk e n und zu re vidie re n ist.
talistik  ode r ve rw andte r Fäch e r, die  uns  in de r D e r Libanon ist auf de r e ine n Se ite  re ch t e uropä-
Biblioth e k sarbe it unte rstü tze n sollte n, gle ich - isch  ge prägt und orie ntie rt, auf de r ande re n Se ite
ze itig abe r zunäch st e inm al fü r die s e  Aufgabe n abe r auch  in vie le m  "orie ntalisch " und fre m d.
nach  e ine m  fe stge le gte n Prak tik um splan von uns Sprach lich  w ar die s e r Auslands e insatz auch
ge sch ult w e rde n m uß te n. Bis h e r ve rgaß  ich  zu re ch t inte re s sant, de nn obw oh l natü rlich  am  In-
e rw äh ne n, daß  nich t nur bis  dato k e ine  Kraft m it stitut vie l D e utsch  ge sproch e n w ird, m ü s s e n w ir
biblioth e k arisch e r Ausbildung be sch äftigt w or- uns  m it de n Biblioth e k sbe nutze rn in Englisch ,
de n w ar, auch  auf die  Be sch äftigung solch  un- Franzö s isch  ode r Arabisch  ve rständige n. Me in
e ntbe h rlich e r Kräfte  w ie  M agazinarbe ite r und Soh n h at von de m  Aufe nth alt dah inge h e nd profi-
ED V-Fach pe rsonal w ar zugunste n de r W is s e n- tie rt, daß  e r s ich  nun in dre i Sprach e n Englisch ,
sch aft ve rzich te t w orde n. D ie s  be de ute te , das D e utsch  und Arabisch  flie ß e nd ve rständige n
w ir vom  Bü ch e rh ole n und de r Be ratung uns e re r k ann und s ich  natü rlich  ü be r s e ine  nich t ganz so
Be nutze r bis zur Entw ick lung und Be tre uung pe rfe k t Arabisch  spre ch e nde  M utte r am ü s ie re n
vie le r uns e re r Com pute rprogram m e  e be nfalls k ann. Er ist abe r nun doch  froh , w ie de r be i s e i-
zuständig w are n. W äh re nd m e ine r Be sch äfti- ne n Fre unde n in Tü binge n zu s e in und in e ine r
gung w urde  im m e r w ie de r ü be r de n Einsatz e i- Um ge bung, "w o nich t alle s  so k aputt ist"...
ne r ne ue n Biblioth e k s softw are  und die  Ablö sung
von LID O S nach ge dach t. D abe i e rstre ck te n s ich Ve ra O rth
die  Ü be rle gunge n von Alle gro bis zur Nach fol- UB, R e trok onve rs ion
ge ve rs ion von LID O S, die  abe r be daue rlich e r- Te l. 29 -77855
w e is e  nich t m e h r m ultilingual und som it fü r die

und de r D e utsch e n Botsch aft sow ie  de r Frank fur-
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Institut fü r D onausch w äbisch e  Ge sch ich te  und Lande sk unde
Biblioth e k

D as  Institut fü r D onausch w äbisch e  Ge sch ich te Be re ich  de r donausch w äbisch e n Sie dlungs -
und Lande s k unde  w urde  19 87 als  e ine  de m  In- ge bie te   
ne nm iniste rium  Bade n-W ü rtte m be rg unm itte lbar C Ge sch ich te  de r Ge rm anistik  in Sü doste uropa
nach ge ordne te  Forsch ungs e inrich tung ge grü n- C Ausgabe n zu Nik olaus  Le nau (1802-1850)
de t. In de r Be k anntm ach ung de r Lande s re gie - C Lite ratur zur Einglie de rung de r Flü ch tlinge
rung vom  22. Juli 19 87 h e iß t e s unte r ande re m : und Ve rtrie be ne n in D e utsch land 

D as  Institut h at die  Aufgabe , auf de r Grundlage D ie  Biblioth e k  ist Montags bis  D onne rstags  von
de s  § 9 6 de s  Bunde sve rtrie be ne nge s e tze s  9  bis  12.30 Uh r und 14.00-16.00 Uh r und Fre i-
C die  Ge sch ich te , Lande s k unde  und D iale k te tags  von 9  bis  12.30 Uh r sow ie  nach  Ve re inba-

de r de utsch e n Sie dlungsge bie te  in Sü doste u- rung ge ö ffne t.
ropa sow ie  D ie  Biblioth e k  ste h t alle n inte re s s ie rte n Le s e rn

C die  ze itge sch ich tlich e n Frage n von Fluch t, zur Ve rfü gung. Es  s ind m e h re re  Arbe itsplätze
Ve rtre ibung und Einglie de rung de r de utsch e n e inge rich te t, w e ite rh in k ö nne n de r Kopie re r und
H e im atve rtrie be ne n w is s e nsch aftlich  zu e rfor- e in R e ade r-Printe r be nutzt w e rde n. 
sch e n und zu dok um e ntie re n. 

C Es  soll die  Abh altung e ntspre ch e nde r Le h rve r- D ie  Aufste llung de r Monograph ie n e rfolgt s e it
anstaltunge n an de n Unive rs itäte n de s  Lande s Grü ndung de r Biblioth e k  nach  Num e rus  curre ns .
fö rde rn, Publik atione n h e rausge be n und w is - Aus  statisch e n Grü nde n s ind die  Bü ch e r in Fah r-
s e nsch aftlich e  Tagunge n durch fü h re n. re galanlage n im  K e lle r de s  Institutsge bäude s un-

Se it 19 9 0 ist das  Institut in de r Moh lstraß e  18, te rge brach t. Se it Ende  19 9 2 w e rde n die  M ono-
also in de r Näh e  ve rsch ie de ne r unive rs itäre r Ein- graph ie n m it H ilfe  de s  LARS/ BIKA-Syste m s  k ata-
rich tunge n unte rge brach t. D ie  Le itung de s  In- logis ie rt. Es  w e rde n je doch  w e ite rh in Katalogk ar-
stituts  unte rste h t Prof. D r. H orst Fö rste r, Ge - te n fü r de n alph abe tisch e n Katalog und de n
sch äftsfü h re r ist D r. H orst Fas s e l. Standortk atalog ausge druck t. 19 9 9  soll de r Z e t-

Be re its  k urz nach  de r Institutsgrü ndung w urde Z usätzlich  w ird e in O rts k atalog ge fü h rt. D ie  Be -
m it de m  Aufbau e ine r w is s e nsch aftlich e n Biblio- stände  s ind im  Ge sam tk atalog de r Unive rs itäts -
th e k  be gonne n. H e ute  um faß t die s e  Präs e nzbi- biblioth e k  nach ge w ie s e n (Katalog: Institute  2). 
blioth e k  ca. 15.000 Monograph ie n und e tw a
250 Pe riodik a. D ie  Be tre uung de r Biblioth e k  durch  e ine  Fach -

D ie  Sam m e lsch w e rpunk te  de r Biblioth e k  lie ge n w äh rle iste t. Von O k tobe r 19 9 6 bis  O k tobe r
in folge nde n Be re ich e n: 19 9 8 w urde  die  Biblioth e k  fast aus sch lie ß lich
C Fach - und populärw is s e nsch aftlich e  Lite ratur von stude ntisch e n H ilfs k räfte n be tre ut. Erst im

zu de n Forsch ungsbe re ich e n de s  Instituts : O k tobe r 19 9 8 w urde  e ine  Ganztags ste lle  fü r
- Z e itge sch ich te e ine  D iplom -Biblioth e k arin ge sch affe n. 
- Kulturw is s e nsch aft/Lite raturw is s e nsch aft
- Ne ue re  Ge sch ich te Z u de n w ich tigste n Aufgabe n im  ve rgange ne n
- D iale k tologie  und Volk s k unde Jah r ge h ö rte  dah e r die  Ne u- und Um struk turie -
- H istorisch -ge ne tisch e  Sie dlungsforsch ung rung de r Biblioth e k : 

C biograph isch e  und bibliograph isch e  Nach - C Einsatz de r Erw e rbungsk om pone nte  von LARS
sch lage w e rk e , Fach le xik a C Katalogis ie rung de r noch  nich t e rfaß te n Mo-

C Re gionallite ratur, O rtsm onograph ie n aus de m nograph ie n

te lk atalog durch  e ine n O PAC abge lö st w e rde n.

k raft w ar in de n le tzte n Jah re n nich t im m e r ge -

C Entw ick lung e ine s Ge sch äftsgangs
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C Sich tung und Karde x-Erfas sung de r Z e itsch rif- von Ve rbände n und Ve re ine n be finde n, zu sam -
te n m e ln. D as Arch iv um faß t u.a. e ine  Sam m lung

C Me ldung de r Z e itsch rifte nbe stände  an das von 420 Einze larch ivalie n aus de m  17. bis  20
TZ V Jah rh unde rt. W e ite rh in s ind Sam m lunge n und

C Aufbau von Tausch be zie h unge n Nach läs s e  von Privatpe rsone n ve rze ich ne t. 
C Aufräum arbe ite n und R e vis ionsarbe ite n im

Magazin Z usätzlich  w e rde n im  Institut fü r D onausch w äbi-
C Entw ick lung von Kontak te n zu Partne rbiblio- sch e  Ge sch ich te  und Lande s k unde  audiovisue lle

th e k e n im  In- und Ausland Me die n (z.B. Tonbände r und -k as s e tte n m it Inte r-

D as  grö ß te  Proble m  bilde t de rze it die  fe h le nde vie w s  zur Th e m atik  Flü ch tlingsw oh nlage r
inh altlich e  Ersch lie ß ung de s  Be stands . Mit Aus - "Sch lotw ie s e ", Vide os usw .) ge sam m e lt. D as
nah m e  e ine s unvollständige n O rts k atalogs  k ann Institut ve rfü gt ü be r e ine  um fangre ich e  Foto-,
nur auf e ine n alph abe tisch e n Karte nk atalog, so- Ansich ts k arte n- und Plak ate sam m lung, e ine  D ia-
w ie  die  BIKA-R e ch e rch e m ö glich k e ite n zurü ck - sam m lung sow ie  e ine  Karte nsam m lung. Mitte l-
ge griffe n w e rde n. Eine  Sch lagw ort- und/ode r fristig ist ge plant, die s e  Sam m lunge n organisato-
Notationsve rgabe  e rfolgt m om e ntan nich t. D ie risch  in die  Biblioth e k  zu inte grie re n. 
Entw ick lung e ine r Syste m atik  und/ode r e ine s
Sch lagw ortre giste rs  ist je doch  e ng ve rk nü pft m it
de n Mö glich k e ite n, die  das  ne ue  ED V-Syste m  fü r Susanne  M unz
die  Institutsbiblioth e k e n be inh alte n w ird. So lan- Institut fü r D onausch w äbisch e  Ge sch ich te  und
ge  h ie r noch  k e ine  Inform atione n vorlie ge n, Lande s k unde
w ird die  Entsch e idung ü be r das  Ve rfah re n de r Moh lstraß e  18
sach lich e n Ersch lie ß ung zurü ck ge ste llt w e rde n. 72074 Tü binge n

Ne be n de r Biblioth e k  ve rfü gt das  Institut ü be r Fax. 07071 / 200-2535
e in Arch iv. D ie s e s  ve rfolgt das  Z ie l Arch ivalie n Em ail m unz@ idgl.oe .uni-tue binge n.de
und Ak te n zu de n Forsch ungsbe re ich e n de s  In-
stituts , die  s ich  in Privatbe s itz sow ie  im  Be s itz

vie w s  in donausch w äbisch e n D iale k te n, Inte r-

Te l. 07071 / 200-2515

D as alte  Pfarrh aus und das Buch

Alte  H äus e r h abe n im m e r e in Ge h e im nis . So Sch w ärm e r Se bastian Franck  (149 9 -1542) als
sch e int e s  auch  m it de m  alte n Pfarrh aus  in D ruck e r zu. Abe r de r bibliograph isch e  Nach -
W e ndlinge n-Unte rboih inge n zu s e in. Be i e ine r w e is  w urde  nich t ge fü h rt. Fü r e ine n ge bü rtige n
Be ge h ung im  Mai de s  le tzte n Jah re s  w urde  dort “Unte rboih inge r” w ar das  natü rlich  e ine  H e -
e in “alte s  Buch ” ge funde n. In de r “W e ndlinge r rausforde rung, die  alle rdings  nich t allzu groß
Z e itung” vom  30.5.19 9 8 (S. 17) w urde  die s e w ar, da m an ja zum inde st im  e rh alte ne n Te il de s
“biblioph ile  Kostbark e it aus de r Z e it um  1560” Im pre s sum s  e rk e nne n k ann, daß  das  Er-
vorge ste llt. Le ide r h at de r Z ah n de r Z e it – vor sch e inungsjah r nich t nach  1600 datie rt w e rde n
alle m  in de r Pe rson von Mäus e n – die s e m k ann (MD L...). W as ble ibt in so e ine m  Fall? Also
Prach tstü ck  so zuge s e tzt, daß  vom  Tite lblatt nur- zue rst das  VD  16 k onsultie re n. Und sie h e  da,
m e h r die  h albe  Se ite  zu e rk e nne n w ar (s . Abb.). be im  Eintrag Anim antium  finde t s ich  auch  sch on
D ie  Inte rpre tatione n ü be r de n m ö glich e n D ruk - die  ge such te  bibliograph isch e  Angabe . Abe r da
k e r ode r de n/die  Ve rfas s e r de s  Buch e s  w are n stim m t e tw as nich t ! Im  Z e itungsartik e l ste h t, daß
inte re s sant. Ein ve rm e intlich e r Expe rte  sch rie b e s  ü be r 380 Se ite n s ind, und h ie r ste h e n nur 19
das  Buch  de m  e vange lisch e n Pfarre r, Pre dige r, Se ite n. Ah a, e s  s ind auch  Pflanze n drin ve rze ich -



43

TBI 21 (19 9 9 ) 2

ne t. Tie re  = Anim antium , Pflanze n = oje  w ie ** Z am  vnd w ildt / ... gar artlich  abconte rfe yt
lange  ist de r Late inunte rrich t sch on h e r, ach  je tzt vnd ** fü rge m ale t ** [2 H olzsch nitte ] **
: “planta... “, vie lle ich t pas st auch  “plantarum ... FRANC. Apud H æ re de s  Ch r. Ege nolph i.
“ – so w as  w ie  Pflanze nve rze ich nis . Und sie h e **Anno M.D .LXII **  (s . VD  16, A2858)
da, be i Plantarum  finde  ich  noch  e tw as , w as de n 2. PLANTARVM, ** ARBO RVM, FRVCTICVM,
Angabe n in die s e m  Z e itungsartik e l e ntsprich t, ET H ERBA- ** RVM EFFIGIES, NVMERO  O C-
und zusam m e n e rgibt s ich  auch  die  ge nannte TINGENTAE, AD  ** uium  de pictae , cum  e a-
Se ite nzah l. D ie  bibliograph isch e  Be sch re ibung runde m  proprijs , s e x linguarum , uide - ** lice t
fü r be ide  Te ile  s ie h t also folge nde rm aß e n aus : Grae cis , Latinis , Italicis , Gallicis , H ispanicis

1. ANIMANTIVM ** TERRESTRIVM, VO LATI- / Staude n / Kre ute r / Frü ch t / in die  ** ach t-
LIVM, ET ** AQ VATILVM EFFIGIES AD h unde rt / ... be sch rie be n. ** ... ** [H olz-
VIVVM D EPICTAE, ** unà  cum  e orunde m sch nitt] ** FRANC. Apud H æ re d. Ch r. Ege n.
Latinis  &  Ge rm anicis  no- ** m e nclaturis . M .D .LXII. ** (s . VD  16, P3200)
**Ge th ie r / Fisch  / vnd Ge flü ge ls  alle rh andt /

&  Ge rm a= ** nicis  Nom e nclaturis . ** Bäum e
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D ie s e  R e ch e rch e  w ar e ine  Ange le ge nh e it von ch arius  Rö s slin, das  1533 von Ch ristian Ege nolff
k e ine n 5 Minute n (m an m us s  alle rdings de n ge druck t w orde n w ar, ve rfas st w urde , also auch
W e g zur UB dazure ch ne n) und ve rw ie s die  auf- die  noch  vorh ande ne n D ruck stö ck e  – w e nn
w e ndige n bis h e rige n Inte rpre tatione n ins  R e ich m ö glich  - nutzte . W äh re nd in die s e m  “Kräute r-
de r Spe k ulation. Frage n s ie  je m ande n de r s ich buch ” die  Pflanze n um fas s e nd be sch rie be n w e r-
dam it aus k e nnt, w ü rde  m e ine  Kolle gin sage n! de n, s ind be i uns e re r Vorlage  nur die  Nam e n de r

Es  w ar also nich t Se bastian Franck , w ie  aus  Pro- m ute t die  Le istung Lonitze rs  lie gt nur darin, das s
fe s sore ns ich t ve rm ute t w urde , w e il e s  sch ö n e r zu de n de utsch e n Be ze ich nunge n “die  Na-
w äre , de s s e n D ruck w e rk e  h ie r im  K ö nge ne r m e n de r Pflanze n in 5 w e ite re n Sprach e n h in-
Raum  nach zuw e is e n (e s  gibt Ve rbindunge n zw i- zus e tzte ”. Es  h ande lt s ich  also e h e r um  e in Ab-
sch e n de n dam alige n O rts h e rre n Th um b von fallproduk t be i de r Produk tion, als um  e in h och -
Ne uburg zum  “Re form ator” Caspar Sch w e nck - w is s e nsch aftlich e s  W e rk , e s  k onnte  abe r auch
fe ld und zu Se bastian Frank ). D as  “Franc...” das von Laie n ge nutzt w e rde n und h atte  so vie lle ich t
im  Im pre s sum  ste h t, w e ist abe r e inde utig auf de n e ine n bre ite re n Le s e rk re is . D age ge n sprich t, das s
Ve rlagsort h in, w as durch  das  VD  16 m it Frank - e s  noch  im  H e rbst 1579  in e ine m  Ve rze ich nis
furt am  Main e inde utig be antw orte t w ird. Be i fü r die  Z e nsurbe h ö rde n als  lie fe rbar e rsch e int .
de m  h albe n Tite lblatt h ätte  e s  auch  an de r O de r Ü be r die  Praxis de r Ve rw e ndung und W ie de r-
lie ge n k ö nne n. Se bastian Franck  h at zw ar zur ve rw e ndung von D ruck stö ck e n, de m  Nach druk -
Ve rbre itung s e ine r Sch rifte n e ine  D ruck e re i be - k unw e s e n sch on im  15. und 16. Jah rh unde rt,
trie be n, abe r nur von 1535 – 1539  in Ulm , von be rich te te  s e h r ansch aulich  W ilh e lm  Ludw ig
w o aus  e r nach  Bas e l floh  und dort zw isch e n Sch re ibe r , de r alle in fü r die s e n Z e itraum  von
1540 und 1542 als  D ruck e r nach ge w ie s e n ist. ca. 152 Kräute rbü ch e rn ausge h t.

D och  h alt, m an be nutzt, das  VD  16 ja nich t so W e r w ar de r Be s itze r? D a w ird e s  sch on sch w ie -
oft, da ste h t ja noch  e in Lite raturh inw e is . D ort rige r. 6

finde n w ir be ide  Tite l w ie de r ve re int ste h e nd, 1. Im  Konte xt Se bastian Franck  als  D ruck e r
m it e ntspre ch e nde n Be s itznach w e is e n (das ste h t das  Be zie h ungsge fle ch t W e ndlinge n-
Exe m plar de r UB Bas e l w ar im  Frü h jah r 19 9 9 Unte rboih inge n / K ö nge n, und da die  Frage
ve rm is st, alle rdings  e xistie rt dort an de r Natur- w e r brauch t e in Kräute rbuch . W ie de r die
w is s e nsch aftlich e n Fak ultät e in w e ite re s  Exe m - falsch e  Fäh rte ? D as  m us s  noch  be w ie s e n
plar). w e rde n. Im  Jah r 169 9  trat Pfarre r D anie l Pfi-
W e r w ar abe r de r “Ve rfas s e r” de s  W e rk e s? D e r ste re r s e ine n D ie nst in K ö nge n an. D as be -
Ve rdach t ge h t in e ine  R ich tung, die  zu de n sonde re  lie gt daran, daß  e r s ich  im  Jah r 1716
Sch w ie ge rs ö h ne n de s  Ch ristian Ege nolff fü h rt. daran m ach te  e in “Buch  von Blum e n, Ge -
Nach  de m  Tod Ege nolffs 1555 w urde  das  D ruck - w äch s e n, Th ie rle n ...” h andsch riftlich  zu ve r-
privile g fü r die  Eh e gattin Margare th e  und ih re fas s e n . D a ist de r Ve rdach t, h at e r das  vor-
Sch w ie ge rs ö h ne  e rne ue rt. Unte r die s e n be fand lie ge nde  W e rk  ge k annt? D ie  vie le n Bilde r7

s ich  auch  Adam  Lonitze r  (latinis ie rt auch  “Loni- und Tie rdarste llunge n las s e n e s  ve rm ute n,8

ce rus”), de r 1554 Stadtph ys icus  in Frank - abe r de r Nach w e is  m us s  noch  ge fü h rt w e r-
furt/Main w urde  (s e in Soh n Joh ann Adam  Lonit- de n!
ze r w ar späte r Biblioth e k ar in W olfe nbü tte l).
D ie s e r h atte  1557 e in “Käute rbuch ” ge sch rie -
be n, das  auf de r Grundlage  de s  W e rk e s  von Eu-

9

Pflanze n in 6 Sprach e n ange fü h rt. R ich te r ve r-

10

11

12

W e it ausge h olt zurü ck  zu uns e re m  Exe m plar:

13

Gü nte r R ich te r: Ch ristian Ege nolffs  Erbe n. – In: W ilh e lm  Ludw ig Sch re ibe r: D ie  Kräute rbü ch e r6

Arch iv fü r Ge sch ich te  de s  Buch w e s e ns 7.19 67, de s XV. und XVI. Jah rh unde rts . – M ü nch e n
Spalte  449 -1130 19 24.
e bd. Spalte  587 Als Fak s im ile  ve rö ffe ntlich t: D anie l Pfiste re r:7

Ne ue  D e utsch e  Biograph ie , 15(19 87), S. 147ff. Barock e s  W e ltth e ate r. – Stuttgart 19 9 6 (2 Bände )8

Rich te r (s . Anm e rk ung 1), Spalte  49 9 ff.9

e bd. Spalte  50010

 e bd. Spalte  806f.11

12

13
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2. D e r “Te rm inus  post ante  q ue m ” fü r das  ve r- ve rö ffe ntlich te  D iplom arbe it ü be r de n barok -
ste ck te  Buch  – de r e ntle ge ne  Fundort im k e n Pfarrgarte n in Unte rboih inge n ge sch rie -
D ach sparre n de s  alte n Pfarrh aus e s de ute t be n. Le tzte n Aufsch lus s  ü be r die  Be s itzve r-
sch on auf e in Ve rste ck  h in – lie gt nach  de m h ältnis s e  k ann je doch  nur e in Ve rgle ich  de r
Jah re  1753/54, de nn in die s e m  Jah r w urde h andsch riftlich e n Eintragunge n im  Buch  m it
das Pfarrh aus  ne u ge baut (Jos e f Straub: D orf- de n H andsch rifte n de r je w e ilige n Pfarre r e r-
ch ronik  von Unte rboih inge n. - K irch - bringe n. 
h e im /Te ck , 19 60). H ie r auch  w ie de rum  inte r-
e s sant, das s  s ich  Paralle le n zu Baute n von Vie lle ich t finde t s ich  noch  je m and, de r die s e
Balth asar Ne um ann e rk e nne n lass e n, und die Arbe it auf s ich  nim m t.
Kirch e npfrü nde  zu die s e r Z e it s ich  be im  Klo-
ste r Unte rze ll be i W ü rzburg be fand – nach
de r Säk ularis ie rung w ar Unte rboih inge n ze it-
w e is e  “bayrisch ”. H ie r k om m e n je tzt die  ve r-
sch ie de ne n O rtspfarre r infrage : darunte r s ind
durch aus  Pe rsone n, die  Inte re s s e  an Botanik
in w e ite re m  Sinne  h atte n – vor 4-5 Jah re n
w urde  an de r FH  Nü rtinge n e ine  le ide r un-

Franz Träge r
Th e ologik um
Te l. 29 -759 10

Lö sunge n de s  Räts e ls  aus  TBI, H e ft 9 9 /1:
1. Conductus, 2. H istrione , 3. Präde stination, 4. Mitraille us e , 5. Te nde nitis , 6. Volitional, 7. Usurpation,
8. Synallagm a, 9 . Are talogie , 10. Sarafan, 11. Blasonie re n, 12. Apok arte re s e , 13. Z e nte s im alw aage , 14.
R e tik ulom , 15. O rpington, 16. D ive rs ifizie rung

Lö sungsw ort:
Ch e m ilum ine sze nz
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Sich e rung Ih re r D ate n
W ie  s ich e rn Sie  Ih re  D ate n? Noch  m it D is k e tte n? Mit Bandlaufw e rk ? O de r h abe n Sie
e ine  zw e ite  Fe stplatte  e inge baut, auf die  "ge spie ge lt" w ird? O de r h abe n Sie  s ich  das
ne ue  Exte rn-Laufw e rk  von Iom e ga zuge le gt? - Sollte n Sie  e ine  Ve rbindung ans  Unine tz
h abe n, bie te t s ich  e ine  w e ite re  k om fortable  und zude m  k oste ngü nstige  Lö sung: Sich e rn
Sie  Ih re  D ate n pe r FTP (file  transfe r protocol) auf de n file s e rve r de s  Z D V
(file se rv.zdv.uni-tue binge n.de )! Vorraus s e tzung ist, daß  Sie  unte r W indow s  e ine  "w ork -
group" e inge rich te t h abe n (h ie rzu frage n Sie  am  be ste n e ine n ED V-Kundige n ode r das
Z e ntrum  fü r D ate nve rarbe itung, ob e r Ih ne n das  sch ne ll e inrich te t). D ann k ö nne n Sie
m it e ine m  FTP-Program m  (am  be ste n W S-FTP, ist be i fast alle n Ge räte n sch on in-
stallie rt, k ann abe r auch  von de r NTFre e w are -Se ite  de s  Z D V be zoge n w e rde n) die
D ate n ausw äh le n, die  Sie  s ich e rn m ö ch te n und e infach  auf die s e n Se rve r h inü be r-
sch ie be n. D ie s e  Back ups  w e rde n im  Z D V auf Bände rn aufbe w ah rt, d.h . im  Falle  e ine s
Cras h s  daue rt e s dann e in w e nig, bis  m an Ih ne n die  le tzte  Sich e rung h e rausge such t
h at. - Rich te n Sie  e infach  Back up-Routine n e in: Je de n Abe nd Tite laufnah m e n auf
Fe stplatte  und D is k e tte  s ich e rn und je de  W och e  e inm al auf de n File s e rv ode r e in
Bandge rät bzw . e ine  e xte rne  Fe stplatte , und vie lle ich t vie rte ljäh rlich  noch m al auf
D is k e tte n, die  Sie  m it nach  H aus e  ne h m e n, das  ge nü gt.

jp
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